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Fusshallmeisterschaft - das grcsse Spiel kann beginnen

Blitzlichter auf die neue Fussballsaison

§portclub Buochs. Stehend von llnks: Peter Strebel, Ernst Bllhlmrm, Paul Llcncr, Hanr Ztnmcr-
mann. ccrhard Canlnrda, Joset Bühlmrnn, oskar Franl, Traher ()16 Ander3er, Peter Lehmonn.
Knlend lon links: Helnz Rtsl, Ren€ Grüter, Max Vogel, Peter Achcrmanu, Alfred ffdm€r' Casimlr
Gmber, Marcel §lutz. Es Iehlen: Bruno Orpi und Hans Banz.

SC Buochs - geflihrlichcr Mltfavorlt
Nach zwei eher beschei&ntn Jahren will es

Buochs wieder wissen. Trainer Anderseo gibt
sich nicht mit Halbheiten zufrieden. «Wir iol-
len dabei sein» heisst für ihn mehr als ein
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3o rollt dq Ball

Erste Liga

Aufta[t mit llc]by

-14. Aueust 1975

gg. Die Erstligameisterschaft in der Zentral-
gruppe wird in der Innerschweiz nit einem
Derby eröffnet, mit dem Schlagerspiel Kriens
gegen Buochs. Damit treffen bereits in der
ersten Runde zwei Mannschaften aufeinander,
die sich Hoffnungen machen, die Finalrundo
zu erreichen.
Kriens - Buochs (Freitag,20 Uhr, Klelnfekl)

Meisterschaftsauftakt mit «Klcinfeld-Bom-
be». So könnte man diesen Innerschweizer Ri-
valenkampf auch betiteln. Einen attraktivercn
Saisonstart hätteu sich die Krienser k4gm
wünschen können, schon gar nicht nach dem
erfolgreichen Cupspiel gegen Bellinzona. Es
wäre grundfalsch, die Platzherren deshalb zu
favorisieren, denn zweifellos gelten in diesem
Meisterschaftshit wieder andere Gesetze, Von
beiden Teams erwartet man im nun beginne,n-
den Punktemarathon einiges, weshalb man oh-
ne Uebertreibung wohl von einem Spitzen-
kampf sprechen darf. Die Chancen auf don
ersten Meisterschaftssieg sind auf beide La.
ger ziemlich gleichmässig verteilt.
SC Zug - Del6mont
(Samstag, 17 Uhr, Allncnil)

Dio Huttary-Elf hat in den Vorbereitungr-
spielen, aber auch in der Cuppartio gegcn
Giubiasco durch vorzüglicho Resultato auf-
horchen lassen, Jetzt kann sie ihr Können ge-
gen den letztjährigen Finalisten Del6mont be-
weisen, der auch in der neuen Saison wieder
unter die Favoriten einzustufen ist. Diero
Heimpartie ist für die Kirschenstädter auch
aus Konkurrenzgründen zum aufgestiegenen
FCZ von girosser Bedeutung. Mit cincm Voll-
erfolg können sich dic Zuger bereitg gchörig
Respekt verschaffen.
Brunnen - Könlz
(§amstag, 17.311 Uhr, §eefelil)

Mit der praktisch gleichen Maurschaft wic
ln der letzten Saison (Ausnahmo Willimann)
steigt der FC Brunnen in dis neus Meister-
schaft und trifft gleich im ersten Spiel auf
einen der beiden chrgeizigen und starken Neu-
linge, Köniz kann sich dabei auf einigo rou-
tinierto früherc Nationalliga-Spieler rtützen
und hat sich eiue gute Erstligasaison vorgc-
nommen. Obwohl dio Schwyzer auf dem Pa-
pier nicht stärker erscheinen, traut man fünen
wieder eine bessere Zukunft zu. Notwendig
dazu wäro allerdings bereits gegen den Auf-
steiger das erste Punktepaar.
Laufen - Emmenbrücke (Samstag 17 LJhr)

Auf das Abschneiden der Luzerner ist man
gespannt. Sio treffen auf einen Gegner, der
schon im Liga- und im Schweizer Cup Furo-
re machte und augenblicklich wohl bei den
absolut stärksten Ersfl igateams cinzustufen ist.
Die Gelbschwarzen haben in Laufen eino
schwere Aufgabe vor sich, die sie wohl nur
mit sehr viel Einsatz und Kämpfertum erfolg-
reich lösen können. Spielerisch dürfte die
Meier-Elf noch nicht so weit sein wio dic ge-
genübei der letzten Meisterschaft unver?lnder-
ten und deshalb vorzüglich eingespiclten Platz-
herren.
Concordia -FC Zts (§amstag' 10.15 Uhr)

Der Innerschweizcr Fussballmeister hätto
wohl lieber vor dem eigenen Anhang seinen
Lrstliga-Einstand gegeben. Als Tlott tenn
immerhin gelten, dass die Bischof-Elf in Ba-
sel auf keinen unwiderstehlichen Gegner trifft.
Die ersten Punkte für die Zuger würden jeden-
falls nicht überraschen, auch wenn man in
Betracht zieht, dass die Vorbereitungsphaso
für den Neuling nur von kurzer Dauer war.

Die weiteren Partien: Zentralgruppe: Bon-
court - Solothum. Ost-/Süderuppc: Tössfcld
gegen Frauenfeld, Morbio - Giubiasco, Men-
drisiostar - Blue Stars, Red Star - Brühl,
Locarno - Chur, Rüti - Baden. Westgruppc:
Boudry - Montreux, Bern - Stade Lausanae,
Audax - Nyon, Dürrenast - Bulle, F6tigny
gegen Le Locle, Meyrin - Monthey.
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Einen prominenten Mann delegierten die Verantwortlichen als Schiedsrichter zum
Erstliga-Saisonauftrkt ln Kriens, zur Partie SC Kriens - SC Buochs: Andr6 Daina,
den ehemaligen Nationalliga.Fussballer aus Neuenburg, der sich hier um, den verletzten
Krienser Stünner §tefan Fischer kümmcrt.

Krlens - Buochr 0:0 18. August 1975

l(eine Tore - ater berechtigrcr ARplaus!
Zwel überragende Torhüter lm Blickpunkt / Missllche Wetterbedin'
gungen verhlnderten Grossbesuch / Gerechte Punkteteilung nach
gutem Spiel beider Mannschaften

ADOLF TöROK / KRIENS Im Krciso der Fachleuto war man der Mei-

§lil3!";13. 1*,ätx*,"'§Ii.§l' ,ää1L', "#x'i: ii:.!!"t:r,!11i .ü!!!isY.1ü§i!',§:""i:'j
fr.ä'"-öe'ih, 

'cr"u.; -i<rifir, -iäoi'ir, il;;j-h.;;iffii] cinem, wirklichen Meisterschaftsfavoriten rprc-
Fischer (ab 75. Buchcr), Zlmrucrmann. - ctren Nonne.-nuocts: Äctcrmala; oryl:-\Vldnor, Fr.!B zE- Ein Novum, das nicht unerryähnt blciben
mermann; J. Bllhlmarn, Lchgl!nn,__LtuE!;--Grll- darf: Schiedsrichter Dr. Andr6 Daina, ehe-
lcrr--f-ogel_,_Krummcnachcr (ab 55. Rl!t)' - maligcr Nationalliga-Spieler und A-Iiterna-
Eckbälle: 4:7. tiona-ler, pfiff seiro 

- 
Zweite Erstligapartie,

Dass torlosc §plcto nlcht tnmcr langwclll3 ry9ld9m er erst vor drei Jahren mit der
zu seln braucüq tn Gcgcntell rpanncnd, Schiedsrichterei -begolngn hatte, EI war ein-
turbulent und ntfoc8rnd virlaufen 

- länncn, deutig . der Chef auf dem Platz und zeich-
das bewlesen m Frcltegrbcnd dlc Mun- neto sich durch ein unerhörtes Laufpensum

"ctt*ten 
i;n ittüe unä Buocüs. Donncr aus. Seine Entscheidc wareu klar, unmiss-

"ra ntttz dazu rtnülutrrllm Rcccnltrttc vcr- venitändlich und in allen Beziehungen ver-
ttaeren'clnen Groruudrrrch- ru dtcrcn trctbar. Ein Mann, der erst am Anfang sei-
är§Gn fferly h dcr rutr cndllch Fstrrtclcn n9-r Karriere steht,_ von dem-'nan aber noch
Metrterschall allcrlci zu hören bekommen wird.

Die Abwesenden hattcn wieder cinaal un'
recht. Denn was in dieser Bcgcgnung in
fussballerischer und känpferischer Hinsicht
geboten wurde, gchört schon zu der über-
äurchschnittlichen Erstligakost. Bci dcr Mil-
der-Elf wussto man um dio richero Vcrtcidi-
8rrng, souyerän dirrytcrt von Toni Pcrdon,
mit-eincm stänzcnd disponicrtcn Soldati alr
lctztem Mann, um das technisch gut be-
schlaceno Mittelfeld und den tbschlursschwa-
chen-Sturm. der einfach zu vielc Möslich-
koiten braucht, um Toro zu tchicssen.

Immerhin war Traincr Mllder mit rcincr
Mannschaft trotz des PunLtcvorlu§tes mehr
als zufrieden. Dic äusscren Umständo warcn
seiner Meinung nach nicht dazu angetan,
cin von der Technik her bctontes Spiel auf-
ziehen zu können. Kampf musste deshalb
die Deviso sein, und dicso Anweirung wurdo
denn auch über die voUc Distatrz befolsl

Dass dann viele, gut gemeintc Aktionen
buchstäblich im Wasser crtranken, das war
nicht dio Schuld der Spielcr. Dass aber dio
gegnerische Mannschaft, lautstark dirigiert
von Trainer Andersen, den Kampf annahnr
und mit gleichen Mitteln kontcrte, dies war
wohl die Rettung des ganzen Spieles'

Beidc Teams dürftcn mit der gezci8lctr
I-eistung zufriedeo ge\rcscn sein. Einen Sic-
ger häito es nicht geben dürfcn. Dies war
äuch die Meinung von 016 Andersen, dcr
nur in der letzten Viertel§tundc etwas Herz-
kloofen bekommen hatte, als dcr Druck der
Plaizherren auf das Buochser Tor bedroh'
liche Formen annahm. Ein überraschend gu-
ter Torhüter verhinderto abcr jcdes Unheil.

Autcinen Blick

Erste Llga

ileuling FG Zug stollerte
Ponhctcllung lm Dcrby Krlens - Buochr

gp. Dio Erstliggmeirtcrschaft nahm bcrcits am ,!
Frcitagabcad mit den Spielen Kriens-Buochr ii
und Morbio - Giubiasco ihren Auftakt. Dar li
Inncrschwcizcr Derby ging unentschiedcn aus. ll
Morbios «Millionen-Mannschaft» gab Giu- Ii
biasco mlt 5:2 deutlich das Nachsehcn. Pech ii
hatto Nculing FC Zte in Basel, wo dio Bi- il
rchof-Elf gcgen Concordia mit 4:1 zu hoch ii
vcrlor. Eino hohc Niedorlago kassierto Emmen- 'l
brücko in I:ufcn. Kcino Problemc kannto der .[
SC Zug gcgcn Dclsbcrg, und einen Punkt be- !
hiclt auch Brunnen im Spicl gegen Köniz für ;l
cich. il

Ort§üd-GruDDc: Loclmo - C:hur 5:l (2:0). ,I
Mctrdridolalr - Bluo Sta.r! T2 (7:2\, Rcd §tar - |
Brtlhl 3:0 (0:0), Rlltl - Badcn 1:l (0:l), Töss- il
tcld - Ftrucofeld ltz <ltz), Morbio - Giubiasco ll
5:2 (0:0). - Zcntralgruppc: Boncourt - Solo- il
thurn 1:0 (0:0), Brutrncn - Köniz 1:1 (1:t), Con- Ilclrdii Basel - FC Zug 4tl Q':l), Krlcnr - il
Buochr 0:0, Laufcn - Etrrmenbrilcko 4:1 (2:1), ll
SC Zug - Dclcmont 3:0 (1t0). - Westgruppc: ll
Audax Ncucaburg - Nyon 0:5 (0:3), Bem - ll
Stado Llusannc 3:2 (2:0), Boudry - Montrcux ll
3r0 (2:0), I)llfrdart - Bullo 2:4 (2:2), F6tlgny - llk Loclo l:0 (l:0). Mcrrltr - Monthey 3:2 {t:Z). llb



Erste Liga: 22' Augast 1975

Derby in Emmen[fllcke
gg. Merkmal der 2. Runde der Erstligamei-
sterschaft: Nur in Buochs (Laufen) und Köniz
(Boncourt) treffen aus der Startrunde unge-
schlagene Teams aufeinander. Weder zwei Sie-
ger noch zwei Verlierer des Vorsonntags ste-
hen sich direkt gegenüber. Der Innerschweizer
Aufsteiger FC Zue pausiert, dafür greift
Kleinhüningen crstmals ins Geschehen ein.

Emmenbrilcke - Brnnnen
Trotzdem Emmenbrücke am Startsonntag klar
geschlagen wurde, die Gäste aus Brunnen
demgegenüber immerhin einen Zähler erober-
ten, lauteten die Kritiken für die Gersag-Elf
günstiger, so dass inan versucht ist, dem jun-
gen-Team der Platzherren im zweiten Inner-
schweizer Derby der laufenden Saison bessere
Erfolgsaussichten zuzusprechen. Allerdings sei
in Erinnerung genrfen, dass sich Brunnen auf
dem Gersag noch nic schlagen liess. Jedenfalls
darf mit einer rassigen Partie gerechnet wcr-
den, denn keine der .beiden Mannschaften
kann sich eino Niederlage leisten,

Buochs - Laufen
In diescm Treffen geht es mindestens um dic
vorllbcrgehende Vorherrschaft. Buochs hinter-
Iiess auf dem Kricnser Kleinfeld einen starken
Eindruck, und Laufens Referenzen aus den
letztcn Wochen (u. a, mit zwel Erfolgen tiber
Nationalligaklubs) sind bekannt. So ist es
nicht übertrieben, wenn man dic Partie auf
dem Buochser Seefeld als Spitzenkampf ange-
kündiet, in der es zweifellos hoch zu und her
gehen wird. Dio Chancen sind bcidseits ziem-
Iich gleichmässig verteilt. Eino Tatsachc sel
den Nidweldnern in Erinnerung gerufen: Die
Gästo lassen auch nach eidem cventuellen
Rückstand nicht locker und geben sich nicht
so Ieicht geschlagen.

Del6mont - Krtens
Die Krienser haben in gewissem Sinne Pech.
Die Jurassier, als grosser Favorit angepriesen,
erlebten in Zug eine bösc Ueberraschung und
werden nun alles daran sctzen, um sich vor
dem eigenen Anhang zu rehabilitieren und
sich ins rechte Licht zu setzen. Trainer Milder
wird in Delsberg auf Renggli und Vonwyl
verzichten müssen, daJilr steht Schaub wieder
zur Verfügung. So oder so, einc sehr schwieri-
ge Aufgabo für dio Pilatus-Elf, die wohl mit
einem weiteren Remispunkt aichcr zufricden
wäro.

Kletnhünlngen - §C Zug
Der Innerschweizer Tabellenführer trifft auf
einen Gegner, den er in der letzten Saison
zweimal klar geschlagen hattc. Und da aller
guten Dinge drei sind, liegt ein weiterer Erfolg
durchaus im Bereich des Möglichen, was viel-
Ieicht sogar zur alleinigen Tabellenführung
reichen könnte, weil dio andern Startnrnden-
rieger auf bestimmt stlirkere Gegner stossen,

Dio {tbrigcn Particn: Boncourt (in Köniz)
und Concordia (in Solothurn) stehen vor kei-
nen leichten Aufgaben. Punktverluste würden
sicher nicht überraschen, denn man glaubt all-
gemein, dass dic Zentralgruppe auch in der
neuen Saison ein.sehr ausgeglichenes Kräfte-
vrrhältnis aufueisen wird,

Ost-/Südgruppe: Chur - Rüti, Brühl -Locarno, Blue Stars - Red Star, Giubias-
co - Mendrisiostar, Frauenfeld - Mobio,
Schaffhausen - Tössfeld. Westgruppc: Lo
Locle - Meyrin, Bulle - F6tieny, Nyon -Dilrrenast, Stade Lausannc - Audax, Mon-
trcux - Bern, Central - Boudry.

3o rollt dcr Ball



Auch Buochs konnte das starke Laufen nicht hremsen
Nach gutem Start mussten die Nidwaldner das Diktat den starken ii:-lt^"t^1hgrlgt"4 un4.crfolgv-ersprechend

Gästen übertassen / Die Buochser konnten nicht an die gute u.irir"ä ,:H#'i,l o?i'.L?lt"T"rrliS'tr":'1"'f,t 3,'J

aus dem Spiet sesen Kriens anknüpfen ä'j3:rl1'^1,1;l.l"g:lä'ä;j3i$i#,,?"3"#l:
nen. Als schlicsslich nochnals ein unglück-

Buochs - Laufen 1:3 (1:2)

JOSEF VON HOLZEN/BUOCHS

Laufen kam durch präzise Kombination
vermehrt vor das Buochser Tor und allzu-
leicht durch den zweimal in der Mitte unge-
dcckten Merillat At zptei Erfolgen, Da der
vordere Verteidiger seinen Gegenspieler über-
allhin verfolgte und dieser prompt immer
wioder seinen Bewacher an die Seitenlinie
hinaus mitzog, entstand vor Orpi ein Loch,
in de:r immer wieder ungedeckte Laufener

Seefcld. 300 Zuschaucr. SR: J. Baumann, Schaff-
hau§€n. - Buochs: Aohermann, Orpi, Frank (Wid-
mer), Zimmermann, E. Bühtnann, Lehmann, J.
Bi.thlmann, Lin6r, Krummenacher (Stutz), vogel,
Grilter. - Laufen: Studach, Schmidlin, Richte-
rich, Jungo, Dietlcr, Kclhrhals, Schnell, Lüdi,
M.rillat (Badcr), Imark, Srncr (Joray). - Tor-
scbützcn: 29. Mcrlllat (0:1), 37, Merillat (0:2),
45. KrumEcnlcher (l:2), 85. Kcllerhals (1:3). -Bcmerkuagca: Stsrkcr Regca.

Dle Anfengsphaso der Partle llesc von den
Buochsern elnigec crhoffen. Mit rchnellen An-
griffen und guten Schüssen wurde dem Geg-
ner anfängllch noch heftlg elngeheizt. Dabel
landete dle lrderkuSel zweimal am Pfosten.
Dic Laufener drosselten aber, einmal in Ball-
besitz, geschlckt dar Tempo und trugen Sorge
zu iedem BalL Dadurch gelang es ihnen, den
Rhythmus der Buochser entscheidend zu bre-
chen, deren §plel zu harzen begann.

durch einen Nachschuss von Krummenacher
der Anschlusstreffer glüekte, konnte man wie-
der hoffen. Doch einigc Spieler der Buochser-
Elf schienen schwerc Beine zu haben, und
mehrere Schlüsselspicler kamen höchstens auf
eine mittelmässigc Lcistung. Härte und körper-
licher Einsatz müsscn in der Buochser-Elf

einen allerdings äusserst starken und cleveren
Gegner) war bereits Tatsache.

25. August 1975

auftauchten. So entstanden die ersten beiden liches Tor eingesteckt werden musste, waren

Verlusttreffer die letzten Buochser Hoffnungen datrin. Die
AIs den Buochsern knapp vor der Pause erste Saisonniederlage der Buochser (gegen

wieder gesteigert wedrr.
Immerhln waten <I§ Büochsgr in

ten Halbzeit oft im Angriff, doch
oft unpräzis gespielt, so dass die

der zwei-
wurde zu
Aktionen

Z Z-- 5:0 4
2 2--1124
211-6:332 1 l-1:03
2l t-2:1 3
2l- 17:1 2
1 - 1 - 1:1 1

2- 11?:3 1

2 - 1 1 l:3 t
1-- 10:20
1-- 11:40
1 - - 1 1:4 0
2-- 20:40

1. tlC Zug
2. LeuIcn
3. Concordla Bascl
4. Krient
5. Köniz
6. Boncourt
7. Brunnca
8. Solothurn
9, Buochs

10. Klelnhüningen
11. FC Zug
12, EmdcnbrltcLc
13. Ddl€mont

Z€ntrElgrüPp.



§o rollt der Ball

Lgaüef Spiellfei 5' september 1e75

1. Llga: Profidett Laufcn von der Pausc
des SC Zug?

rk. Tabellenführer SC Zug ist am Sonntag
spielfrei, so dass damit zu rechnen ist, dass
Coleader Laufen allein in Füürung gehen wird.

Brunnen - Buochs, Samstag,20 Uhr,
Gersauerstrasse

Zweites Innerschweizer Derby der laufenden
Saison zwischen zwei Teams, über deren Spiel-
stärke man sich noch nicht so recht im klaren
ist. Die Niederlage gegen Laufen scheiot
Buochs aus dem Tritt geworfen zu haben.
Bei Brunnen stecken Trainer Fässler und Pfyl
Elegenwärtig im Militärdienst, sind aber ein-
satzbereit, So werden die Platzherren im er-
sten Meisterschaftsspiel uoter der ausgebauten
Flutlichtanlage gegen den Rivalen von der
andern Seeseite in Bestformation antreten kön-
nen. Werden sich dic Gäste wie schon so oft
in solchcn Begegnungen zu einer Sondcrlci-
stung aufraffen könncn?

Krlens - Nle|ahüntnge& Sonntag, 16J0 [rhr,
Klelnfeld

Die Frage lautct hicr: Gelingt dem SC Kriehr
der erste Sieg gegen die Basler? Letztes Jahr
ertrugen die Einheimischen dic Favoritenrollc
gar nicht und gaben drei Punkte 6fo. Fin6
gründlicho Revanchc wäro nun fällig. Dazu
müsstcD die Grlin-Weissen die notorischo Ab-
schlussschwächo ablegen. Gegenüber dcr Cup-
prtio sind kaum Mrnnschaftsänderungen zu
erwarten. Vonwyl steht zwar wieder zur Ver-
fügung, dafür ist Renggli erneut verletzt und
fällt aus. Die Gäste können sich wieder auf
ihren Spielmacher Krebs stützen und dürfco
ja nicht unterschätzt wcrdcn.

ßC Zllc, - Solothnrm

Im crstcn Hcimspicl trifft der FC Zug auf
einen Gegner, dcn man vor dem Meister-
schaftsstart zu den Favoriten zählte. Doch
die Solothurner haben ihr Ziel bisher nicht
erreicht. Andorseits wird der Liganeuliog mit
allen Mitteln die crsten Punktc sicherstellcn
müssen, damit dcr Anschluss mit der Gejrrer-
schaft nicht verpasst vird.
Boncoul - ßmncnbrücke, Samsteg, 2ll Uhr

hat das dass sie auch

Resultaten zufrieden geben.

abor,



Erstliga-lnnerschweizer-Derby FG Brunnen - SC Buochs 0:2 (0:0)
8. September l97S

Die Buochscr wcrdsn zum «Angstgegrer» Brunnens!
Unglücklich kämpfende Brunner Elf besiegelts'Niederlage durch .Ei-

gentor selber / Starke erste Halbzeit beider Mannschaften / Den Brun-
nern fehlt es an Torschützen

FRANZ BETSCHART / BRUNNEN Dar unglückliche Eigentor von PfyI bedeu-
sportplatz Gersauer§tfasse. - 600 zuschruer. - !!t",.1!9h schon. die-Niederlage' Aber ge-radc

sh: Fucrrs, baier. _ nh"n"ii"üiiJii'iäir, in.diesen ntar.zig Minuten der zweiten Halb-
Steiner, rnderuiiiln ry. Miir,i!1,- Fitr: Kätri;: zcit hattc man dcn Gcgncr rccht gut im Griff,
Bolfing, Murer; Haussener, paiiler, - 

Öumantc. und mindestens sin Remis hoffte man über die
_- B,uoclp: .Achermann; Orpi; E. Bllhlnann, W. Distanz Zu bringen.

ä1115;,. Y:i;.j;','illllTä. 3äfjüV#1, 8l . leilweise sehr -suter Fussbar! wurde vor
minaoi. - roäi es.- rigin#'-ijfyi"6;i: !!. d",m.Scitenwechsel geboteu' als bcido Mann-
vogil 0:2 troutpinattv). --sinerku;Äcn-:'ilron- schaften stark auf Tempo spieltca. So wurden
nen ohnc den am Miniskus operierlen Bisig. auf bciden Seitcn gutc Torchancen registricrt,
Buochs in stärkster Formation. - verwarnungen wobei Haussener in der 20. Mitrute nach
für Pfyl, Steiner (Brunnen) und Yogel, Caminada cinem V6rst6ss von MUrer den Führungptref-(Buochs)' fer auf dem Fuss hatt?. Nach eincr f,alben
Dle Buochser schelnen für dlc R.otblauen Stundo waren es aber die Gäste, dic durc,h
tatsächltch zum Angsgegncr fe.cain - Zimmjrmaln und Lehmann zu ausgczeichnc-
sein, denn zum vlertön-aifclnrn-derfotc.ndq ten Torchancen kamen. Doch ein Ehrler in
Mati vcrlorcn dlc §chwyzcr gcg.r dc- Xld. Prachtsform vcrhindcrtc einen Rücksta^ad_, und
waldner. plu 8656täsc[in Eiir*tcn tD lh- os waren wiedcr dic Bruaner, dio zur Offonsi-
rem crsletr Innerschwelzer.Dcrby'dcr Sdsoli vestarteten.

!"hr ungläckllch rtrd vermochtcn nur clnc Nach dem Torcrfolg dcr Gäste, kontrtr matr
Stundeh4clnlgermrrsenzulibcrzeugcn. cs vorausahncn,_dass Bruucn nicht mchr die

KraIt aufbringpl wfudc, dcn Glcichstaad her-
zustelleD. Wohl wurde weiterhin willig ge-
kämpft. doch Produktives schautc nichts mehr
heraus. Einzig eine fast penaltyreife Situation
ahndetc der Schiedsrichtcr mit indirektem
Freistoss. Das zwEite Tor durch Panalty ent-
stand durch cinen Entlastuagsangriff, als Stci-
ner im Srafraum Vogel unsanft vom Ball
tre[trtc.

Die Brunner Mannschaft liess über weite
Strecken ein Konzept vermissea. Das Mittel-
feld musste nach dem verletzungsbedingten
Austrin von Inderbitzin dem Gegner überlas-
sen wcrden, und Spielmacher Murer war zu
viel auf sich allein angewiescn. Dcr Angriff
war trozt des Einsatzes von Fässlcr eine recht
stumpfe Waffe, wobei vor allem dic Torschüs-
se fehlten. Die Raumaufteilung war schlccht,
dic Spieler sind zu wenig in Bewegung,

Als Mannschaft machten die Gäste einen
starken Eindruck. Mit lVilli Frank scheint
man den Nachfolger von Isler gefunden zu
haben. Das Mittelfeld ist vor allem läufcrisch
und kämpferisch stark, und im Sturm ist Vo-
gcl die trcibcndc Kraft Dcr §ieg ist nicht
unvordient.

321-8:35
321-4:05
2 2- 5:0 4
312-6:34
312-2;l 4
31112:23
31113:33
2l- 7 2:4 2
2- 1 1 1:3 1

2- 1 1 2:5 1

3- I 2 2:4 1
3- I 2l:5 1
2-- 2 0:5-

1.
a

3.
4.

6.
1
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9.

10.
11.
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13.

Zentralgruppe

Laufcn
Kricns
SC Zue
Concordia
Köniz
Boncourt
Buochs
FCZUc
Brunnen
Emocnbrilckc
Solothurn
Delsberg
Kleinhilningcn
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§Ritzsnlmmil in Zug
1. Urr: Cuprcvanchc SC Zug - SC Xrlenr
gg. Die nächstc Meisterschaftsrunde in der
ZentralSruppe steht ganz im Zeichen der Cup-
revanche zwischen dem SC Zug und dem SC
Kricns. Dcr Sieger wird weiterhin ganz vorne
mitmachen, zur Uebernahme der Tabellen-
führung wird es am nächsten Sonntag aber
noch.nicht reichen, denn Laufen sollte mit
Kleinhüningen sicher fertigwerden.

Enncnbrilclc - Concordl&
SustrS, 17 Utr, Gersag

Nach dcr gutcn Lcistung in Boncourt er-
wartet mar im FCE-Lager den ersten Saison-
sieg, Dic «Congeli» starteten zwar erfolgreich,
musstcn sich aber nachher mit Punkteteilun-
gen bcgnügen. Immerhin sind die Basler noch
unbesicgt, so dass die Gersag-Elf mit hartem
Widcrstand rcchnen muss, Trainer Meier
schcnkt der «Boncourt-Formation» Vertrauen.
Dic Programmkäufer habcn zudem die Chan-
ce, Alpcnrundflilgc
auch bezilglich des
nigcs erhofft.

zu gewinnen, weshalb man
Zuschaueraufmarscher ei-

SC Zug - Krleüs, Sotrtrt!& 15.30 Uhr,
AIhend
Wio tchotr vor zwei lilochen im Cupspiel
liegt such jotzt wicdcr viel Spannung über
dicser Partie. Diesmal gelten die Zuger ein-
deutig alr Fayoritcn. Sic dürften vor eigenem
Publitum wohl auch mit eincr anderen Ein-
stellung atrtrcten als in Kriens, Die Pilatus-Elf
wild gich vor allern im Offensivbereich stei-
gern m0seen, will sie diese Auswärtspartie
ohne gtossen Schaden überstehen. In beiden
Lagern sind keine Yerletzten zu beklagen, so
dass bcidseits die äomentan stärkstmöglich-
stcn Formationen zur Stelle sein werden.

Buochc - Boncourt, §onnlr& 15.30 Uhr,
§ccfcld

Man tut dcn Buochsern einen schlechten Ge- '
fallcn, wcnn man sie als Favorit bezeichnet

- schon gar in Heimspielen. AIso schieben
wir dieso Rolle den Jurassicrn zu, die zwar
weniger crfolgeich gestartet sind als vor ei-
nem Jahr, dennoch aber zu den stärksten
Teams gczählt werden müssen. In der Rolle
dcs «Aussensciters» können die Nidwaldner
ihrcn Heimkomplex vielleicht besser abstreifen.

I Zimmermanns Einsatz ist noch nicht end-
: eültig 0eicht verletzt). sonst aber hat Ander-

sen das Scsamt Kader'zur Verfügung.

Dclsbcrg - Brunnenr Sonnlag, 17 Uhr
Wcr hättc gpdrcht, dass hier zwei Sieglose

, aufcinsndcr treffen? Beidc Teams mussten
I sich bisher mit jc cincm Remis begnügen. Die
1 Tagesform wird wohl den Ausschlag geben.
Mit dom Innonchwcizer Kampfgeist kann

I Brunncn fllr cino Ucbcrraschung sorgen. Zieht
man abcr dio bisherigen Stürmerleistungen in
Bctracht, ro müsste man am ehestcn auf ein

, torloscc Uncntschioden tippen.

Xötrlz - FC Zug, §oontr& 10.15 Uhr
Im Aufsticgcrduell gelten die Platzhcrren als
Favoritcn. Bci den Bcrncrn machte sich der
AufsticErchn eher bemerkbar. Köniz m&hte _i

seine Uigcschlagenhcit auch gegen den FC 2ßt ''r

bewahrcr, der sich immer noch an das rau-
hcrc Klima gcwöhncn muss. Der crste Sai-
sonsieg wird die Bischof-Elf zweifellos beflü-
geln, aber in Köniz sind Punkte nicht leicht
zu holen.

- Mor-
Bulle -



JOSEF VON HOLZEN
S€cfeld. 350 Zuschaucr. SR: Kellenbergcr, Heidcn.

- Buochs:jAcheroann, Orpi, W, Frank, E.
Bllhlmann, Rirl, Lchmo.n, Ltucr, J. Btihlmann
(Krummcnachcr), Zimmcrmann, Vogel, Camina.
da ((Grltt€r). - Boncourt: FariDc, Brbey, Cat-
tin,- G. Glgandct, curba, Renaud, J. GiSndet,
Olcl (Roor» Cbapuir, Yuillaumc, Brogtrsrd. -TorschUtzen: 22. Rcnaud 0:1. 62.'Krummeaachcr
1:1.90. Liner 2:1,

Nach der ercten Halbzelt sah e! rich elner
neuerlichen Helmnledcrlage der Buochscr auc.
Mlt elnem harzlgcn §plel getang es lhnen
nlcht, dle kräftlge Wndunterslützung ruszu.
qützen. Dle schtrellcn Gäste lagen sogsr trotz
Gegenwlnd ,ü Prulc rnlt clnem Tm lm Vor.
cprong. Dar Brochser §plel hattc ln dcr er-
§ten Hdbzeit wenlg Fluss.

Besonders im Mittclfeld wurdo ar cngma-
schig gcspielt. Die Bällc wurden zu lange ge-
tragen, Es fehltea weite, genauc Pässc und ge-
schosscn wurdc trotz Rückenwind praktiich
überhaupt nie. Der Zweimannsturm konnte
sich vorerst selten in Szene setzen, wurde
aber von hinten schlecht unteßtützt. Die vier
Mittelfeldspieler standen sich vor der pause
oft beinahe auf den Füsson herum, während
selten ein Vorstoss auf einen Flügel zu sehen
war..Sshr oft liefen die Buochsei in die ge-
schickt gestellte Offsidefalte, war zu vieleo
Unterbrüchen führte.

Dass das Erfolgsrczopt Flilgelspiel heisst,

Buochs - Boncourt 2:1 (0:1) 15. Scpte'mber 1975

Endlich wieüer ein Heimsieg der BuoGhscr
Das Siegestor fiel in letzter Minute / Starker Wind als Spielverderber

erwies sich dann in dcr zweiten Halbzeit, als
man endlich zwei eohte Flügel auf das Feld
beorderte unrl mit miideatems drei Stürmern
angriff, Das weitmrschigere Spiel aus dem
Mitt Ucld hcraus bracätc dann bedoutend
mehr Wirkung. Obwohl oinigo Akteuro nicht
in Normalform spiclea, konnte die Lcistung
der Buochscr in der zwoiten Halbzeit vicl bes-
ser gcfallen. Die Buochser Abwehr mit einem
beinahe fehlerlosen Torhüter, einem sou-
veränen Orpi, einem aufsässigen Frank, einem
aufopfernd spielenden E. Bühlmann und ei-
nem technisch brillanten, oft etwas riskant
spielendcn Risi hatto an dies,em Tag grosse
Verdienste am Erfolg, während man mit der
I*istung der Aulbaucr und Stürmer erst in
der zweiten Halbzcit zufricdcn scin konnte.

Boncourt, dar cincn gptonnten Fussball
vorführte, hatto nach dcm Führungstreffer
trotz oiner guten [.cis6ng kein Glück mehr.
Ein Prachtsschuss an den Pfostcn hättc ihnen
ebenfalls den Sieg eintragen können, wie das
Gegentor in der Schlussminute die nicht mehr
erwartete Niederlage bedeutete,

ln der 22. Minute konnte Renaud aus kur-
zer Distanz ein Zuspiel verwerten. Eine schö-
nc Kombination der Buochser trug ihnen in
der 62. Minutc im Nachschuss durch Krunr-
menacher den Ausgleich cin. In der Schluss-
minute traf Lincr für den Platzklub nach
cinem kurz gctreten€n Corner mit eincm hart
g€tretenen Schrägschusr zum zweitenmal ins
Netz.

I Buochs - Boncourt 2:1 (0:l)

Liner im allerletzten Moment

hapt. §icg lst Sieg, mu§s man sich nach
diesem Splel sageü' denn trotz dem ersten
Heimerfolg vermochtcn dlc Buochser in
keiner \ileise zu überzeugen. Für die
Gäste tst dle Nlederlage besonders bltter'
da slo erctens während ilrel Yierteln der
Splelzett ilen Nldwatilnem Probleme aul'
gaben mlt threr «üGtensc en llgtrctr zreel'
tcns well der Treffer tn iler §chlussmlnutc
tlel unil erlt noch haltbar war, und drlt'
tens well rle, tm Gegensul, fit ilen Sle'
gern, mindestenr lilnf gnnz klarc Chancen
hatten, dle rle ledoch ungenützt llessen.

Ein wesentlicher Faktor war der heftlg
blasendo und garstigo Vcrhältnisso rchaf-
fcndo Wind, mit dem rich dio Buochscr
in dcr crsten-.Hälfto zwar vctbilndoten, da-
bei jcdoch dio unhcimlich gefährlichen
Schilsse aus der zweitcn Reiho fast gänz-
llch vermlssen liessen. So llberraschto er
denn nicht, dass dic technisch vcrsierten
Jurassier aus dem Klcin-klein-Splel der

15. Sepüomber 1975

Gastgeber Kapital schlagen und durch
Renaud in Führung gehco konntcn, nach-
dom Achermann oino Flankc oicht weit
genug wcggeboxt und der lauerndo Olei
den Torschützen bedient hatte. Nach der
Pause operlerte die Seefeld-Elf wieder mit
drei Spitzen. Die Ersatzleute Grüter und
Krummenacher setzten sich gut in Szene,
indem Grüter bei seiner ersten Aktion -

eine «Bombe» Richtung Farine jagte. Der
getolgte Krummenacher lenkte den abge-
klatschtcn Ball mühelos zum Ausgleich
ein. In der Folgo vermochten sich die 

'
Buochsor den Glosstcit der Spielanteilo
zu eichorn, doch zu sehr vorsuchto man I
den Erfolg durch dio Mitto. Immer wicder ,

verlor man das Leder, uud dio rchncllen ,i

Gästo kamen durch ChaPuir noch zu i

zwei goldcnen Mögtichkcitcn. Ausserdem !
mussti sich Achermann bel einem Ge- i
waltschuss Vuillaumcr durch den Pfosten i
vertrcten lassen. Donnoeh gelang Liner,
dcm epielerisch tlar bcstcn Buochscr, mit
einem Sonntagsschusc (ob dcr GegenwinÜ
wohl dic Richtung des Ballcc cntschcidcnd
verändcrtc?) in dio kurzo Ecko den
schmeichclhaftcn Sieg sicherzustellcn. Der
Heimkomplex dtlrfto nun, trotz elner viel-
leicht wetterbedingt durchschnittlichen
Leistung, tiborwunden roin. Dio Gästo
hätten das 1:1 rcdlich verdicnt gehabt.

i Seefeld. - 350 Zuschauer. - SR: Kellen-
i bergcr (Hciden). - Buochs: Achermann;
i Orpi: Risi, W. Fredr, E. Bühlmann; äm-
; mermann. D. Bühlmann (ab 46. Krummen-
i. acher), Loh,rnann; Uner, Vogsl, Caminada' (ab 55, Grüter). - Boncourt: Farine; G' Gi-
i iandeu Babey, Cattin, Gurba; Renaud, J.
I Gicandet. Vuillaume; Olei (ab 78. Roo§)',

i Cnäpuis,'Bregnard. - Tore: 25. Renaud 0:1,

i 56. krummonachcr 1:1, 90. Liner 2:1.1. Laufen
2. Kriens
3. Concordia
4. Kiiniz
5. SC Zug
6. Buochs
?. Boncourt
tl. Del6mont
9.FCZus

l{1. Solothurn
1.1. Emmen,brückc
12. Brunnen
13. Kleinhünringpn

1
6
6
6
5
5
3
3
2
1

1j

111-
4 2 2-
4 2 2-
,na-
121-
4211
4112
4712
31- 2
3- | 2
3- | 2
3- 12
3-- !

11:4
6t2
8:4
4:l

5:4
3:4
4:6
2:6
2:4
3:7
2:6
1:E



rollt dol
Tost lllr sG zug 

1e' september 1e75

1. Ugr: §pttzcn&qt h Lmfcn
gg. Zwei Fragen beschäftigten die Inner-
schweizer Fussballfreundo der crsten LUa am
Bettag-Samstag besonders: Bleibt der SC Zug
auch in Laufea ungescilagcn? Und vermögen
Bruonen und Emmenbrücke dcn Anschlusr
ans Mittelfeld heratstcllcn?

Ilufcn- §C Zrg, §amrtagr 15 Uhr, Neu

Innert Wochenfrist hat der SC Zug die zweito
Bewährungsprobe zu besteh€n Diesmal dürfto
der Gegner wohl noch stärker sein, derur Lau-
fen muss augcnblicklich sicher als «dar Team
der Zentralgruppe» angesehen werden. Aller-
dings hat gerads dio Partie gegen Klcinhünin-
gen gezeigt, dass auch die Berner «nur mit
Wasser kochen» und auch nicht unvcrwundbar
sind. So oder so, die Huttary-Elf muss in
dieser Partio wcsentlich geschlosscncr wirken
und ihro Leistung gegenüber dem Krienser
Spiel steigcrn.

Concordla - Buochs, §amstag, 15.30 Uhr,
Landhol

Rein gefühlsmässig darf man mit wcitcren
Punktezuwachs für die Nidwaldner rechnen,
die auswärts bckanntlich viel ungezwungencr
an ihrc Aufgabe herangehen und dcn «Conge-
li» in verschiedenon Bozichungen libcrlegen
sind. Trainer Anderscn wird wiodcr auf Wid-
mer und voraussichtlich auch auf Frank zäh-
len könncn.

FC Zug - Emmenbrilcke, §amrtrg, 1530
Uhr, Allmend

Einc Neuauflage im Innerschwcizcr Fussball.
Dic beidcn Teams ltehcn sich crstmrlr in
einem Punktckampf gegcnübcr. Und beide bc-
nötigen dio Zihler dringend. rrm ssf gesicher-
ten Positionen unterzukomnien. Eino Prognoso
zu stellen fällt sehr schwer, denn weder der
Neuling noch der «§cnior» der Zcntralgruppc
haben die letajährigc Form crrcicht. Mit
einer Punlitcteilung wiüc beiden - wenn auch
nur wcnig - geholfen. Mit dcm Wicdcreiatritt
von Waldcr und Spitaleri wird dio Durch-
sctrlagskraft des Zugcr Sturrncs crhöht.

Brunnen - Klclnhilrlngen, Samltr8i 16 Uhr,
Gersauerstrasse

Kampf gcgen die rote Laterne, Brunnen wartet
noch immer auf den ersten Sieg. Kleinhünin-
gen möchte die Null im Punktekonto löschen.
Der Verlierer wird keine rosige Zukunft vor
sich haben. Schon deshalb brauchen die Platz-
herren viel Unterstützung durch ihre Anhän-
ger. Die Basler sind schwächer alr im Vorjahr
und solltcn auch durch die Schwyzer zu pak- ,

ken sein, obwohl auch im Fässler-Team noch
nicht alles rund läuft.

Dio weiteren Partien: Boncourt - Del6-
mont, Solothurn - Köniz. Ost-/Süd-Gruppc:
Baden - Bluc Stars, Chur - Brühl, Mendri-
siostar - Tössfeld, Red Star - Schaffhausen,
Rüti - Giubiasco, Locarno - Fraucnfeld.
Westgruppe: Audax - Boudry, Dürrenast -Central, F6tigny - Montreux, Lo Loclo -Bullö, Monthey - Nyon.

Torschützcnliste, 1. Llgr, Zcntrdgroppc

I

4 Tore: Röthlisbcrger (Concordia), Huttary
(SC Zug). 3 Tore: Fischer (Kriens). 2 Tore:
Renaud (Boncourt), Krunmenacher (Buochr)
Schmid (Concordia), ß. Meier (Emmenbrük-
ke), Mdrillat (Laufen), Inglin (SC Zug.



!-

leo gut bewährto Abwehr den Zusam'
menhang verloren. Cärirlnada faad rlcf,

Concordia - Buochs 3:2 (1:1)

Landhof. - 200 Zuschauer. - Sr. D. Lil'
Pruntrut.

Concordia: Laubacher ', Ackermann, Lucas,
Decker, Girod, Dür-Dürr,

Harrisberger, N

'retwas Glück hätten die Buochser bis zum
Tee sogar in Führung Iiegen können' Das
:lvoranlasste dcn Buochser Trainer, den
tlvordcrrtm Vcrtcidigor Willi Frank, dsr
'Loinal dlrcktcn Gcgcaspleler hattg in dcr

lPuo.e auszuwechseln, um mit einem zu-
lsätzlichen Mittelfeldspieler mehr Druck
lins Spiel zu bringen. Als sich dann nach
lder Pause beim Stande von 1:1 Ernst
lBühlro.tt vcrlctzte und cßetzt werden
'lmusste, hatto die aich in den letzten Spie-

naufmerksamkeit ausgeweitet
22. Scptcmbcr 1975

Die Buochser Abwehr hiclt clch ln dq
ersten Halbzeit in gewohntcr Manicr gut.
Im Mittelfeld wurde auch in dicsemr §piel
der Ball oft zu lange am Fusg gchalten,
so dass des öftern ein Gegenspielcr da-
zwischenfunken konnte, Im Sturm zolgto
sich Crüter in verbesserter Form, währcnd
man Vogel dcn Militärdienst anmcrlio
und Krummenacher sich selten durchsot
zen konnte.

In der 34. Minute ging Concordla durch
einen Schuss von Dürr aus 15 Metern ln
Führung. Torhüter Achermann glaubto
wohl, dass der Ball neben das Gehäuso
rollen würde und tat keinen Wank. Mit-
tels Penalty kam Grüter in der 39, Mioutc
zum Ausgleich. Klare Elfmcter hatto dcr
Schiedsrichter den Buochscrn zu Bcglnn
und knapp vor Spielschlusr untcrschlagcn
Mit einem Penalty gingen dio Barlor ln
der 5. Minuto in Führung. Dcr Schlods-
richter liess den Strafstoss gletch drcimet
ausführen, weil Achermann zwcimal ab-
wehren. sich aber angeblich zu früh bb-
wegt hatte. Ein Geschenk Caminadar
führte zum 3:1.

Nachdem Grüter in der 75. Minutc al-
lein vor dem Tor danebengeschosscn hattc,
verfehltc er fünf Minuten vor Schlusc dar
Ziel nicht. Dic Schlussoffensivc brachto
leider nichts mehr cin.'

ZeDtrrlgrrpp!

1. Laufen
2. Concordia

dem 1:1 zufricden zu sein'

Zwel Elfmeter
Diskusioncn gab es hauptsächlich bcl den

boiden Pcnaltys.
ricrto der Baßler

Bcim cnten Strafstoss pa-
Hüter dctr Schuso von Vogel,

anstelle von Bühlmann überhaupt aicht
zurecht und legto rückwärts spiolond ci'
nem gegnerischen Stürmer don Paos zum
entscheidenden 3:1 «pfanncnfertfu» vor.
Andere sich aufdrängende Auswochslun.
geo warsn nun nicht mohr möglich, ob-
wohl der Faden bei den Buochsora lllr
einige Zeit gerissen war und auch von
System nur noch wenig zu schen war.
Gegen Schluss sah es doch noch nach
einem Punktegewinn auf, doch vcrctrich
die Zeit nach dem Anschlusstrcffcr allzu
schnell.

-

4.
5.
6.

8.
9.

10.
11.
12.
13.

zug
Krienr
Köniz
Boncoutt
Buochs

Solothurn
Delsberg
Kleinhüningcn
Emmenbrücko
Brunnen

5320
5320
4220
4220
5221
5212
5212
4202
4tl2
5113
4103
401?
4013

ll:4
7l:6
1.4
6:2
4:2
9:6
1:1
4:6
3:4
6:12
3:8
3:9
2:8

s
I
6
6
6
5
5
4
J
3,,

1
1

FCZts,

22. September 1975Concordia - Buochs 3:2 (1:1)

Buochset lomen zu sffit auI uolle Toulen
Eine Niedertage, die zu reden gibt / lnnerschweizer forcierten zu spät
das Tempo / Zwei umstrittene Elfmeter

WERNE,R GRAUWILER / BASEL fellos vcrdiontc Unentschieden wäro Tatsacho

Pruntrut. - Concordla: Laubacher; Ackcrmam,
Lucas. Th. Röthlisberger, Dtlrr, P. Decker, Girod'
Dürrenbcrger (ab 68. Schmid), Biedemam (ab
60. Fröhtich). Harrlsb.rgcr, N. Röthli§bcrger.

- Buochs: Aihcrmann, Orpi, Zimncrmatrn. Blihl-
mm (ab 60. Crminrdr), BrEz, Risi, Lchmm,
Liner, Vogel, Krunmcnacücr, Grlitcr. - Torc:
34. Dttrr l:0, 36. Grlttcr 1:1 (Foulpcnaltv). 64.
Harrisberger 2:1 (Foulpcndty). 68. Fröhlich 3:1.

Lmdhof. - 150 Zulchsucr. - §R: D. Ltitht'

82. Grtltcr 3:2.

Sie müssen sich indcssen dcn Vorwurf ge-

geworden. Ausser detr spannenden letzten
zntanzig Minutcn bot das Spiel den wenigen
Zuschauern nicht viel Positive§. Dic beidcn
Angriffsreihcn agierten zu dnrcklos und bc'
sonäers dio Basler schicoen lango Zäit mit

lmmer clücklich arbltrlereuden Schledsrlchter
hed6in und auf lhr Pech hinwclscn.

Etne unglückllchc Nlcdcrlagc für Buochr. Dlc
fnnerschwelzet wcrdon besttnmt mlt dcm nlcht

doch hatto cr sich zu früh bcwegt. Der zweito
Versuch von Grüter führto zum Ausgleich.
In der zweiton Halbzeit das gleiche Bild auf

fallen lassen, zu spät mit letztem Einsatz ge-
känpft zu haben. Als sic beim l:3-Rückstand
endlich das bishtr c.hcr gpmächlicho Tempo
forcierten, gcriet dio Beslcr Abwchr bös inr
Schwimmen. Nach dem Anschlusstreffer von

der Gegcnseits, Hier hatten die Basler atts
dom gleichen Grund gar droi Versuche. Ein
weiteres Geschenk erhielten die Basler vier
Minuten später, gls Fröhlich in eine- völlig
missclüchC Rückgabo an don Torhüter hinein-
laufä konnto unä mühelos den drittea Tref-

Grüter hättc nur wenig gofchlt, und dal zwci'
markierte.

w.

Grütcr,

sahHalbzeit es nichtzvl garBisvh.
aus. MitBuochserelner Niederlage



§o rollt der
26. September

Beduziertes Ptogtamm
1. Liga: Nur vier Spicle

Emmenbrücke - Solothurn
(Samstag, 16.30 Uhr, Gersag)

Deldhont -

Beide Mannschaften werdon nach diesen
Treffen wohl endgültig wissen, woran sie sind.
In beiden Lagern ist der Saisonstart jeden-
falls gründlich missglückt, und besonders bei
den Gelbschwarzen könnte eine weitere Heim-
niederlage grosse Unruhe stiften. Die stark
verjüngte Mannschaft braucht verst?indlicher-
weise eine gewisse Anlaufzeit, doch allzulange
darf diese auch wieder nicht dauern, sonst
begimt plötzlich das grosse Zittern.

Anderseits muss man sich tatsächlich über-
legen, ob as klug ist, auf Akteure zurückzu-
greifen, die noch letztes Jahr zum Stamß-
kader zä.hlten und sich nun plötzlich in Se-
niorea- oder unterklassigen Mannschaften
tummeln - u. U. nur darauf warten, dass
mao sie wieder benötigt. Diese Spieler erwei-
sen ihrem Verein und dem Trainer einen
denkbar schlechton Dienst. Schon deshalb
muss man eigentlich hoffen, dass Trainer
Meier und seinem j,ungen Team gegen Solo-
thurn, das von seiner letztjährigen Stärko
ebenfalls einiges eingebüsst hat, der erste Sieg
gelingen wird.

Buochs - FC Zug (Somtr& ü Uhr, §eefeld)

Immer wioder gibt der SC Buochs seinen An-
h?ingern Rätsel auf. Nach dem glücklichen
Heimsieg über Boncourt wurden vor Wochen-
frist in Basol etwas leichtsinnig Zähler verge-
ben und damit die Gelegenheit verpasst, ge-
gen Aufsteiger FC Zug als Spitzonklub an-
treten ar können. Jetzt wird diesc Partie zwi--
schen Tabellennachbarn zu einem «Mittel-
feldspiel» degradiert. Immerhin, der Derby-
charakter bleibt und damit wohl auch die
Tatsache, dass sich die Platzherren in solchen
Treffen stets zu steigern wissen.

Die Besucher, die voraussichtlich noch immer
auf Spitaleri werden verzichten müssen, haben
bereits zwei «Derbypunkte» erobert und sind
bestrebt, auch gegen die Nidwaldner ihren
Formanstieg unter Beweis zu stellen. Vor
allem ihr Angriff dürfte der Buochser Hin-
termannschaft einige Probleme aufgeben.

rrs'l

eg. Beim SC Zug un beim FC Laufen stehen
an diesem Wochenende die attraktiven Cup-
partien gegetr den FC Zürich bzw. Biel im
Vordergrund, weshalb die auf dem Programm
aufgefi.ihrten Partien gegen Brunnen und
Kriens verschoben werden mussten.



Das Derby litt offensichtlich umter Föhn
Buoclr. FC Zug 2:0 (0:0)

§oofcld. -,$50 Zurcbaucr. - §R: Burgoncr
(Kriens). - Buochg: Achermann; Orpi; E
Bühlmann, W. Frank, Risi; Zimmerman:1,
Banz, Llncr; Irhmantr, Krummcnacher (ab
61. Widmer), Grlltor (ab 3E. Vogol), - FC
Zug: Sprenger; Biscbof; Stoinacher, Engler,
Neuenschwander (ab 53. Schönenbcrger);
Mühle, van dcn Bosch, LanB; K. Ruhstaller,
Walder, W. Ruhstallcr. - Toro: 82. Vogel
1:0, 85. Orgi (Foulpcnalty) 2:0. - Bcmor-
kungoo: Griltcr ait &hworer Knicwundo
aurgorchicden Tätlichkcit Nouenschwan-
ders an Lehmann von iutcn Schicdsrich or
nicht gcsehen. PleEvcrwcir Walden für
Nachtroten m Willi Frad,.

hapl. Ob cc dlc Föhartlmmung war?
Erneut gibt ca, trotz cincm Sicg des Hoim-
klubs, au! Buochr tricht vicl Positives zu
berichtcn. Wohl im Spargang glaubte man
dcn Neuling gleich in dcn Sack stocketr
zu können. Diegor jcdoch sctzto sich nicht
nur mit Kampf und Härte, sondern auch
mit spielerischen Elemcntcn zur Wehr.

So waren bclsplelswolsc dlc Zugcr Mlttel-
feldspiolcr läuferisch libcrlcgcn, dic Ak-
tionen dcr «Kirschen» gingen schncll und
zügig vor sich, und zitr Zuger Führung
hätte oftmals nicht schr viel gefehlt. Bei
Buochs happerte es einmal mehr im Ab-
schluss, doch augenfälliger waren die Ball-
rchleppereien im Mittelfeld. - Liner übto
cich in keineswegs mannschaftsdienlichen
und zudem kraftraubcnden Soli - und
dio mangelndo Ucbcrsicht beim Angriff.
Nach dcm Platzverwcir Waldorr glaubtc
man an cino Rhythmusrteigerung, doch
dio Buochser Ballverliebthcit fand auc[
dann noch keino Grenzen. Ganz andenr
dio Zuger, dio, lnsbcsondere durch dcn
quicklcbendigen van den Bosch, der öf-
tern lhren Gegenspielern um die Ohren
liefen. Hätte Walder seino Nerven in Zü-
gel halten können, wäro der Uebcrra-
schung, einem Sieg über die harmloso
Seefeldelf, Tür und Tor offen gestanden.
So aber waren die Zuger gezwungen, mit

29. Scpto,mber 1975

Mann und Maus dar 0:0 zu vcrtcldlgen.
Der Schuss ging erat dann hintcn hinaur,
ats sich Widmer cndlich einmal cincn
überraschenden Angriff am Flügel aus-
dachte, zur Mitte gab und somit Vogel
zu dessen zweitem Saisontor verhalf. Zu-
vor jedoch hatten es die Nidwaldner ein-
mal mchr mit den «Hörnorn» durch die
massierte Mitto versucht ohno dio weito
cAllmend» zu nutzcn, dio rich an den
beiden Flilgeltr anbot. Kurz nach dcm
Ftihrungstor konnto Vogcl, dor aoch vor
der Pausc cinon knallhartcn Pfostcnschusr
zu bcklagon gohabt hattq mutterreclen.
allcin gcgcn dcn guten Sprcngcr zichcn,
der sich dcr Notbrcmac bcdicncn musstc.
Orpi vollstrcckto zum Endrcaultat. Dio
recht hektischo Begegnung verlief lango
Zeit oh,ne Höhepunktc. Gute Mannschafts-
teilc waren mit Abstricheo die beiden
Abwehren. Bei Buochs scheint sich Orpi
immer besser mit seiner Liberorolle ab-
zufinden.

I
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1. Liga: SC Buochs - FC Zug 2:0 (0:0)

Trotz Sieg konnte tsuochs nicht voll überzeugen / Die Zuger währendlanger Zeit überraschend gut und selbstsicher

JOSEF VON HOLZEN/BUOCHS

Steinacher,

Knlewunde ausSe-schiedm. Neuensihwandii Yerwtrnt-

29. September 1975

lrUalders Ausschluss knickte die zuger Hotfnungen

Der FC Zug splelte tange
gut und selbstsicher und

Zelt überraschend
sah kaum wie ein

Verlierer aus. Leider liess sich Mittelstürmer
Walder ln der 51. Minute zu einer Tätllchkelt
verleiten, was zu §elnem Platzverwels führte.Mit dieser Unbesonnenheit hat er sehe Maun.schaft wobl um eioen
denn bis ztr dlesem
Zug-sehr gut sus.

Punktgewlnn
Zeitpunkt sah

Celraqpq - Dieser in den tetzten zchn Minuten cr_der FC kämpfte Sieg dürfte einigin gücü;ä ;'as§etbstvertraueo abcr wieder gestärkt habeu.

Zentralgruppe

1. Laufen
2. Concurdia Basel
3. Buochs
4.SC7,;u;s
5, Kriens
6. Köniz
7. Boncourt
8. Solothurn
9.FCZus

Kleinhüningen
11. Delsberg
12. Emmcnbrücks
13. Brunnen

5 3 2 011:4
5 3 2 0tt:6
6 3 7 2 9: j
4 2 2 O 7:2
4 2 2 0 6:2
5 2 2 7 4:2
6 2 7 3 9:7
5 l2 2 4:S
5 2 0 3 4;8
5 2 0 3 4:8
51136:12
50234:10
4 013 2:8

8

8

6
5

4
4
4
J,
I



a§o rollt der
I

| 3. ohobcr 1975

Führungswechsel?
l. Llga: Chancc für dlo Yerfolger / Leailer
spielfrel
gg. Weil Tabellcnftlhrer Laufen Gewehr bei
Fuss steht und sich von den Cupstrapazen
eüelga !eon, muss in der Zontralgruppe ein
Wechsol an der Tabellenspitzc ins Auge ge-
fasst werden. Dio besten Aussichten, ncuer
Loader zu werden, haben die «Congeli», dio
gegen Kleinhüningen auf oigonem Terrain an-
treten kötrneo, Dio drei Innerschweizer Klubs,
die für oino Uobernahme der Tabellenspitzo
ebenfallr in Fmgp kommcn, stehen vor un-
angeneümen AuswilrBaufgaben.

Brunnen - Krlenr
(Samstrg, 1730 LJhr, Gepauerstrasse)
Kuriosum in dic,scr Partie: boide Mannschaften
stehen ohno (offiziellen) Trainer da. Auf dem
Spielfeld wird man davon kaum etwas mer-
ken, denn diescs Derby ist für beide Teams
von emincntcr Bodatung. Dio PlarTherreo
wollen wog vom Tabcllcnendo und dio Gästo
mindostens punktcmässig zu Laufen aufschlies-
sen. Ob Ex-Traiacr Fässler sich als Spicler
weiterhin zur Verfilguog halten wird, steht
noch nicht fest. Sichcr ist hingceeq dass bei
Kriens Ehrlcr filr Soldati das Tor hüteo wird.

Boncourt - §C Zug (Samstag, 20 LIhr)
D€m mit Glanz und Gloria aus dem Cup
ausgeschiodeaen SC Zug steüt eitr schwerer
Gang bevor. Boncourt, von vielen zu den
Favoriten gezählt, hat lach der überraschen-
don Niedalago in Klcinhüningen sein Publi-
kum mit oiner ganzcn Darbietung gegen den
abw€hrstark€o Favoriten aus der Kirschen-
stadt aufanwarteo. Trainer Huttary wird de,s-
halb wohl wioder mit einer vorsichtigen Tak-
tik an dio schwicrigo Aufgabo herangehen.

FC Zug - Delsberg
(Somtr& 15 Uhr, Altmend)
Gegen deo Tabellcnnacübar Delsborg haben
die FCZler cinigo Aufstellungssorgen. Walder
verbüsst den erstem §trafsonatag, Müller ist
verletzt und Spitalcrir Einsatz (Rippenvcrlet-
zung) unsicher. Doch weil der Aufsteiger sei-
ne boidqr Hoimpartio gewonnen b,at, ist dio
Hoffnuug durchaus bcrec,htigt, dass aller gu-.
ten Dingo drci sind, "m 60 mchr als Delslerg
molet crst im meitcn Saisontcil reine cffck-'
tivc Spiclstärko crreichl
Könlz - Emmenbrückc (§onntag, 10.15 Uhr)
Wio wird Emoenbrücko mit dem imcren
Druck des «Ja-nicht-verlieren-Dürfens» fer-
tig? Dio Mannschaft von Trainer Meier darf
sicü in der jet,igeD Situation keine weitero
Nioderlago crlauben. Um die Abwehr zu ver-
stärkan, crs,ägt man jetzt doch miDdestent
den Wiodcrpinbau von Amrhein als Libero,
nm Routinicr Bl,m so fürs Mittelfeld als
ordnendcr Pol froianbokomsrcn. Neuliog Kö-
niz hat roioo bisherieEo Heimspiclo gegen
Boncourt und FC Zug gewonoen, so dass
dio Gclbochwarzcn bcr€its mit einca Remis
wohl zufricdcn wäircn.

§olotüurn - Buochr (§onntag, 15 Llhr)
Eigontlioh ällstcn dio Nidwaldne.r auch in
Solothurn Suto Figur machcn. Diro Platzher-

eher
j mag, liet ein woiterer Punktgowinn, verbun-
i dea Dit siner nocümaligen Rangvcrbcseeruag,
I durchaus im Bcreich dcs Möglichea. Ausscr
. Grüter stehon Traincr Aodeisen sämtlicho
I Kaderspieler anr Verfügung.

Buochs hatte am letzten Sonntag mit
Neuling ßC Zug mehr Miihe als erwartet,
oder andersherum: Zug war in dieser Par-

I tie weitaus stärker und aufsässiger, als man
j das wahrscheinlich auf dem «§eefetd» cr-
warlet [atte. Der nächste Gegner der Leh-

I mann, Liner, Grüter Vogel uad Co. isl
i zumindest nach der letztsamstäglichen
I Darbietung gegen Emmenbrücke zt
I scütiessen, eher schwächcr als das Bischof-
Lleyr---
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Solothurn - Buochs 2:1 (0:'l)
_6. Oktober 1975

Buochser Gntwickelten keinen Druclt
Glückliche Pausenführung konnte nicht über die Distanz gerettet
werden / Ausgleichstreffer fiel aus Offside-Position

JOSEF VON HOLZEN / SOLOTHURN senverteidiger Risi, der keinen Flügel decken

StadioB. - 600 Zusc.hauer
Solothurn:

mana, Rhl
mann, Llnct
Torschlltzen:
Baschung 2:1. - Bcmcrkungcn:
tcr (Yerletzt). PlatTemcisc für

musste, da Solothurn mit zwei Sturmspitzen
operierte, spielto als zusätzlicher Mittelfeld-
spieler, Er spürto dio RS und verschleppto
durch unproduktivo Dntblines dcn Fluss des
Spicles. Aber auch lm Sturm war kaum eino
zusasrmcnhängendo Aktion zu verzcichncn.
Einzelneo Spielern scheint es auch an Sclbst-

Frant, E.

Baaz, -

WiUl Frank. vertrauen
maschiger

Dlc Buochscr konntcn dlc Gclegcnhelt nlcht kämpferisch den Buochsern tiberlegen.
wlhrnehmen, clch mll elnem Sie3 an die Ta-

Solothurn retzte das Buochser Gehäusobellenspltzc zu hlssen Solothurn wlrkte sprit-
ziger und agrcssiver. Detr Buochsern gelatr8
es hotz dcr glückllchen Führung nlcht das
Zepter tc ln dic Hand ru belommen.

vom Start weg unter Druck und Beschuss.
Achermann paricrto mchrero «todsicherc».
Orpi und E. Btihlmann setztcn sich durch
grossen Binsatz und Sicherhcit in Szcnc. Ein-

Währcnd dio Abwchr mal landete der Ball am Lattenkreuz Ueber.
raschend ging Buochc in dcr 21, Minuto
durch ein spektakuläres Tor von Vogcl, der
mit Direktabnahmo in die hoho Ecko traf, in

rpielenden Scblussmann
mit einem grossartig
Achcrmann auf dio

normalc Lcistung kam, machtco verschiedeno

Führung. Nicht
zweiten Treffer.

vicl fehlto dann sogar zum
Auch nach der Pause gelang

Mittefeldspicler und Stilrmer cinen geistig
und läuferisch unbeweglichen Eindruck. Das
Mittelfeld scheint nach wio'vor das Haupt-
problem des Trainen zu sein. Zimmermann
und besonders Liuer crrcichten erneut nicht
die Normalleistung. Eiu flüssiges und direktes
Spiel sah man seltcn. Das lange Ballhalten
scheint sogar auf weiterc Altcuro ilberzugrei-
fen, was einern schnellcn und attraktiven Spiel
abträglich ist.

Dem Buochscr Team fehlto cl auch an
{iberraschenden Einfällcn, Stur wurden dio
Bällo nach vorac gcdribbclt um sich dann
beim Abspiel wieder stören zu lassen. Aus-

es den Buochsern nie, däs Diktat zu
men. In der 52. Minute konntc der
Hoppler ausgleichen. Als Frank in

zu mangeln. Solothum spieltc weit-
uod war besonders läuferisch und

überneh-
38j?ihrigo

der '72.

Minutc seinen Gegenspieler nicht halten
konnte, hiess es durch Baschung 2:1 für Solo-
thurn. Nach einem zweiten Foulspiel (beim
ersten wurdo cr vcrilarnt) crhielt Frank dio
rotc Karto gezeigt In den Schlussminuten
brrnnto cs zwar noch vor dem Solothurncr
Tor, doch kam das Buochscr Enyachen zu
spät.

Pausenführung nicht gehalten
Solothurn - Buochs 2:1 (0:1)

Stadion - 60O Zuschaucr - Sr. Sunier.
Solothurn: Willi, §chaad, Bai, Badcr, Krä-

henbühl, Rütti, Baschung, Rüetschli, Hopp-
ler, Hert, Reinhard.

Buochs: Achermano', Orpi, W, Franrk, E,
Bühlmano, Risi (Krummenacher), Zimmet-
rnano, Lehmanor, Liner (Widmor), Stutz, Vo-
gel, Banz.

Torschiltzco: 21. Vogcl 0:1, 52. Hoppler
1:1, 72. Baschung 2:1.

Bemerkungen: Buochs ohne Grüter (ver-
lctzt). Platzvcrweis für Willi Frank.

vh. Die Buochser konnten die Gele-
genheit nicht wahrnehmen, sich mit einern
Sieg an die Tabellenspitzo zu hissen. Solo-
thurn wirkte spritziger und agressiver.
Den Buochsern gelang er trotz dor glück-
lichen Führung nicht, das Zept€r jc in dio
Hand zu bekommen. Während dio Ab-
wehr mit cinem grossartig apielenden
Schlussmao[ Achormann auf dic nortrelo
Leistung tam, machtca vcrschicdeno Mit-
telfeldspiolcr und §ürmcr oincn geistig
und läuferisch unbewcglichon Bindruck
Das Mittclfold schcint nach wic vor dac
Hauptproblcm dec Trainerr an scin. Zim-
mcrmana und besoodcrc Lincr orrcichtcn
cmcut oicht dio Normalloistuns. Bin fltis-
sigcr und diroktcr Syiol rah Eeo !.[tco"
Dar l&ngc Brllhalton rchoint rogar rUt
weitoro Alitourc llberangreifcn, wu ülnem
schnellco und attraktivcn Spicl abträglich

,6. Oktober 1975

ist. Dem Buochser Spiol fehlto cr euch
i"iberraschenderr Einfällen. Aber auch im
Sturm war kaum eino zusammcnhängendo
Aktion zu verzeichnen. Einzelneo §pielcrn
scheint cr auch tn Selbsweftraucn zu
maügcln.

§olothurn üpiclto vcitmarchl8c und
war besonders läuferisch und lrämpforisch
überlegen. Solothurn s3tzto dar Buochser
Gehäuse vom Start weg unter Dnrck und
Beschuss. Achermann pariertc
«Todsichere». Orpi und E.
setzten sich durch grossen Einsatz
Sicherheit in Szene. Einmal landete
Ball am Lattenkreuz. Ueberraschend
tsuochs in der 21. Minuto durch cin
takuläres Tor von Vogel, dor oit
abnahmo in dio hoho Ecko traf, in
rung. Nicht viel fehlto 3ogar zum
Trcffer. Auch nach dor Pauso gclang es

den Besuchern nio das Diktat zu ilbcrneh-
mcn. In der 52. Minuto konnto dor 38-
jährigo Hopplcr ausglcicheo. Alr Frank
in dar 72. Minuto rcinco Gogeaspieler
nicht haltctr konntg hieu er durch Ba-
rchung 2:1 für Solottrura. Nach cincm
zwciten Foulspiol (bcim orrtcn wlr cr vcr-
warat wordcn) orhiclt Fnnt dio rota Kar-
to gozcigt. In den §chlu$mlnuton
cc zwar noch vor dem Solothurncr Tor

1. SC Zug
2. Laufen
3. Concordia
4. Buochs
5. Kriens
6. Solothurn
T.FCZug
8. Köniz
9. Kleinhüningen

10. Boncourt
11. Emmenbrücko
12. Brunnen
13. Del6mont

53
53
63
73
52
62
63
62
63
72
61
51
61

2-
2-
2l
t32r
22

-3
-Jl4
23
13
t4

9:? 8
11:4 8
72:8 8
10:9 7
7:4 6
6:5 6
7:8 6
4:5 6
6:9 6
9:9 5
1:10 4
4:9 3
6:15 3doch kam drsBuochsorBrwachco zu spät.



Bleibt §G Zug unoeschlagcn?
1. Llga: Spitzenterms mlt Plrtzvortcll

gg. Der bisherigc Meistcrschaftsverlauf lässt
vermuten, dass das Spitzenduo am Sonntag
seine Führungsposition weiter ausbauen kaan.
Interessant wird der Kampf nun 4ber auch um
gesicherte Mittelfeldpositionen, besonders
auch, was die Innerschweizer Teams anbe-
lansl 

10. oktober 197i
SC Zug - Concordlq Srmst g, 15 Uhr, AII-
mend

Die Aahänger des SC Zug kommen zu
einem weiteren Spitzenkampf. Die Besucher
aus Basel weisen nämlich ebenfalls acht Zäh-
ler auf, benötigten aber dazu eine Partie mehr
und stempeln dic Platzherren zum klaren Fa-
voriten, deno dio Niederlage gegen Kleinhü-
ningen lässt darauf schliessen, dass dic «Con-
geli» in der Rrngliste doch zu gut plaziert
sind. Jedenfalls würde alles andere als ein
sicherer Zuger Sieg gewaltig überraschen.

Kriens - Boncourt, Samstag, 17 Uhr, Ktein.
feld

Im Lager der Grün-Weissen darf man da-
mit rechnen, dass die Partie gegen die gefähr-
lichen Jurassier wieder crnster gerommen
wird. «Brunnen möglichst schnell vergessen>,
dürfte die Devise im Krienser Team lauten.
Und die Fans will man mit einer ganzen Lei-
stung gegen Borcourt für die erste Saisonnie-
derlage entscbädigen. Spielerisch dürften dio
Kleinfeld-Besucher wieder auf ihrc Rechnung
kommen, demr die Gästc sind technisch und
taktisch (Abseitsfalle) nicht zu unterschätzen.

Buochs - Könfu, Samstag, 1§ Uhr, §eefelil

Wollen die Nidwaldner den Anschluss mit
den Spitzenmannschaften nicht vcrpassen, so
müssen sie diese Partie gegen den Aufsteiger
gewinnen. Köniz liess sich ausg€rechnet am
Vorsonntag erstmals bezwingen und wird jetzt
«geladen» nach Buochs kommen. An routi-
nierten Spielern fehlt es beim Neuling nicht,
Immerhin haben die Secfeld-Lcutc die beiden
letzten Heimspiele gewonnen. Und das könnte
ein gutes Omen sein.

Laufcn - Brunnen, §amstag, 14 Uhr

Brunnen liess zwar mit dem Sieg über
Kricns aufhorchen und hat damit gleichzeitig
den sonntäglichen Favoriten gewarnt. Ob es
allerdings auch in Laufen reichen wird? Die
Platzherren scheinen gegenüber dem Saisonbe-
ginn ein wenig von ihrer Schlagkraft einge-
büsst zu haben. Mit einer disziplinierten Spiel-
weise und Bämpferischen Einstellung ist für
die Schwyzer ein Zählergewinn nicht einmal
ausgeschlossen,

KlelnhänheBn - ßC Zug, §amsta8, 10.15 Uhr

Hier treffen zwei Mannschaften aufeinan-
der, die ehen dcutlichen Formanstieg zu ver-
zeichnep habcn. Dies schlug sich in ausge-
zeichneten Resultaten in den letzten Runden
nieder. Für dcn weiteren Verlauf der Meister-
schaft wird der Ausgang dieser Partie filr bei-
de von eminenter Bödeutung sein. Wer hier
gewinnt, kann ruhig in die nächste Zukunft
blicken.

«Ietzt muss ich wahrscheinlich selbst
nochmals in die Hose als bald fünfzigjäh-
riger Mann», wcttcrto ein in Sachco Altor
masslos überhcibcnder 016 Andersen nach
der ctwas lässig vcrlorcncn Partio seiner
Buochscr in Solothurn. Mangelr Rcgisscur
konnto nach dcr l:O-Führung dcr Ball
nicht gehalten und diese somit nicht ver-
teidigt werden, Gegen die Neulinge aus
Köniz fasst der Däne 016 also wieder
einmal seinen eigenen Einsatz ins Auge.
Nun, das Buochser Spiel war in letzter
Zeit schlcppend, zu langsam, dem Gegner
zur Formation immer wicder Zeit gebcnd.
Man kann gcgctr Anderscn sagcn was matr
will, sbor citrct ist gewiss: cr hat noch
Immor Zug in dio Attioncn rciocr Mann-
lchaft gpbracht, wctrn Gr, quasi als «fo-
kcr», in psychologisch wichtigcn Momen-
ten olnllcf. Dio Bcrner «Frischlingo» toll-
tcn, den crfolgrcichon Stil Emmcnbrückcr
betrachtcnd, auf dem §ccfcld keino allzu
grorscn Bäumo ausrcisscn, cs Eäi denn, dio
Nidwaldner gefallen sich wieder in ihrer
Rolle als zu selbstsicherer Favorit.

I

g

I

l



,Buochs - Köniz 2:6 (1:3) 13. Oktober 1975, .

Uberlegen und doch ,.. Dehakel wie nooh nie
Die Buochser Elf geriet nach gutem Beginn ausser Rand und Band
und war besonders läuferisch unterlegen
Seefeld, als das Optimutr heraus. Das Buochser Team
Buochs: nach dieser Vorstellung zu beurteilen waire

stutz. - Kö- falsch, denn optisch war es feldmässig sogar
. überlegen. Köniz hatüber weite Strecken

Binggeli,
(Tschan),

Senn,
Henggeler,
Maddalena

- Tor-
den Sieg besonders durch seine läuferische

schützen: 11. De

vh. Dle Buochser begannen das lleffen mlt
rlem besten Willen zu einem rveitmaschigen

diesem

Ueberlegenheit verdieot. Mit präzisen Pässen
wurden die eminent schnellen Spitzän ange-
spielt. Die Buochser Abwehr liess sich an die-
sem Tag auf einfachste Weise ausmanövrieren.

und
Tag den SC
Ruochs kam es zu einem Debakel, wie es

weder §pieler
erlebt l

noch Zuschauer in der ersten
Liga ie hatten.

Buochs - Köniz 226 (123't

.l Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR: Brücker
(Lugano). - Buochs: Acheimann; Orpi; Zim-
mermann, Isler, E. Bühlmann; J. Bühlmann,
Liner, Banz (ab 57. Odermatt); Krummen-
acher, Vogel (ab 57. Risi), Stutz, - Köniz:
Chamot; Binggeli; Kuhn, Frischknecht, Wid-
mer; Henggeler, Krebs, König; Sem, Dc
Maddalena (ab 85. Tschan), Schiesser (ab 62.
Rothen). - Tore: 11. De Maddalcna O:1,
19. Krebs A:2,37, Senn 0:3, 45. Krummen-
acher 1:3, 55. Binggeli l:4, 63, Krebs 1:5,
75. Odermatt 2:5, 87. Tschan 2:6, - Bemer-
kungen: Buochs ohne Grüter, Lehmann, W.
Frank; wieder mit Isler.

hapi. Angesichts der krassen Höhe dec
Resultats erübrigt sich cin zusätzlicher
Verriss der Buochser, welche wohl mit
dieser Blamage gegetr einen allerdings
äusserst bedacht und clever agierenden

L Aufsteiger an sich bestraft genug sein
i dürften. Wo soll man da noch positivo
i Aspekte ins Auge fassen könnenl wenn
'zum Teil, insbesondere in den vorderen
Reihen, nicht einmal der nötige Einsatz

, zu erkennen ist? Ir{it ihrem Gegenüber
I crhielten die Nidwaldner wieder einmal
; ein Musterbeispiel vorgesetzt, wie man es
'anstellen muss, wenn man eine Abwehr
i in arge Nöte versetzen will. Ausgehgnd
i von einem ebenso ausdauernden wie

konzentrierten Spiel. Doch an
sollte alles schiefgehen. Für

spritzigen Mittelfeld trugen die Gästc in
höchster Konzentration einfachc, aber
blitzschnelle Angriffc vor, wobei der
Sturm für die Mittslfeldspieler lief und
umgekehrt, so dass die Buochser Abwehr
Mal für Mal «im Schilf stand». Eine fast

Die Nidwaldner hatten es besonders am
Chancen zu einem

g auszutrützen. Ver-

einfallen lassen müssen.

13. Oktober 1975

hundertprozentigo Chancenauswertung
gab den Neulingen ein halbes Dutzend

,, Mal Grund zum Jubeln. Es wäre aber nie _

so weit gekommen, wenn bei den Gast- ;.

gebern jener Spieler, der gerade den Ball
verloren hatte, nachgesetzt hätte, anstatt
die Arme zu verwerfen und stehenzublei-

Anfang verpasst. klarste
entscheidenden VorsPrun

Dass so viele Komponentetr Sleichzeitig ge-
sen eine Mannschaft wirksam werden, kommt
fiicht alle Spieltage vor' Mit kaum vier ech-
ten Torchancen holte der Gastklub, der alrs

äir Oefensi"e geschickt konterte, sogar mehr

schiedene Spieler des Platzklubs waren in den
letzten SDielen in krasser Unterform und er-
reichten überhaupt nicht Erstliga{ormat. Be'
sonders läuferisch und im Freilaufen und An'
Uietin wirlre die Mannschaft unbeweglich und
statisch. Im Buochser Mittelfeld fehlte der
Zuiammentrang, während der Sturm eine
stumpfe Waffi war. Es wurde auch ausser-

"ia.nttictt 
schlecht geschossen. Trainer Ander'

."n "ira 
sich für die kommenden Spiele etwas

Wo ist Kampfgeist geblieben?
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Buochs
Solothurn
Boncourt
Delsberg
Emmenbrücke
Brunnen

6.

8.
9.

10.
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FCZng
Kleinhüningen

12:15

Zentralgtrrppc

1. Sportciub Zug
2. Laufen
3. Concordia
4.Köniz
5. Kriens

9:2
ll: 4
12: 8
10: 7
7:4
8:9
1tlO

6:6
9:9
1:15
1:10
4:9

mann,



§o rollt dcr
Zuger SRiel des Ja[res
1. Liga: Zuger fiebern lhrem Derby entgegetr

- Rivalenkampf Emmenbrücke - Buochs
gg. Die beiden auf dem Programm stehenden
Innerschweizcr Derbys stellen die übrigen Par-
tien klar in den Schatten. Dabei stehen flir
Co-Leader Laufen (in Boncourt) und den
fünften Innerschweizer, Kriens, der in Basel
anzutreten hat, ebenfalls sehr wichtige Partien
auf dem Prosramm.- 11 Oktober 1975FC Zug- SC Zug, :"
§onntag, 15 Uhr, Allmend
Auf dieses Treffen sehnt man sich in Zug
schon seit Saisonbeginn. Wieder einmal ist es
müssig, aufgrund von Rangpositionen oder
Spielernamen Prognosen an stellcn. Für beide
Mannschaften steht sehr viel Prestige auf dem
Spiel und entsprechend werden in beiden L.a-
gern die Vorbereitungen sein. Vom Rivalenfie-
ber gar nicht erst zu redea. Bczüglich Aufstel-
lmg hat es SC-Trainer Huttary etwas leichter,
stehen ihm doch sämtliche Kaderspicler zur
Verfügung, wlihrend Urs Bischof auf den für
drei Sonntage gesperrt€n Walder venichten
muss. Bezüglich Einsatz und Spannung ver-
spricht mao sich von diesem Derby sehr viel.
Bleibt eigentlich nur zu hoffeq dass auch die
spielerischen Aspekte nicht zu kurz kommen.
denn beide Teams sind durchaus'in der Lage,
auch in dieser Hinsicht dem Publikum einiges
zu bieten. Ob der SC Zug mit seiner bisher
bewährten Taktik auch diesmal Erfolg haben
oder wenigstens die erste Saisonniederlage ab-
wenden wird?

Emmenbrücke - Buochg
§amslag, 1530 Uhr, Gasag
Noch vor wenigen Wochen hätte man in die-
ser Begegnung ohne zu grosses Risiko auf
einen Buochser Sieg wetten können. Doch die
Leistungskurve der beiden Mannschaften ver-
Iäuft plötzlich eBtgegengesetzt - zu Ungun-
sten der Nidwaldner. Nun muss man sich al-
lerdings in Erinnerung rufen, dass vor einem
Jahr dio Plateherrcn ebcnfalls als Favoriten
galteo, der SC Buochs aber gleichwohl den
ersten Saisonsicg ausgerechnet auf dem Ger-
sag landcte. Traincr Andersen kann wieder auf
die Dienste von Frank als vorderer Vertcidiger
zählen. Interessant dürfte aber vor allem zu
seheo scin, wic Libcro Orpi mit seinen einsti-
gen doch ziemlich schnellen Kametaden im
Sturm fertig werden wird. Auch auf dem Ger-
sag ist jeder Ausgang möglich, denn es gibt
keinen Favoriten.

Concordla - Krlens,
§onnteg,15 Uhr, LaDdhol Brrcl
Jetzt dürfen sich dio Krienscr keine weiteren
Punktverlustc leisten, wollcn sic weiterhin vor-
ne mit dabei sein. Die «Congeli» bildcn -vielleicht atsammen mit Köniz - die positive
Ueberraschung der neuen Saison, denn man
räumte den Baslern nicht viel Kredit ein.
Kriens hat in den beiden ietzten Partien sicher
nicht in der besten Verfassung gespielt, doch
es wäre sicher nicht richtig, deshalb den Stab
iiber das Team zu brechen. Zweifellos wird die
Pilatus-Elf alles daransetzen. um wieder mit
den Spitzenklubs gleichzuziehen. Eine erste
Gelegenhcit bietet sich am Sonntf,g[achmittag.
Ausf?ille rind keine zu verzeichncn, und dio
Rückkehr von Kipfer und Zimmermann aus
dem WK vird sich positiv auswirken.



FC Emmenbrücke - SC Buochs 1:2 (0:2) 20. Oktober 1975

Klügere Spielweise entschied
\ileil Buochs gesamthaft gesehen doch etwas cleverer wirkte und seine we.
nigen Chancen besser zu nutzen verstand, ging es in diesem trotz misslichen
Terrainverhriltnissen recht ansprechenden Rivalenkampf gegen Emmen-
brücke nicht unverdient als 2:1 (2:0)-Auswärtssieger hervor. Ausgerechnel
der früher in den Diensten der Gastgeber gestandene James Grüter leitete
mit zwei schönen Treffern die Entscheidung ein. Emmenbrücke, diesmel
etwas glücklos kärnpfend, ging mit fliegenden Fahnen unter. Die Elf hatte
es vor allem in der Startphase verpasst, dem Spiel eine andere lVende zu
geben.

So offen sich das Derby nach den unter-
schiedlichen Leistungen der beiden Teams
in den letzten Partien anbot, so spannend
und umstritten endete es. Emmenbrücke
verzeichnete gegenüber den vorsichtig be-
ginnenden Nidwaldnern den bessern Start.
Bevor Käppeli erstrnals ernsthaft geprüft
wurde, kam Wiprächtiger zu zwei klaren
Chancen. Besonders sein völlig ungestört
angebrachter Kopfuall nach acht Minuten

Ein Bcricht von Karl Duss

hätte die Führung bedeuten müssen, zu der
indessen etwas unverhofft die Gäste nach
einem prächtig herausgespielten Treffer
von Grüter kamen, der seinen satten, aus
18 Metero abgegebenen Schuss genau in
der linken Ecke landen sah. Die Reaktion
der Platzherren blieb nicht aus, fiel aber,'weil der Ball auf dem schweren Boden zu
wenig direkt gespielt und auch unpräzis
.geschossen wurde, recht zaghaft aus. Ein
von Orpi für den geschlagenen Hüter auf
der Linie abgewehrter Kopfball von Bruno
Meier blieb in der kurzen Druckperiode
die einzige Möglichkeit.

Buochs, iede Chance zum Konteru
wahrnehmend, wirkte aber, weil es seine
Aktionen viel rationeller vortrug, weiterhin
gefährlicher.

Trotzdem erschieo das 0:2, bei dem
Käppeli einen wohl eher als Flanke ge-
dachten Ball von Grüter falsch borechnetc
und genau hinter sich in die hohe Ecke
fahren liess, absolut nicht zwingend. Man
war sich schon zur Pause einig, dass dieser
Zweitorevorsprung bereits die Entschei-
dung bedeuten könnte.

Zwat geiet der Meier-Elf der Start der
zweiten llälfte nicht schlecht. Ein Hinter-
haltschuss von Greber bereitete Acher-
manu etwelche Mühe, und ein gleicher
Versuch von Mü{ler strich nur knapp am
Pfosten vorbei. Demgegenüber konnte
Käppeli einen Schuss vor Odermatt nur
mit Mühe via Latte in Coroer lenken. Das
Untornehmen, den Rückstand wettzuma-
dtp.ln lfftaltete sich für dio Einheimischen
mit Süf Fortdauer des Spieles immer
schwieriger, umso mehr sich bei ihnen der
Kräfteverschleiss mit einer dem immer tie-
fer werdenden Boden nicht angepassten
Spielweise (der Ball wurde meistens nach
vorn getragen) stärker als bei den Gästen
bemerkbar machte, Welcher Spielweise
man sich hätte befleissen müssen, gab Li-
bero Blum mit seiner das Anschlusstor
herbeiführenden Steilvorlage zu verstehen.

Unvcrständlich blleb, wieso Trainer

Meier nicht früher die belden Auswechs.
lungen vomahm. Diesbezüglich handeltc
sein Antipode O16 Andersen klüger. Trotz.
dem gab es auch für ihn einige Abshicha
«Meine Etf hat gegen Schluss nicht mehr
so gut ausgesehen», meinte iler während
des §pieles sehr lautslark seine Anweisul:
gen gebende Däne.

In der Tat hätte ein stärkerer Gegncr
Kapital von der gegen Schluss etwas kon,
fus wirkenden Spielweise der Buochscr
schlagen können, Eine letzte Chancc, dca
sicher nicht unverdientea Ausgleich zu bo.
werkstdlligen, vergab Meier, der dcm recht
unsicher wirkenden Achermann in dio
Hände schoss. Lobenswert die korrekto
Gangart der Partie, was auf dem schwerea
Terrain keine Selbstverständlichkeit war.
Das Spieltelegramm:

Gersag. - 800 Zuschauer. - Schieds.
richter Wyniger (Wetzikon). 

- Emmen-
brücke: Käppeli; Blum; Koch, Niederor
(82. Sager), Wicki; Greber, Bemet, Miiller;
B. Meier, Wiprächtiger, Budmigcr (80.
Knüsel). - Buochs: Achermann; Orpi; E.
pühlma4q Zimmermann, Widmer; Banzo
D. Bühlmann, Grüter (70. Lincr); Stutz,
Vogel, Odermatt (60. Krummenacher). -Tore: 12. Grüter 0:1, 39. Grüter OtL, 67.
Bernet 1:2.

Ein ehemaliger Emmenbrückler schost
die beiden m.atchentscheidenden Tore:
James Grüter (im dunklen Dress).

Foto Bruno Voser
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f Iuss[allnot zen 28. Oktober 1975,

flcutp Dleustrgrbenü Iirhlag$ptel
SC'Buobhs geger FC lariern
t. Heute Dienstagabend treten auf dem Buoch-
ser Seefeld der SC Buochs und die erstc
Mannschaft des FC Luzern zu einem Trai-
ningsspiel an, Diese Partie dient als Vorberei.
tung auf die schweren Heimspiele vom lilo-
chenende: Luzern empfängt am Sonntag, um
14.30 Uhr, im B-Spitzenkampf dlc AC Bcllin-
zona, dio Buochser spielcn zur gleichea Zeit
gegen Delsberg, Eine Kollisio'n der Änspicl-
zeilen war nicht zu vermeiden, da die Buochser
nicht auf den Samstag ausweichen koonten
(Allerheiligen) und ein Spielbeginn später als
um.14.45 Uhr laut neuem Reglement'(utrgeDü-
gendes Licht) ab l. November nicht io Frago
kommt.

Ttaining - nicht mchr
Luzern--testete gegen- Buochs elnen 29iährlger
St" Gdler Reservespieler 29. Oktober 1975
Sportplatz Secfeld. 150 Zuschauer. SR: Peter
Aschwanden, Hergiswtl. - Buochs: Achermann,Orpi, E. Bühlmam, Zimmermmn, Widmer,
Barz, D. Bllälrram, Liner, Odermatt.(Krum-
menacher), Vogel, Stutz. - Luzern: Wase r,
Luttrop, F. Christen, Häfliger (Vögeli), T. Chri-
sten, Kaufmaatr, Meycr, Kreu, Küttel (Hum-
m€l), Inseng, Birdcr. - Tore: Inrco3 0:1.
T. Christon 0:2. Widmer 1:2. Vogel z:2.-Liner
3:2. Krcnz 3:3. - Bemerkltngea: Luzem ohno
den lcicht erkrankten Meschenmoser,

BB. Das bei bescheidenen Lichtverhältnissen
ausgetragene Trainingsrpiel gegen Buochs (3:3)
dürfte seinen Zweck erfüllt haben. Während
Andersen mit denjenigen Akteuren das Spiel
in Angriff 1ahm, mit denen er am kommen-
den Sonntag gegen Delsberg antteten \pill,
benützto Luttrop dio Gelegenheit, um einen
weiteren möglichen Nachfolger für Seppi
Küttel zu testen. Diesmal galt die Aufmerk-
samkeit dem 29jährieen St. Galler Reservisten
Jo tnseng. Der Ostschweizer wurde dem
FCL vom gleichen Spielervermittler empfoh-
len, der schon Good, Meschenmoser- und
Binder in die Innerschweiz brachte. Nur mit
dem U$erschied, dass die genannten drei
Spictot. rlle.*eseutlich jünger sind als der
r+cqig rufilefallene Imseng. Definitiv zer-
schlagen haben sich übrigens die Verhand-
lungen mit dem Brunner Fässter. Spiko-Prä-
sident Werner Spindler meinte: «Da er aus
boruflichen Gründen nicht über den Mittag
trainieren kann, kommt ein Uebertritt füi
uns nicht in Frage.»

Gesucht: Pierre Lehmann

fehlte in letzter 7*it Captain Pierre
mann. Irgendqo zwischen ETH Zürich'

ball ist dem Buochser momentan

am Fussball veilorc^- pierrc

29. Oktobcr 1975

Parisund sich§oll der
Grundhalten. diefür

verleidet-

bei Buochs.

In der Buochser

Die Lust
Lehmann

I



lnteressante Paarungen - für viele steht viel auf dem Spiel / Zweil-
liga-Spitzenkampf in Sursee

1. Llga: Nlmmt der FC Zug Revanchc
an Leader Laufen?

gg. Hauptgesprächsstoff in der zu Ende ge-
hendcn Wochc bildeto sicher dio hohe Nieder-
Iage des FC ZW in Kriens. Zu Hausc als eino
der stärkstcn Mannschafte,n schon klars Favo-
riten in die Knie gezwungen, halten die Aus-
wärtsleistungcn beim Aufsteiger einfach nicht
Schritt, Vielleichl ist man gerade deshalb so
gespannt auf den Besuch des Tabellenführers,
der die Heimstärko d€r Zuger ebenfalls zu
spüren bckommcn wird.

FCZUg-Lüfttr
Sonntag, Itl.45 Uhr Allmcnd
Nach der Schlappo io Kricns gibt es im Zugcr
Lager deonoch cinen Hoffnungsschimmer.
Mitt€lstllrmer Walder tann wieder cingesetzt
werden. Dadurch kann Spitalcri zur Verst?ir-
kung der Aufbaulinie beigezogen werden, die
in den lctzten Trcffen durch dio Absenz Mül-
lcrs ebenfallc litt, Sbitzcueltsr Laufen stellt
cine homogeno Elf, dic aber nicht mehr so
schwungvoll und fast uowiderstehlich agiert
wie zu Bcsinn dcr Saison. Es wliide nicht so
rehr tiberraschcn. wenn der Nculing seino Un-
geschlagenheit auf cigeuem Terrain weiter
wahrca köaato. Dio Verfolger wären dartibcr
richcr nicht unglücklich.

nrnenbrückc - Klcfuhünlngcr
§outagi1015t tr'Gcrrtg im siebten cndlich

filr

dh nicht fest steht bei denist dem FC Einsatz von Zünti, der gegcn-
rcn. Und wcil dio immer wieder wänig die RS absolvicrt,

31. Oktober 1975

2. Llga: Dcr §leger ln §urscc
wlrd (oder blelbt) Lcsder

rk. Dio Tatsache, dass ln Surseo die beiden
crfolgreichstea SturmrcihcD (zusammcn mit
Altdofl in Spitzcnkampf gcgenübcrstchcn
und dass Wolhusen und die Kickers in ihren
Auswärtsspielen auf eher schwächero Elinter-
mannschaften stossen, bcrechtigt zur A[nah-
me, dass dic magero Torausbcuto vor Wo-
chenfrist wieder aufpoliert wird.

Sirsee - Goklau
§amch& 1630 LJtrr Nculekl

Der Schein trügt. Dio Partio zwischen dcn
Tabclloncrstea kgnn trs1 aufgrund des Spiel-
vorspnrnges als Spitzenkampf angekündigt
werden. Wiedcr elnmal gelten dlo Platzhcrrcn
als Favoriten. Daran vermag auch die Absenz
Willis (Strafsoantag) nichts zu ändero. Es wä-
re aber verfehlt, würde man den ehrgcizigen
Gästen keino Ausscnseitcrchatrccn ciniäumcn.
dcnn die Goldauer haben bisher dic ihoeri
zugesprochenen ungünstigcn Prognoscn zu
§aisonbeginn Lilgoo gestraf t.

Obergelssencteh - Emmrn
Sonüagi 10 lrhr, Wrrtegr

Wenn dem
wiedcr ein

vereinzclto Punkte hot€n, stand man plötzlich
allein em Tabcllenende. Mit Kleinhüningen
gistiort nun cin Team auf dem Geßa8, das
fast übcr dio Verhältnisso gelebt hat. Um so
wichtiger lst es für die PlaEherrcn, dass gegen
die Baslcr der crsto Heimsieg gelingt. Der
verletztc Lorenc fällt wahrscheinlich aus, und
Käppclis Finsstz ist ebenfalls noch fraglich,
denn gcino Wundc am Schienbein musste ge-
näht wcrdcn.

Buochr - Dclsbcrg
Sonntagr 1430 Uh' Seelclil

Ohao Captsio lrhmaüL der augenblicklich io
cincr «Black-Out-Phaso steht. und vielleicht
auch ohao Ubcro Orpi (vcrlctzt) wcrdcn dio
Nidwaldncr dio wichtigc Begegnung gegeo
Delsbcrg in Atrsnff nchmcn müssen. Dio Ju-
rassier Sind. zwar dieses Jahr keine «Riesen»,
aber schr utrbercshcnbar. Bcl der gegenwärti-
gen RasSlistcnkonstellation dürfen in Heim-
partien mtiglichst keino Punltc abgegeben
werden. Das Feld liegt zu dicht beieinander.
Aber bei den Nidwaldnern ist man - vor
allem bei Heimspielen - nic sicher.

Concorilla - Bnmnen
§emrta3, 1!l Uh, Lorlhol
Nacb cincm vcrpasstctr Start rvancicrtc[ dio
Schwlzcr nacb dco Trainerwechscl zum Fa-
rroritenschrcck. Warum soll gegeo die <Conge-
lir nicht gclineco, was gcgeo Kricns und Lau-
fen mögüch war? Die Basler sind jedenfalls
gcwarnt und wcrdcn sich htitcn, die Gästo aus
dcm Schwyzcr Kurort zu uDterschätzeo.

§olothun - Krlcnr
Sonntrg, 1tl.{5 Uhr

Nach dcm komfortableo Heimerfolg crwartet
mau von Krlcns auch in Solothuro eine ganzo
Lcistung.'Dcr Widerstand wird dietmal allcr'
drnrs wesentlich härter rein, denn Solothurn
war-filr Kriens seit jehcr ein unbeguemer Geg'
ner. Im [Iinblick auf die aächsten Heimspielo
(Köoiz und Laufen) wäro für die Pilatus-Elf
weiterer Punktezuwachs doppelt wichtig'
Wichtig Ist auch, dass das neue Tecbnikerduo
Wolfis6erg/Parlcvliet auf Bämtliche Kaderspie-
lcr wird zähba können.

Könlz - §C Zug §onntag, 10.15 Uhr

Der Huttary-Elf wartet in Köniz cinc recht
rchwierigo Aufgatro, Dem Neuling ist nicht
lcichr b;izukommen. Dcr Erfolg gegen Solo.
thurn hat immcrhin gezeigt, dass der SC Zug
die erste (und bisher cinzige) Saisonniederlago
cut verdaut har. Und Helmuth Huttary sieht
äeshatb auch kcino VeranlassunS, das Team
an ändern. Der Trainer wird also von der

Ilcrel§rll - Altatorl
§onntry, 1430 Utr, Großmrtt

Im Kampf der beiden Tabcllcnnachbarn (wo-
bei Hergiswil woniger Vcrlustpunkto aufweist)
geht cs darum, den Abstand nach untea zu
vcrgrösscrn. Dio Nidwaldner schossen vor
cigencm Publikum crst zwei Tore, erobertcn
aber damit viEr Zähler. Altdorf wurdo ccinem
Ruf noch nicht gerccht und dilrfto auch an
Sonnqg Müho habca. den dritrcn Sieg sichcr-
zustellen.

Ilochdor! - Ibrch
§onntag, 1§30 Ulr, Arenr

Nochmals zwel Tabellennachbarn utrtcf, sich.
Eino interessante Begcgnung, in der der Ver-
li-erer vorderhand im Kampf um cinen guten
Verfolgerplatz ausgeschaltet wird" Wcnn dic
Schützlinge von Kurt Tholen an die Leistung
gegen Kickers anknüpfen können. dürfen sio
mit einem weiteren Erfolg rechncn Kriegcr
oder §palinger werden +'ohl.filr den vorlotztcr
Arnct ntm Einsatz tommcn. ,

Eblkon -WolhusenSouatag; 10 LJhr, Schmlerlhof

FlIr Wolhusen wird dioscs Treffen zu einem
«Spiel der Bewährung». Dio Einheioischen
haben sich offensichtlich gefunden und in den
letzten zwei Partien vier Punkto geholt. Dio
Ueberraschungself wird sich also auf cinigo
gefasst_macheo milssen. Für sic steht die Spit.
zenpositioo nach Vcrlustpunltcn rul daa
Spicl.

Rcldcn - Klckerr

Endlich wieder ein Kickers-Sicg? Dic Trib-
schen-Elf hat in Reiden einigeJ gut zu ma.
cher:, denn die Niederlagen gogen Sursee undvor allem Hochdorf waren nicht program-
miert. Reiden ist auf eigenem Terräin-noch
sieglos. Zwei Unentschiedeo sind eine maccrc
Bilanz, die es gegeo die favorisieileD fl.ot-
rchwarzcn aofzupolicrcn gilt.

Bank aus dirigicren.
E



Buochs . Delsberg 1:3 (0:0) 3. November 1975

Zuwenig Nidwaldner Druck
_ Seefeld. - 400 Zuschauer. _ SR: W.Dreilr, Zürch, - Buochs: Achcrmann, Or;i;
E..- Bühlmann, Zimmermann, wiO.ä., i]
Bühlmann, Banz (Lehmann),' Grtiter,--t-inei.
logel, §tutz (Krummenacher). _ Delsberg:
Jiöc}e, Bossinelti,_ Missana, Anker, Mtilfi?,
Fri.che, 

. 
Bron, Bai (Moritz), Lauper, Cha-

vaillaz (Rouöche), Rebetez. - Torschützen:
48. Friche (0:1), 56. Bai (0:2), 79. Bai (0:3),
84. Liner (1:3).

vh. Die Buochser verloren wieder ein
Heimspiel auf bald gewohnte, aber kei-
neswegs zwingende Art. Was man bei
den Buochsern erneut vermisste. rvar der
kompromisslose Drang jedes einzelnen,
das Spiel gewinnen zu wollen. Ohne das
Spieldiktat klar bestimmen zu könne n,
gelang den Buochsern eine recht gefällige
erste Halbzeit. Was man aber erneut vei-
misste, war der Druck hinter den Aktio_
l.l - 

un_d ein unnachgiebiger Wille, dem
Spiel eine -möglichst rasche Wendung zu
geben. So kam es in wiederholter e"fr"g"
dazu, dass die Gäste auf beinahe läpp"i-
sche Weise in Führung gehen und wie
auch gewohnt ein zweitäs Tor infclge
nachlassender Spieldisziolin der BuochJei
Hinterlcute dazulegen konnten. Es muss
aber fi.ir die Buochser ginterteute bemii_
hend gervesen sein, zuzusehen, *i. ,ornl
<iie weitaus besseren Chancen vergeben

wurden. Im Mittelfeld konntc läuferisch
nur I. Bühlmann genügen, während Grü-
ter--immerhin durch cinige gutc Spiclzügc
auffiel, konditionell aber noch niiht wic-
der voll de ist. Delsbcrg wer gcgcnüber
den Buochsern besondorg auf don Flügeln
bessei besetzt und dementsprecbend-im
Sturm gefährlicher. In der crston Halb-
zeit sahen die Buochser kaum als Verlie-
rer aus. Die Gäste ver2eichneten wohl
einen Lattenschuss, doch hattdn di6 Buoch_
ser mehrere Möglichkeiten, in Führung
gehen zu können. Dabei fiel die Unentl
schlossenheit einiger Akteure im Abschluss
auf. Vogel war mit einigen guten Schüs.
sen der klar gefährlichste Bu;chser Stür-

-iäE-

a
f,,

I Buochs - Delsberg 1:3 (0:0) 3. November 1975[-

flBuochser schon wiedcr lleimsniel uerlorcn ;

flO"t.U"rg gewann dank läuferischer Ueberlegenheit und grösserer
ll rattottttigkeit vor dem Tor
ll
li Seereta. - 400 Zuschauer. - SR: W' Dreier, Im Mittclfcid konntc läufcrisch nur J. Bühl- ,

fi zürictr._- Buochs: A_cherm"n:t,-o.ti, E. DJlihl- mam genügen, wärhrend Grüter immerhin
ii ryann,.ZimmggllT, Yllp.{.,^r:_Pül1T.1g}I3_* durch e-inigJ gutc Spietzüge auffiet, konditio-
; [T,Hfi!l,i' j'BT,l;o"iä"+,n:,i"t:hJ.',t#ufffi] nell . aber -nüu niönt wleder voli da war.
: ;;;;:"fir|;,, r,r"uiräI, Ti"i,l,-'iL;,-ilr -11r,r";üj, Delsberg war gcggnübsr den Buochsern be-
, riupei, Chivaiuaz (nouecni), Re6etez.'- Toi- sonders auf den Flügeln besser besetzt und l

schützen: 48. Frischc 0:1. 56. Bai 02.79. Bal 0:3. dementsprechend im Sturm gefährlicher.
84. Liner 1:3.

vh. Dlc Bnochrcr vcrlorcn rtcilcr cln Eeh. .,In,dcr crstco gatbziit rahln dic Buo-h"cr i
rptet aut bald gewohntc--"1fiä ü-d"ää"c, kaum als Verlierer aur. Dio Glistc verzeichne- i
zwtngendc art wu .- J.rä, 'däääf, t3l^yohl circn Lsttcnschuss, doch hatten dio l

emeut vcrmicst., ,* ää ü#p"ffi; Byochser mehrere Möglichkeiten, -in Füh.rung i
Drane ledes etnzelnen, aä'Spiäi^eätilIoä q:*l * können. Dabci fiel dic Unentschlos- rl

wo,en Ircendwie rcheinr-rüäiüi"ilfh"ä-fi senheit einiger.Akteuro.imAbschlussauf, Vo- i
' Sache ntchi crnst genug zu nehmen E:l"y"t mrr crrugetr guren §cnussen oer xlar ';

i 
*ffiäffiffi 

ä;oi,*-"o ^ r:Pii:'r:,.8],",:l"iu*i#ä,,Yxä::"{}i:l i;
könncn, gelang dcn Buochscrn cino rccht ge- mcr konnte seinen Flilgcl nicht bremsen, doch i
fälligc erste Halbzeit. Was man abcr crneut warcn dio Buochscr noch zwcimal im Ballbe- 1{

vermisste, war der Druck hinter den Aktionen sitz, bevor der BaIl durch Friche in den Ma- ij
und cin unnachgicbiger Willc, dcm §piel cino rchcn lardctc. AIr dic Buochscr dio Abwehr i!
möglichst rasche Wendung zu geben. So kam .trtblö$teo, schlugen dic Gästo prompt ein ll
es in wiederholter Auflago dazu, dasr dio Gä- zweitesmal zu, und zu allem Ueberfluss traf ll

i ste auf beinahe läppischc Wcisr in Führung B8i mit einen Gtücksschusr ein drittesmal. i[
gehen konnten und wio auch gowohnt ein Nun vcrg:aben dic Bnrochscr Chanco um Chan- ll
zweitcc Tor infolgc nachlasscndcr §picldiszi- ce. Sogar cin Penrlty konnto nicht vcrwcrtet Iplin der Buochser Hinterleute dazulegen werden, bcvor Lincr endlich in der 84. Minu- [, konnten" Es muss aber filr dic Buochser [{in- to einschiessen konnte. Dann vergab Krum- ll
terleute bemühend gewesen sein, zuzusehen, menacher auf sträfliche WeisodenArschluss- ll
wie vornc dio besten Chancen vcrgeben wur- treffer, so dass einc weitere Heimniederlago I
den. unvermeidlich wurde, 

N
-r%kar"ffi..--. ,

1. Laufen
2. Köniz
3. Krienr
4. Sportklub Zug
5. FC Zug

Del6mont
7. Concordia
ll. Buochs
9. Solothurn

10, Kleinhüningen
11. Brunnen
12. Boncourl
13. Emmenbrücke

9531
lC523
E432
94t2

10514
10 5 1 4
9342

10 4 1 5
t0 3 2 5
10325
8233

70226
9135

13:9
t6:4
14:8
12:16
12:16
13:10
15:19
70:"14
8:14
E;10

10;14
8:13

13
72
tl
11
11
11
10

9
8
8
1
6
5

14:6
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§Ritzenl«ampf in Kriens
1. Llga: Interessante Innerschweizer Derbies

gg. Nach der erstetr Saisonniederlago von
Spitzenreiter Laufen und dem zweiten Aus-
rutscher des SC Zug sind die Mannschaften
in der Zeotralgruppe noch näher beieinander.
§o liegen der Zt'teiie, Köniz, und der Zehnte,
Kleinhüningen, nur vier Punkte auseinander.

Krlcos - Könlz
Sonntrg; 14.{lt Lrhr, Iflelnfeld

Vcrlustputrktlsadcr gegen Ueberraschungself!
Erstmals gasticrt der FC Köniz auf dem
Kleinfeld. Dio Mannschaft kommt nicht als
irgend ein Neuling nach Kriens. Die Berner
Vorörtler verteidigen auf dem Kleinfeld ih-
ren stolzen zweiten Tabellenplatz und lieb-
äugeln auch damit, dass sie sogar Laufen
tiberflügpln könnten, sollten die Laufener zu
Hauso mit Solothurn nicht fertig werden. Im
Team der sonntäglichen Kleinfeld-Besucher
stccken citlc ganze Reiho früherer National-
liga.§pielcr. Traiaicrt wird die Elf vom frü-
hcren FC-Luzcrn-Verteidiger Walter Widmer,
cx-YB.

SC Zug - EmmenbrücLc
§onftag, 14.30 Uhr, Allmenil

I§ero

kampf besonden wertYoll,

Zu einem

Beido Teams haben am Vorsonntag mit aus-
gezcichneten Leistungen dio beste Reklams
für dieses Derby gemacht. Die Platzherren
haltcn sich seil Wochen unter ihrem Trainer
Martio Mcttlcr so gut, dass sis es verdient
hätten, wicder cinmal vor grosser Kulisse
spielen zu können. Mit ciner Ausnahme
(Müller, FCZ) könncn bcidc Teams in Best-
besetzung antreten, und für beide steht sehr
viel auf dem §piel. Für Brunnen der An-
schluss ans Mittel- oder sogar Verfolgerfeld,
für den FC Zve der Kontakt mit der Kopf-

Bnrnnen - FC Zug
§onntag, 14.30 Uhr, Gersauershasse

SrupPc.

Klehhlinhgcu - SC Buochr
§onntag, 10 Uhr

Hier wir auf einen Buochser
werden
«lumpen»

nicht
denn sio sind cher stärker als

November 1975

Gegner. Basler
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Kleinhüningen - Buochs 4:3 (l:0) 10. Novomber 197J

zeitwcisc prächtig aufgespielt. Leider woll-
te cs aber hintcn nicht richtig klappen,
und auch der Schlussmann vcrriet grossc

' Schwächen im Hcrauslaufcn, so dass cr
zweimal mit Bogenbällen crwischt wurdc.
Obwohl Ernst Bühlmann und Widmer in
der Abwchr nicht schlecht aussahen, wur-
de zu wenig genau gedeckt und nicht ge-
staffelt. Dass aber in der Mannschaft eine
gute Moral herrscht, crwies sich in der
Schlusshalbstunde, während der dieBuoch-
ser die Gastgeber ausser Rand und Band
warfen und bei besserer Linienrichter-
leistung sogar das Rad noch hätten dre-
hen können.

Kleinhüningen war keine grossc Mann-
schaft und hätte unbedingt besiegt werden
müssen. Auf soviel Glijrck und cine der-
massen offen spielende gegnerischc Ab-
wehr kann man nicht immer zählen.
Schon in der 7. Minute konntc Imboden
aus sieben Metern ungedeckt cinköpfeln,
während Achermann kcincn Abwehrver-
such machte. Vorerst konntc Buochs die
besten Chancen nicht verwerten. Dirs
riichte sich brutal, indem die Gastgeber
auf unglaubliche Weise auf 4:0 davonzo-
gen. Nun kam auch Buochs endlich zu
Toren. Während dic Gastgeber völlig aus-
einanderfielen, waren die Buochser kaum
mehr zu halten. Zum verdienten Ausgleich
reichte es aber nicht.

Schusspech und die Linienrichter
Schorcnmatto. - 250 Zuschaucr. - SR:

I\{ack, Brugg. - Klciohüdngcn: Dahindeo,
Pfirter, Fricdli, Trlissol, Roich, Scbaffhau-
ser, Imbodco, Firchlcr, Gegyaric, Krcbs,
Fitnt. - Buochr: Achoroann, Orpi, E. Bilhl-
mann, Zimmormaaq Widmor, J. Bllhlmann,
Banz, Linor (Vogol), Stutz, LohDrDn, Gril-
ter. - Torrchiltzcn: 7. Imbodoo 1:0, 47.
F-ärst 2:0, 49. Flint 3:0, 59. Krobr 4:0, 57.
E. Bühlmann 4:1, 75. Lchmann 4:2, 83. Vogel
4:3,

vh. Dic Buochser habcn ln dicser Sai-
son noch selten so gut gekämpft wie in
dieser Partie, dic auf eincm ungowöhnlich
kleinen Platz ausgetragoo wurdc. Irgcnd
etwas aber klappt in den letzten Spielen
nicht. Da gelingen dem Sturm cndlich
drel Torc, uad rchoa llcgt rlch dio Ab-
wchr glclch viormd ütrorlistea. rmmerhin
mus! mao dabol boiftlgon, dast dic boiden
Barlor Llnlcorichtor oinc utrkorrolitc Hal-
tung cinaahmcn. Währond man oinorccitr
krarso Offsidcporitioncu do Platzklubr,
auc dcaen mindortoar dor zwcltc Trcffcr
cntrtand, Iäcbclnd aicht ehndplo, [i611
man dio Fahno bel bcgtcn Buochser Si-
tuationcn hoch, wcnn auch Vortcidigcr
noch bedeutend weiter hinten rtandcn.
Dass dio Buochser mit dcm festen Willen
ins Spiel gingen, beido Punkto zu entfüh-
ren, sah man den Buochsern von Beginn
weg an. Es wurde gelaufen, gekämpft und

19:9 13
14:9 13
14:10 13
17:5 11
1?tl1 72
12:16 ll
14:13 10
13:14 1()
12:11 10
6tt:23 9
9:11 li

13:15 l|
9..17 5

10532
10 5 3 2
11 533
9441'17524

I0 514
10343
1.1 425
77425
11 4t6
9241

1l 3 2 6
10 136

Deldmont
Concordia
Solothurn
Kleinhüningen
Buochs
Brunnen
Boncourt

1.
2.

4.
5.
6.
1.
8.
9.

10.
11.
72.

Sportclub Zug
Laufen
Köniz
Kriens
FC Zug
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Der[ys unü §nitzenlamnf
1. Llga: fnrcrschweiz€r Grosskämpfe ln
Emmenbrücke und Buochs

gg. Am bevorstehenden Wochenende müssto
nach Programm die Vornrnde zu Ende gehen.
Doch bevor noch ein Rückrundendurchgang
angehängt wird, müssen noch die im Früh-
herbst verschobenen Partien nachgeholt wer-
den.

Dmrnenbtückc - Krlensr Soulag, 15 Ubr,
Gersag

Uefiolgelduell in Wolhusen
2. Llgat §chwerc Aufgaben für §ursec und
Kickers

rk. Mit dem zweiten Rückrundendurchgang
wird das Herbstprogramm in der regionalen
Spitzenklasse abgeschlossen. Einc Wochc spä-
ter machen dann sechs Nachzüglcr, die sich
noch in drei Vomrndenpartien gegenüberste-
hen, den Schlussstrich unter die Fussballsaison
1975.

Altdorl - Klckers, Sonntrg, 14.311 Uhr,
. In diescm Rivalenkamff-qpvgrtel 'uan auf
der Seite der Gelbschwarzen <Iie Fortsetzung
der «Krienser-Tradition» und gleichiä§ig, deo.
zweilen Saisonerfolg. Zu Geschenken werden
die Gastgeber nur vor der Partie bereit sein,
denn die ersten hundert weiblichen Matchbe-
sucher werden mit einem netten Präsent be-
lohnt. Auf dcm Rasen selbst aber dürfte heftig
um Punhe gekämpft werden. Die Gelb-
schwarzen sehen dieser Partie mit gemischten
Gefühlen entgegen. Koch (StrafsonDtag) und
Greber (verletzt) werden mit Bestimmtheit
fehlen. Erstmals wird dafür Fässler mit von
der Partic sein und den Sturm anführen, und
für dio Hintcrmannschaft konnte ebenfalls
eine Lösung gcfunden werden. Wenn nicht
alles täuscht, so wird der neuo Libero Am-
rhcin hcisscn, wodurch Routinier Blum wieder
ins Mittelfeld vorgezogel werden könnte.
Auch im Gibtctean werden Umstelluogen
notwcadi& Richoz verbüsst einen Strafsonntag
(drei Verwarnungen), uud Marti ist verletzt.
Dcshalb werdcn im Krienser Team Foschini
und Abächcrli diesmal von Anfang an dabei
scin:

Buoch - §C Zu8, §onntrg, 1430 [rhr,
§cefeld

Buochs' Ietzter Erfolg liegt bald vier Wo-
chen zurück (19. Oktober in Emmenbrücke).
Das zwingt die Nidwaldner, gegen den Spit-
zcnrcitcr mit allctr Mittch citren §icg anzustre-
ben, um ein weiteres Abrutschen in der Tabel-
le zu vcrhindern. Vor allem wird man darnach
trachten, diesmal vom Anpfiff weg «da» zu
sein und dcn Start nicht zu verschlafen. Der
neuc I-eader wird untelder Regie Huttarys
wohl bctont vorsichtig ao seino Aufgabe hcr-
angehen und s€ine Chance in Konterattacken
wahrzunehmen versuchen. Beim SC Zug dürf-
tcn allo Kadcrspicler wieder dabeisein, und
beim SC Buochs hofft man, dass Lehmann
seinc Rolle als Sturmspitze wieder so gut spie-
le.n wird wie in Klcinhüniagcn.

FC ?nc - Boncoutr Somtr& 1430 Uhrt
Allmend

Sechstes Heimspicl, sechster Sieg, noch im-
mer kein Gegentor? Diese glänzende Serie gilt
es gegen BoDcourt zu verteidigetr. Doch Trai-
ner Bischof hat diesmal mehr Sorgen als auch
schon, Abgesehen davon, dass Mü1ler weiter-
hin ausfällt, wird nun auch noch van den
Boschs Einsatz fraglich. Und dieser Ausfall
würde schwer wicgen, denn der Ex-Luzerner
ist praltisch der «Kopf» der Mannschaft, der
die Fäden zieht. Dic Jurassier haben in ihrer
zweiten Erstligasaisou noch teine grossen
Stricko zerrissen, sich aber in einzelnen Par-
ticn doch über ein immer noch beachtliches
Könaen ausgcwicsen. An guten Tagen ist die-
sem Team nicht leicht beizukommen.

§olotüum - Bnrillen, Sonuta& 14.30 Lrhr

Noch vor Wochenfrist hätto man den In-
nerschweizcrn dic Favoritenrolle zugespielt,
denn dio Platzhcrren w,uen gar nicht im
Strumpf. Jcta aber wirkten sich einige Um-
stellungen ro positiv aus, dass Leader Laufen
auf cigcnem Terrain dranglaubon musste. Fllr
die Bninner mag es Pcch sein, dass sie ausgc-
rcchnct jetzt auf dic Solotiurner treffeu, Ao-
derseits wciss man zur Genüge, dass dio
Schwyzer gerade in solchen Partien meist vor-
teilhaftcr abschnciden, Mindestens cinen Tcil-
crfolg traut man der Mettler-Elf auch nach
dem Ueberraschungscoup der Solothurner zu.

gen wieder.zu
lustputrktleader

versöhnen. Obgleich der
in den lätzten Treffen nicht

gerade glänzte, konnte cr seino Position
genüber der Konkurrenz weiter verbessem. Er-
staunlich, dass die Kickers mit nur zwölf ge-
schossenen Toren so klai in Front liegen.
Wenn sie auch das schwcre Auswärtsspiel im
Urner Hauptort schadlos übcrstehen (was der
routinierten Elf zuzutrauen ist), so haben sio
damit wieder einen beträchtlichen Schritt in
Richtung Gruppensieg getan.

Wolhusen - Ibacb §onnlag' l{Jll LJhr,
Rlsunal

Die Platzlrerren haben an dieseo und am
nächsten Sonntag (tleimspiel gegen Kickers)
Gelcgenheit, das Rad wieder auf ihro Seitc zu
drehen und dadurch dic Spannung auch für
das Frtihjahr aufrechtzucrhaltcn. «Die Mann-
schaft hat sich nach der Niedcrlage in
Ebikon wieder gut aufgefangen», meint Trai-
ner Charly Pfenninger. Er ist denn auch tiber-
zeugt, da$ seine Schützlingc auch gegea Ibach
mit einer gaflzen Leistung aufwarten werden.
Dennoch sind dio Chancen ziemlich gleich-
mässi8i tiertcilt, denn auch die Gästo weisen
sich über eiho aufsteigcnde Leistungskurvo
aus.

Eblkon Emmenr §onntag' 10 Uhr,
§chmleilhol

Drei Tore schoss der Aufsteiger gegen den
Absteiger im Vorrundenspiel. Und dann war
das Toreschiessen vorbei - bis am letzten
Sonntag in Hochdorf. In Ebikon treten dio
Emmener mit einem neuen Stürmer an: Beat
Suppiger vom FC Buttisholz soll jetzt dafür
sorgen, dass der Gästesturm wieder crnst ge-
nommen wird. Ebikon wird es dem Neuling
diesmal atlerdings kaum mehr so leicht ma-
chen. Dio Schmiedhof-Ef ist ganz cindeutig
im Kommen und gilt sogar als Favorit.

Hocbdort - IlcrglsrlL §oimteg, Ü Uhr, I

Arena 
I

Ob dic beiden Teams am Sonntagabend I

auch noch Tabellenuachbarn sein weiden? Dic ,

magere Heimbilanz des Aufsteigers lässt be- |
fürchten, dass die Frage mit «Nein» zu beant- I

worten isL Dic voräussichtlich wichtigen Ab- '

§cnircn voD Arnet, Schwerzmann und Oechslin i

zwingen Trainer Tholen zu erneuten Umstel- i

Iungen. Dic Nidwaldncr bringen zudem eino I

ausgezeichnete Ausw?irtsreferenz mit: Sicg in 
1

Ibach und Remis in Sursee. Das soll erst einer i
nachmachen 

i

Obergeksensteln - Surscc, Sotrnt!8; 10 Uhr, '

Wrrtess i
Der Leader ist etwas aus dem Tritt geraten,

Die Wanegg-Elf wittert deshalb Morgenluft
und wird sich nicht im voraus geschlagen ge-
ben. Sursee darf sich kcincn Fchltritt mehr
leisten, sonst geht dic Spitzcnposition an einen
Konkurrenten übcr. Der Borchcrt-Elf sei im-
merhin in Erinnerung gerufen, dass OG auf
eigenem Ptatz noch ungeschlagcn ist, Eine in-
teressante AusSaagslaSe, denn surseo hat auf
fremden Terrain noch nic verlorcn.



SC Buochs - SC Zug 0:1 (0:0) 17. November 1975

Fussbaltr ohne Salz und Pfeffer
Es wäre sicher falsch zu behaupten, die Auseinendersetzung zwischen
Buochs und dem SC Zug sei extrem langrveilig gewesen; es wäre aber genau
so falsch, von einer spannenden, schnellen und abwechslungsreichen Partie
zu sprechen. Zu sehr waren beide Equipen darsuf bedacht ia die eigene AD.
wehr nicht zu entblössen, alg dass sie grosse Offensiv-Risiken eingegangen
wären.

Und so fehlten denn halt auf dem
Buochser «Seefeld» trotz dem in der
Schlussphase von Stefan Kivic erzielten
Zuger Siegestor weitgehend Salz und Pfef-
fer - das Fussballmenü musste ein weite-
res Mal ungewürzt verspeist werden. Zug
wollte, Buochs durfte in dieser Begegnung

Ein Bericht von Hans Grossmann

keinen Punkt verlieren, und dicse beidseiti-
gen Sachzwänge waren bestimmt mitver-
antwortlich für die Nervosität, die nament-
lich in der Anfangsphase hüben wie drü-
ben herrschte. Eine Nervosität, die fast
zwangsläufig zu einer ausserordentlich
grossen Fehlpassquote führen musste.

Es war, weniger vornehm rusgedräckt'
cine planlose Hin- und Herklckerei! Erst
nrch etwa 20 Mlnuten beganncn sich dle
divcrsen Knoten so langsam zu ent*irren.
Insbcsondere das Spiel der Buochser nahm
nuu eiligermassen Form und Gestalt an;
die Ptatzherren erarbeiteten sich aus dem
Mittelfeld heraus einige recht aussichts'
reichc Möglichkeiten, doch war die ver'
ctdrkte Zuger Abwehr aufmerksam genug,
um elnen zu diesem Zeitpunkt durcharx
möglichen Buochser Einschuss zu verhin'
dern.

Auch die Kolinstädter wagten sich ganz

allmählich aus ihrer Verteidigungszone
heraus und tauchten ihrerseits einige Male
nicht ungefährlich, gefährlicher sogar als
die Platzherren, vor dem Buochser Kasten
auf, Aber hier wie dort, bei den Zugern
wie bei den «Ländern» wurde wieder cin'
mal viel zu viel in der Mittc durchge'
zwängt. Man schien in beiden Lagern ver-
gessen zu haben, dass ein normales Fuss-

ballfeld immerhin gute 50 Meter breit ist!
«Die Rechnung der Zuger ist voll auf-

gegangen», konstatierte der masslos ent-
täuscht€ Buochscr Trainer 016 Andersen,
als er mit seiner geschlagenen fruppe in
die Kabine zog. Und tatsächlich stach die
von den Ztge.ra recht geschickte «Ver-
stärkte - Abwehr - mit - schncllen - Kontern»-
Trumpfkarte schliesslich doch aus. Zugs
Zweimannsturm brachte cia paar Minuten
vor dem §chlusspfiff des ausgezeichnet
pfeifenden Unparteiischen das zustande,
was dem Buochser Offensivtrio während
90 Minuten versagt blieb: Ein Tor näm'
lich, das den Zugern zwei goldene und
gesamthaft betrachtet nicht unverdiente
Punkte einbrachte. Buochs hingegen, das
insbesondere im Angdffsbereich kaum je'
mals L-Liga-Niveau errcichte, wird sich
langsam etwas einfallcn lassen milssen,
wenn os noch rechtzcitig aus dem Schla'
massel herauskommen will. «Etwas Glück
war bei unserem Sieg.sicher schon dabei,
doch haben wir nicht so verkrampft ge-

spielt wie der Gegncr, Der Erfolg ist be-
siimmt nicht unvcrdicnt», so beurtcilte
ZuEs Trainer Helmuth Huttary die Par-
tie,-und bei dieser Definition wird man es

bewendco lasseo t<önocn. Das §picltcle'
gramm:

Seefeld. - 400 Zuschauer. - Schieds-
richter: A. BiBnasca, Lugano. - Buochs:
Ackermann; O'rpi; O. Bühlmann, B. Bühl-
mann, Widmer; Zimmermann, Banz, Vo-
cel: Stutz (70. Krummcnacher), Lchmann
isz. t-inct. Grüer. - SC Zug: Hir'
ichi: Häuslär: Stockor, Thomot Höltrchi;
Ettei. Huttari. Stcincggcr, Kivic; Iaglin
(61. ileinzcr),-Hagcnbuch. - Ton 86. Ki'
vic 0:1.

Zentralßrcppe

1. Sportklub Zus
2. Laufen
3,FCZts,
4. Kriens
5. D6l6mont
6. Köniz
7. Solothurn
E. Concordia
9. Kleinhüninger

10. Buoch§
11. Brorr€tr
12. Boncourt
13. Emmenbräclc

1l
U.
t2
,0
1l
t2tt
l0
t2
t2
10
12
l1

63
63
62
45
6153
52
34
1241
2a
32
L1

19:9
lTrll
16:lt
19:7
16:16
l6:13
15:14
14:13
12zzl
18r24

9313
ltl:1E
1l:19

15
15
t4
13
13
l3
t2
t0
l0

9t
E
6

2
2
4
I
4
4
!
3
6
7
1
7
6



In Buochser Fussballkreisen ist
man mit dom Stand der Dinge nicht
zufrieden: Sucht man für Trainer
Andorsen einen Coach? Aazeichen
sprechen daftir. Doch im <Inner-
gchweizer Sportcocktail» sind noch
woiterc Neuigkeiten zu lesen. Nicht
nur über Kleiniekeiten aus den Rei-
hen des FC Luzern. SeiteSport

Coach fär

'Bekorwnt Oll lnderscn cinen Vor
mund? In Buoclu lst von einer <he$en-
dcn Hand» dic Rede . . .

I

r rVormund» für O16 Anderscn
i

, nch SC Buochs wird ciner dcr ältcstcn
I Fucrballgcsctzo wieder Ginmal bcotätigt:
I Rollt der Ball nicht nrnd rctzt man richI en den Vcrhandlungstisch und rucht dcn
i rchwarzcn Pete4 oder zumindcst cinc Ltl-
I rung der Korrei<tur'der Leistungskurve:
I So auch anfangs Wochc in Buocbs, wo crst
1 ohao, dann mit Traincr 016 Anderseß d+
I bauiert wurdc. Situation bei Sitzuogsab
I bruch kurz vor Mitternacht: Vahärtctc
. FroDtaE. Dic Diskussionen werden fortgo-
i aetzt... In den sogenannt cingcweihtcn
! Kreisen sieht man aber eine neuc alte Lti.
i ruog: Trainor 016 Andersen bekommt eino
I «hclfcndc Hand» zugeteilt. Ob man Ol6s
! Partnor aun Coach oder Vormund nentren
: will, das wird sich wcisen. Und wer ist der

ncuc Mann? In Buochs jedenfalls kein Un-

itolannrcr. 
. .

Zwischenlösung in Buochs mit Isler?
O. B. Die -Gespräche in Buochs dauern wei-ter an. 016 Andersens Trainerstuhl 

",a"iiit,zw.ar iq Mome-nt, qber er wird mit Sestim;-;_
n9r! Ircht vor..der Winterpause umfallen, denne,ns haben. die beiden parteien beschiossen:
«Etne Aenderung findet erst nach dem letzten
Spret statt.»- Allerdings bedeutet eioe Aende-
Jy.nC noch lange nicht Trainerwechsel. «Wirluhren sj-espräche. Mehr kann ich im Mo-ment nicht. sagen». erklärte 016 andeisin.
Und auch Spikochef peter Strebet iüiatiüäi«wrr srLcher gemeinsam nach der besten Lö-
lgng:» -Drei Varianten stehen zur Diaffisio;.
Möglicherweise bleibt alles Ueim atten 

-äaer'äer

Trainer wird von einem Corctr arririiä. iäu,die Wege. von Andersen und dem §ö ü;.i;
trennen_sich. Der Mann. der nach einem e6--
sc-nred Andersens als Zwischenlösung in Fraee
käme, h-eisst Orhmar Isler, a", fioin.i'ä-"i
zwerten Mannschaft. Er würcle Buochs ad in-terim trainieren.



27. November 1975

Letzto §aison sassen Jost (rechts) und Andersen noch gemeinsam auf der
Jetzt freilich ging Andersen, unil Jost kam wieder. Dttd

§pielerhank.
Eeat Blättler

Trainer O16 Andersen bei Buochs suspendiert

lsler und Jost - das neue Filhrungsduo
Andersens Trainerstuhl wackelte schon lange / Weitere Zusammen-
arbeit kaum mehr möglich / Die Buochser auf Trainersuche

BEAT BLATTLER lonlage immer rchfimmer wurdc, mussten wir
handeln, wollten wir uns nicht in einc aus-

§eit einfuen Tagen echwlngt aul dem Buochser wegloso §ituation hineinmanövrieren lassen.»
Seefeld nlcht mchr O16 Andersen das Trai- Da die Reservemannschaft ihr Pensum in die-
nerzepter, sondern der früherc Standardvertei- sem Jahr erledigt hat, erklärte sich deren
dlger-(hirmer Islen Ihm zur §eite eteht alr Trainer Othmar Isler bereit, das Traioing bis
Coach Josel Jost een, der bercits Im letzten zum Begirm der Winterpause ad interim zu
Jahr zusammen mit Andersen ln glelcher übernehmen, Gleichzeitig stellte tich Josef
Funlitlon auf der Treirerbank sass, .lann aber Jost sen. bereitwillig als Coach zur Verfü-
nach dem T9egzug selnes Sohnes zu den gung. Für das Spiel gegen Laufen am kom-
Young Fellows seine Demlsslon einrelchte. menden Sonntag wird mit eiqcr Ausnahmc

das ganze Kader zur Verfügutrg steten.
Der Bruch zwischen dem SCB und Ander-

sen musste nach der schlechten Tabellenlage
einfach kommen, um so mehr sich einige
Spieler offenbar nicht mehr mit Andersen
verstanden. Dass es aber schon vor der Win-
terpause zum «Krach» kommen könnte, daran
dachte niemand. Offiziell ist Ot6 Andersen
(seit April 1974 in Buochs) zwar nicht fristlos
entlassen, sondern vorläufig «nur» suspendiert.
Nach einer Aussprachc zwischen Vorstand
und Trainer wurde 016 Andersen seit Mitte
letzter Woche in

Spiko-Präsident
September hatte
Unterredung. Ich
von den Spielern
fordere. Unseres
in den letzten

Was geschleht wrlter?

Andersen wollte zu seiner Suspension gc-
stern abend keine Stellung beziehen. «Um
einen Krach zu vermeiden, verzichte ich vor-
Iäufig auf einen Kommentar.» Andersen liess

su-

wer-



28. November 1975

Das Buochser Reserveteam, das auf dem besten lVege ist, der 1. Mannschaft in dieser
§aison die «§chau» zu stehlen" Stehend von links: Hanspeter lYeber; Migi Murcr,
Ernst Riner, Anton Odermatt, Ruedi Jann, Peter Aebi, Kasi Graber, Coach ltrilli
Stutz. Kniend von linlal Spielertrainer Othmar Isler, Peter Achermann, Dede Odermaft,
Oskar Fronb Anton Krcienbühl. Bild Beat Blättler

lnnerschweizer Drittligisten im Rampenlicht

Buochs Jl - Beseru0ir der ersten l[annsGhaft
Nidwaldner "Plauschequipe» mit unerwartetem Erfolg / Yon einem
möglichen Aufstieg wird nicht gesprochen / Die Erstliga-Mannschaft
hat Vorrang

BEAT BLATTLER Isler übernahm dann _im August, die Equipc

währenir dar Fantonream der Buochser mft Xät,.0ä,f'r1lti:iläH;ni XTr#g,m
§chwlcrigßcftcn zu }änpfen hit rnd bcrelts nach Möglicbkeit nicht in den Abstiegsstrudel
von clncm mögllchcn llaincnrechrol gespm- geraten sollte. Mit dem Erfolg tam dann aber
chen wil, kommt ln der drlülcn Llga das auch die Motivation, so dass Buochs II heute
Reservetcam §onntrg für Sonotag zum dop- zu den stärksten Drittligamannschaften gezilhlt
peltetr Purktepur. Obrohl dic zwelte Buoch. werden muss.
eer Equipe ln der Gruppe 2 der Innerschwei-
zer Drlt0lgamelsterschaft die Tabelle mit zwel Erstllgamannschrft hat Vorrang

Jetzt, s,o die Andersen-Truppc praktisch
Sonntag für Sonntag tiefer in den Abstiegs-
strudel hineinschlittert, versucht man natürlich
des öftern auch das Glück mit dem einen oder
andern Reservespieler aus der zweiten Equipe.
Isler: «Ich kann praktisch nie zweimal hinter-
einander mit der gleichen Elf antreten. Die
Priorität hat bei uns in Buochs - und das
finde ich absolut richtig - einfach die erste
Mannschaft. Sie darf selbswerständlich nicht
absteigen!»

Punlten vor Kässuacht ufühil, spricht man
vor der rffintenpause ln Buochs frelllch nichl
von eher mögtrchcn Zweltllgasalson der zrei-
ten MstrtrschrfL

. Trainer Othmar Isler: «Lieber in der dritten
Liga eine Spitzenmannschaft als einc Klasse
höher »Katronenfutter« ! »

Die Buochsor Reservemannschaft spielte be-
reits während zweier Saisons in der höclisten
regionalen Meisterschaft. Als das Fanionteam
in der Saison 1972173 nach nur einem zwölf-
monatigen Aufenthalt in der Nationalliga wie-
der in die Amateurklasse zurückversetzt wur-
de, mussten auch die Nidwaldner erfahren,
dass ein Unglück selten allein kommt. Gleich-
zeitig rutschte nämlich die dritte Mannschaft
in die vierte Liga ab, und das Reserveteam
war als l€tztplazierte Mannschaft in der zwei-
ten Liga ebenfalls zum Absticg verurtcilt.

«Plauschequlpc» nlt lungcn Splelera

Auf die Saison 1975/76 suchte der Vorstand
des SCB einen aeuen Trainer für die zweite
Mannschaft, Da man wusstc, dass der lang-
jährige stahlharte Erstteamler Othmar Isler ins
zweite Glied zurücktreten möchte, trat man
mit der Bittc an ihn heran, dieses Amt doch
zu übernehmen, Isler: «Ich sagte dem Vor-
stand mit Vorbehalten zu.»



3o rolltider Brll

der

Wieder Leaüerwechsel?
1. Llga: §chwere Auswärtssplete

Der SC
SR Del6mont besuchen.

Gast der Basler «Congeli», eino
leichte Aufgabe für die in den letz-

Nichts mit der zu tun hat das

der für
Teams von

ten Treffen nicht sonderlich überzeugends
Kleinfeld-Elf.

Del6mont - SC Zug .

Sonntag,1430 Uhr
In einer traditiotreller Aufholjagd nach dem
missglückten Saisonstart hat sich Del6mont bis
auf einen Zablar an die Spitzenklubs herange-
macht. Nun empfangen die Jurassier den SC
ZtE zum Spiel der Runde und wissen, dass sie
mit einem Sieg sich sogar vor die Huttary-Elf
setzen können. Seit dem 3:0-Startsieg der Zt-
ger hat sich das KrZifteverhältnis eher zugun-
sten der. Platzherren verlagert, weshalb die
Kirschenstädter im Jura mit eher schr guten
Leistung werdeo aufwarten müssen, wollen sio
die Spitzenposition erfolgreich verteidigen.

Emmerbrücke - Brunnen
Sonntag, 10.15 Uhr, Gersag

die

so

au-
die

etn

Mut

Basel

von der Zuger Allmend.

Concorilia - Krieng
Samstag, 1430 tJhr, Lanilhof

nung, aussichtsreich
einen Finalplatz mitreden zu

28. November 1975

Ob die die Tradition werden wahren

in den
nicht sonderlich allem

steht und
alles nach

zur Hoff-

Laufen - Buoehs
Sonntag 14.30 Uhr

Baden - Rüti,
Brühl - Red

Alles deutet auf einen Erfolg der Gastgebcr
hin, Cie vor Wochenfrist auf dem Kleinfeld
einen starken Eindruck hintetlassep haben;
Beim SC Buochs sind aqgenbliCllich e,iaiEa
Probleme hängig. Das solhe abcr dic Mairf
schaft nicht davon abhaltcn, wie Scvolnl tg
Laufen mit einer guten »är6ietrhilauial*ai{
ten. Auf dem Sportplatz Nau haben die Nid-
waldner - ungeachtet der Rangstellung noch
nie versagt. Der Co-Leader ist also gewarDt.

Blue



Laufen - Buochs 2:2 (0:1) 1' Dezember 1e75

Othrnar-fsler-Comeback : Remis
Seppi Jost, der wieder auf der Buochser Betreuerbanlt Platz genommen hat,
hst es ,usrmmen mit Interlmstralner Othmrr Isler, der selbet auch mit-
spieltc, rusgezolchnet verstanden, die angeschlrgeae Buochrer Mamschrft zu
modvleten und auf den Gegner einzustellen. Alle eingesetzten Akteure spiel-
ten mit kaum mehr gekanntem Einsatz und grosser Disziplin.

Auf dem unerhört träfteraubenden Ter- abklatschen, doch Krummcnacher war zum
fain, das in der zweiten Halbzeit kaum Erben da, Fünf Minuten nach der Pause
mehr spielbar war, machte sich bei einzel- kam cs noch besser. Vogel konntc den
aen Buochsern ein Mangel der oft so ge- gegnerischen Söhlussmann nach einem gu-
priescnen «Topkondition» bemerkbar. In ten Angriff mit €ineth satten Schuss be-
einer Woche war es Isler natürlich nicht zwingen-. Leider liess bei dön Briochsern
möglich, elles gutzumachen. Mit dem uner- die Konzentratioo etwas nach, und plötz-
Tartcten Punktgewinn und der gebotenen lich holten dio GactSeber durch eincn von
Leistung durfte man endlich wieder cinmal Kellerhals via Pfosten eingelenkteri Ball

Ein Bericht von Josel von Holzen neue Kräftc frci. Vorerst vcrgab aber

rufriodeo soin. Durch das Mitmachen von
Isler wurdc die Abwehr zu einem schwer
zu ilbertpindendeo Bollwerk. Auch Torhü-
ter Achermann bot wohl eine seiner besten
Partien,

Wet Laufen it Krlens gesehen hattc,
tann abschätcen wie hoch ein Punkge-
winn in l-aufen momentatr eingeschätzt
wtrdon derf. Letrfun §pielto erneut susser-
ordentlich dynamisch und erwies sich auch
auf seinem eigenen Grund als Spitzen-
mannechaft. Dio Lauffreudigkeit und die
Kräfte dieser Elf sind in der I. Liga kaum
zu überbieten.

Die Buochser begannen defensiv und
hetten in den Anfangsphasen bange Mo-
mente zu überstehen. Allmählich fanden
§ish aber die Innerschwelzer immer besser
und wrtrden auch gefährlich. Nach einem
von Grüter hart geschossenen Freistoss
konnte der Laufencr Htiter ded Ball flur

nicht

Bcmerkungen: Buochs ohne Lehmann
und Zimmelmann.

einea Trcffcr aut. Nua machto Laufen

Buochs das sicher schcincode3:1. Eine gute
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E. Bühlmann,
J. Bühlmann,

Vogel (0:2),
(2:2).
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Jungo,
lmark

33. Krum-
55. Keller-



lnnerschweizer Erstligisten in der Winterpause 12. Januar 1976

SC Buochs - nach trübem Herbst die Vende?
Seriöse Vorbereitung soll für einen Aufschwung in der Rückrunde
garantieren / Nur eine Aenderung im Kader

OTIO BARLOCHER

Wohl settcn frcutc rltn dch ln Buochs wohl
so rul dlc Wlnterpeurc wto heucr. Der urge'
wohntc Platz !tr dcr drittletzten Stelle der
Rangllstc, lntcrne §chwlerlgLeitcu, dlc schlless'
tkh 1u clncm Tralnerwechrcl gefilhit haben'
sorgten defür, dass der Fussbellhcrbst ln Nld'
walden mehr trüb als helter war.

«Wir wollen nun die Winterpau§e nützen
und mit einer seriösen Vorbereitung einen
Aufschwung herbeiführen!» Unter dic§c Devi-
sc stclltc Coach Sepp Jost dio Winterarbeit.
Die Buochrcr wollen sich nach ihrer Decho
strecken und verzichten auf ein Trainhgslager.
Ein Wochenendo !üerden freilich dio Nidwald-
ner gemeinsam verbringen: und zwar am 14./
15. Februar im Tessin, wo sie auch zwei Trai-
ningsspiele austragen. Am ersten Tag treffen
sie auf Morbio, am zweilen auf Chiasso' Vor
diesen schweren Gradmessern haben die
Buochser die Möglichkeit, sich gegen gleich-
klassige Teams einzuschiessen. Bereits am 31.
Januar gastiercn sie bei den Red Stars, und
am 8. Februat besuchen sie Baden. Nach dem
Tegsiner Weekend bestreiten sie den letzten
Probegalopp in Buochs gegen Wettingen,

Das Training wkd äuf dem Seefeld am 15.
fanuar aufgenommen, genauer ausgedrückt

nicht auf dem Seefeld, sondern in der Halle,
wo vorläufig einmal in dcr Wocho trainiert
wird. Ab Ende Januar geht es dann zweimal
in der Woche ins Frcie hinaus.

Das Kader der Buochrer erfuhr während
der zweiten Transferperiode. nur. eine Verän-
derung: Heinz Risi, der Junioreninternationale,
der mit Peter Risi,nicht verwandt ist, verliess
die Mannschaft und kickt nutr in Fribourg, wo
er auch sein Studium fortsctzt. Im übrigen
zählen Interimstrainer Isler und Coach Jost
auf o5e gleichen Leute, die schon dic Vorrun-
de bestritten haben.

23. Ianuar 1976

Aufgeschnappt
Anitersen unit iler §C Buochs t'ü!cn d(t
«trleilllch»

S. Der SC Buochs und Otd Anderscn tabcn
sich zu einer «friedlichen» Tretr'lutrg otrno

öiär"r. auicnringen können. Dazu stclltc unt
ä;äfu;ti aes öeurlaubten» Trainers folsen'
äJi'Ö.mmu"iqu6 zur Veröffetrtlichung- zu:

iö"t-sc äuo"üt und 016 Andersen, lisheli;

"Ii'riJ".t 
-a"t 

irston Mannschaft d-e.s sC
Eoo.irt. t"U", sich im gegonseitigon Eirver'
rtild"* in sportlicher Art und lVcise getrcont'
ää;ö;Aä-;i"h eroseoscitis für dic Zukurft
Erfotg. - SC Buochq O16 Andonau»

ra

Vater und Sohn in Buochs

Idylle aus alten Tageq in Buochs: Seppi
Jost Senior und Seppi Jost Junior arbcii;o
auf dem Scefeld wicder Hand in Hand.
Der YF-Fussballer laboriert nämlich an
cin€r dormassen langwicrigcn Knicvcrlet-
zung, dass an einen Rtickrundeneinsatz
nich6 2u denken ist. Deshalb hat seppi Jost
das Training der zweiten Buochsef Mann-
schaft übernommcn. Sein Vorglingcr bei
den Seefeld-Reserven, Otmar Isler, iit beim
Fanionteam nicht nur als Trainer vorgese-
hen, sondern auch als Spiclcr, dcnn or
übernimmt wieder dcn Vorstofpcrpostca,
dcrwoil Soppi Jost Senior für das Coaching
verantwortlich zeichnet.

Bälle aus Dänemark 28' Ianuar 1976

Ex-Buochs-Trainer O16 Andersen. als
Spieler vordcrhand auf dcm Bis, Oeiätigt
sich neuerdings als sportsrtikathändlt.
Fussbälle aus Dänemark sind acin Ango-
bot, und Geschäftspartner ist koin anderer
als Kudi Müllor.

I

L



Die erste Frühjahrsrunde der Innnerschweizm l.-Liga-Fussballer

Ein Team, auf das der Begriff «Ernst
des Lebens» in ganz besondcrem Masso
zutrifft, ist der FC Emmenbrücke. «Wir
brauchen gar nicht lang zu diskutieren,
unser Ziel heisst ganz klar Ligaerhalt»,
sagt der Präsident des zumindest momen-
tan stark abstiegsverdächtigen Vereins,
Willi Mettler. Nun, Trainer Hans Mcier
und seine inzwischen doch nicht mohr ganz

Ein Bericht Yon Hans Grossmann

so junge Truppe werlen sich Mühc gcben,
die präsidialen «Ueberlebenspläne» mög-
lichst bald in die Tat umzusetzen. Am
besten schon am Sonntag in der Partic
gegen Laufen, denn nichts würde vermut-
lich die Moral des Gersag-Easembles mehr
stärken als ein Sieg über einen §pitzenklub
zum Rückrundenauftakt. Die Emmen-
brückler müssen dieses Spiel höchstwahr-
scheinlich ohne Hansruedi F?issler (Hand-
hruch) und unter Umständen auch ohno
ihren Defensivaufbauer Roland Grebcr
(ebenfalls verletzt) bestreiten.

«Ich bin nrit den Ergebnissen der Vorbe.
reitungsphase nur bedingt zufrieden»,
meint Brunnens Trainer Martin Mettler,
wobci er vermutlich an das Reoultrt des
tetzten Trainingsspieles (nur 1:0 gegen La-
chen) denkt, das ja nun wirkllch nicht auf

elnen FC Bronncn in Hmhform schliessen
Iässt. Nun, clner mlssglückten Hauptpmbe
fflegt ia im allgemeinen eine gelungene
Premiere zu folgen - so gesehen müssten
die Blauroten von ihrer Reise nach Köniz
mindestens einen Zählcr zurückbringen.

Die Kurörtler werden zur €rstetr Begeg.
nung dieses Jahres mit einef an mehreren
Stellen umbesetzten Equipe antreten. Im
Sturm wird erstmals die Neuerwerbung aus
St. Gallen, Joe Imseng, mitwirken, id Mit-
telfeld kommt Albert Bisig nach einer län-
geren verletzungsbedingten Absenz wieder
zum Binsatz, und als linker Aussenback
wird der Ex-Luzerner Karl Zimmeimann
spielen. Dafür muss Trainer Mettler auf
die Dienste des routinierten Abwihrspfulers
t{einz Pfyt verzichten, dessen Fussballer-
karriere wegen einer Kniebänderverletzung
ein frühzeitiges Ende zu nehmen droht.

Nlcht ganz so grosse, aber doch ähnliche
§orgen wie Emmenbrücke, plagen derzeit

gremmcs den nicht sehr gemütlicheh dritt.
letzten Tabellenplatz belegt «Trainer Isler
hat dle Mannschaft gut vorbereitet; es
sollte möglich sein, bald elnmal im Mittel-
feld Unterschlupf zu finden», gleubt §C
Buochs.Coach §eppi Jost senior, der diesen
Frühling eine gegenüber der ersten Mei.

27.Febr$ar 1976

zu verzeichnen. Die Formation, die in der I

ersten Runde recht grossen Erfolg gehabt 
I

hat, wird also praktisch unverändert auch !

den zweiten Meisterschaftsdurchgang be- i
streiten - mit ebenso grossem Erfolg na- |
tür'lich, so hoifen wenigstens die Krienser IFans. 

I

Auftakt mit Rivalenspiel Buochs-Kriens
r Das Eishockeychampionat neigt sich langsam seinem Ende zu, desgleichen die Skisaison. Das bedeutet, dass für

die Fussballei atter Ligen, die sich seit geraumer Zeit in einer mehr oder minder intensiven Phase der Vorberei-
tung befinden, bald wieder der Ernst des (Meisterschafts-) Lebens beginnt. Den Anfang machen am kommenden
Woihenende die l.-Liga-Kicker, die eine fast vollständige Runde austragen. Von den Innerschweizer I.'Ligisten
sind dabei Buochs und Kriens, die am Sonntagnachmittag ab 14.30 Uhr eine weitere Auflage des traditionellen
Rivalenderbys bestreiten, Emmenbrücke, das cbenfalls am Sonntag um 14.30 Uhr zu Hause gegen Laufen an'
treten muss, und Brunnen, das bereits am Sonntagmorgen um 10.15 Uhr in Köniz spielt, im Einsatz.

sterschaftshälfto leicht veränilerte Equipe
vou Beheuerbänklein aus dlrlilert

Nicht mehr dabei ist Pierre Lehmann,
der fussballmüde geworden zu sein scheint,
nicht mehr dabei sind - zumindest vor-
derhand - auch Johnny Zimmermann (In
tensivie.rung des Studiums) und Marcel
Stutz, die sich rückqualifizieren lassen ha'
ben, Neu ins Fanionteam aufgenommen
worden ist dafür Ruedi «Dede» Odermatt,
deilgelen Kriens als Mittelstlirmer spielel
ri,ird. '

Die Aufgabe, die dic Buochser am Sonn-
tag vorgesetzt bekommcn, ist alles anderc
als leicht, denn Kricns, das sich für die
Rückrunde bestimmt allerhand vorgcnom- :

men hat, fu bereits sehr gut in Form.
«Alles freut sich bei uns auf den Wieder- .

beginn der Fussballsaison; meine Mann- I

schaft ist bereit», gibt sich Trainer Paul ,

Wolfisberg recht selbstbewusst. Und sein 
;

Vertrauen in die Kleinfeld-Elf ist bestimmt I

gerechtfertigt, denn im Gegensatz zu bei- !

nahe allen anderen innerschweizerischen r

überraschenderweise auch den SC Buochs, Erstligaensembles waren beim SC Kriens
der vor Inangriffnahme dgs Frühjahrespro. in der Winterpause keinerlei Mutationen



1.

Comeback von Jsler im Buochser Fanionteatn: Hier versucht er die Krienser
I ischer (9) und Heri zu stoppen. Foto Bruno Voser

SC Buochs - SC Kriens 1:1 (0:1)

Kleine Geschenke erhalten...
In,der 38. Minute geleitete die Buochser Abwehr den aufgerückten Krienser
Defensivmann Renggli förmlich ins eigene Tor hinein und schenkte den
Gästen solchermassen das erste Tor. In der 65. Minute revanchierten sich
die Pilatus-Kicker für die Buochser Aufinerksamkeit: §ie liessen Nach-
wuchsmittelstürmer Odermatt völlig ungedeckt, und der war clever genug,
die ihm so grosszügig gewährte Aktionsheiheit zum Ausgleichstreffer zu
verwerten. Zwei geschenkte Tore also entschieden diesen Rivalenfight, der
diesen Namen allerdings erst in der zweiten Hälfte verdiente.

Man hatte, durch frühere Erfahrungen
gewitzigt, gewiss keine Wunderdinge von
diesem Derby erwartet. Was man sich er-
hofft hatte, war eine kämpferische, rassigc
und schnelle Auseinandersetgung zwischen
dem Aufstiegskandidaten aus Kriens und
dem Mittelfeldanwärter aus Buochs. Nun,
auch die in weiser Voraussicht nicht allzu

ten lieferten sich einen Kampf, der mit zu
vielen Fehlern gespickt war, um wirklich
hochstehend genannt zu werden. Fehler
wurden im Aufbau begangen, wo man bis-
weilen viel zu umständlich und zu langsam
agierte; Fehler aber auch im Abschlussbe-
reich, wo erstens das Schiessen arg ver-
nachlässigt und zweitens der Weg zum g€g-
nerischen Tor allzu oft durch die Mitte
gesucht wurde. Die Platzhcrren waren ge-
samthaft betrachtet wohl mehr am Ball als
die Krienser, dic gar nicht mit der Absicht
nach Buochs gereist waren, dort die Rolle
des Spielmachers zu übernehmen. Aber die
Buochser wussten mit dem Plus an Ballbe-
sitz nichts oder wenigstens lange nichts
anzufangen. Selbst die Tatsache, dass
Kriens auf seinen grippeerkrankten Libero
Tony Perdon verzichten und demzufolge
seine Verteidigung umbesetzen musste, ver-
mochte die «Länder» nicht zur verstärkten
Offensive zu veranlassen. Erst nach der
Pause, mit dem 0:1 und der drohenden
Niederlage im Nacken, begann man bei
den Einheimischen etwas mehr Druck auf-
zusetzen. Und uun zeigte sich, dass die

Krienser Abwehr weit weniger sattelfest
war, als man dies aufgrund der torlos
überstandenen ersten Halbzeit hätte glau-
ben können. Die eilends mit Mittolfeldspie-
lern verstärkte Gästeverteidigu4g wurde
den mit zunehmender Wucht -vorgetrage-
nen Buochser Attackpn nur mit Mühe
mehr Herr, und niemand hätte von Unge-

hoch gesteckten Erwartungen wurden nur rechtigkeit sprechen können, wenn die
teilweise - vornehmlich in den zweiten 45 Platzherren aus dieser Druckperiode, wäh-
Minuten - erfüllt. Die beiden Kontrahen- rend der die Krienser wirklich nicht viel zu

bestellen hatten, mehr als nur den Aus-
Ein Bericht von Hans Grossmann gleichstreffer herausgeholt hätten. Wäre

mit Mario Soldati nicht ein Mann in
Hochform im Krienser Kasten gestanden,
so hätte die Wolfisbergtruppe die Periode
von der 46. bis etwa zur 80. Minute wohl
kaum relativ unbeschadet überstehen kön-
nen. «Wir haben heute schlecht gespielt; es
war einc typische Vorsaisonleistung», war
Trainer Paul Wolfisberg mit der Leistung
des SC Kriens gar nicht zufrieden. Etwas
milder beurteilte SC Buochs-Coach Seppi
Jost die Darbietung seiner Schi.itzlinlb:
«Das Resultat geht, obwohl wir durchaus
hätten gewinnen können, in Ordnung. Wir
hatten die grösseren Spielanteile, doch
wurde vor allem in der ersten Halbzeit zu
wenig Druck entwickclt und zu langsam
gespielt.»

Das Spieltelegramm: Seefeld. - 500 Ztt-
schauer. - Schiedsrichter: Prudente, Bel-
linzona, - Buochs: Achermann; Orpi; E.
Bühlmann (57. Frank), Isler, Wi{mer; Li-
ner, D. Bühlmann, Banz; Krummenacher,
Odermatt, Vogel, Kriens: Soldati;
Marti; Pedraita, Renggli, Richoz; Vonwyl,
Foschini, Heri; Kipfer, Fischer, Zimmer-
mann. - Tore: 38. Renggli 0:1. 65 Oder-
matt 1:1.
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72. März 1976 lt
So rollt der Ball

Zitterspiel auf Gersag
1. Ltga: Emmenbrücke mms gewinnen /
Buochs kämpft ttm Mlttelfeldrnschluss

gg. Zwer krasse Gegensätzc stehen in der
nächsten Meisterschaftsrunde bevor. In Dels-
berg kommt es zum «Hit» gegen Spilzenreiter
Laufen, und in Emmcobrücke gcht es für dic
Platzhcrrcn und Boncourt um den Verbleib in
der obersten Amateurklasse.

Emmenbrücke - Boncourt
SamstaS, 16 Uhr, Gkrsag

Beim
naht
nachmittag

vor den

dürfte

Lago vollauf bewusst.

Buochs - Brunnen
Sonntsg, 15 Uhr, Secfeld

es für
lichst ins

sind,

Samstag-
Vorortklub

Hans
crnsteD

Punktc

Klelnhünlngen - Krleu
Sontrtag, 10 Uhr, §chorenmatte

(acht
noch

muss

bewerkstelli-

Krienr Unentschieden)
nicht crreicht.

wird dio

nicht um in erstcr



Buochs. Brunnen 3:1 (0:1)

Von Hanrpotor L6chennc

Seefeld. - 450 Zuschauer. - §chieds-
richter: Wertli (Volketswil). - Buochs:
Achermann; Orpi; Banz, Isler, E. Bühl.
manni Widmer, Liner, J. Bühlmann;
Krummenacher, Yogel, Odermatt. -Brunnen: Ehrler; Lohrl; Stelner, R. Zlm-
mennann (69. Mathls), Nlederhauser; Bol.
fing (60. Rickenbecher), Bislg, Murer, K.
Zlmmcrmann; Inderbltzin, Kälin. - Tore:
t. IndcrbiFrn 0:1. 55. Vogel 1:1, 62. Vo-
gcl 2tl, t9. tr. Bühlmann 3:1. - Bemer-
kungen: Brunnen ohne Imceng (lrrnk).

Dank cinor woscntlichen Steigorung der
Kampfkaft und dcr Spiolstärkc nach dem
Wcchscl gelangte der SC Buochs zt zwei
wichtigcn uad auch verdicnten Punlten.
Allcrdings musston dic Nidwaldner rund
einc Halbzeit lang vergebcns einer frühen
Führung der Brunner, rcsultierend aus
einem schönen Volleyschuss Indcrbitzins,
nachrennen. Die Partie befriedigte zum
grössten Teil die Ansprüche in spielcri-
scher und auch. kämpferischer Hinsicht,
wenn auch die erste Hälfte dem zweiten
Umgang punkto Gehalt deutlich nach-
stand. Brunnen wurde, nachdem sich das
Unternehmen erfolgversprechend angelas-
sen hatte, ein Opfer seincr eigenen Tak-
tik, welche nach der Führung auf Ball-
halten und Brechen des Buochser Rhyth-
mus beruhte. Nach dem Ausgleich mach-
ten sich aber im Schwyzer Team einige
konditionelle Mängel bemerkbar, wobei
allerdings auch einige Brunner leicht an-
geschlagen zu Ende spielen mussten.

Solches soll aber die leistung der Platz-
herrpn nicht schmälern. Die Seefeld-Elf

startete zwar nicht überzeugend und hatte
fast während der ganzen ersten Halbzeit
am Gegentreffer «zu kauen». Wenn auch
optisch überlegen, brachte man im Sturm
noch nicht jenen Druck zustande, der die
Brunner Hintermannschaft wesentlich
beruhigon können. Erst nach dem Tee
vermochten die Platzherrcn Dampf auf-
zusetzen, und nachdem die crsten gutcn
Durchspiele gelungon waren, steUtc sich
auch der Torerfolg ein. Bis auf dcn
einen Lapsus in der achten Minute wies
dic Buochser Abwehr einen sicheron
Stand auf und Lam mit deq wenigen,
aber nicht ungofährlichcn Kontern dsr
Gästo gut zurocht. Im Mittcu€ld cinigto
man sich nach anfänglichcn Schwicrig-
keiten auf weites, den Raum ausnützen-
des Spiel über Ausscnverteidiger und
Flügel. Der Sturm vermochte das Leder
immer besser in der Gefahreüzone vor
dem gegnerischen Gehäuse zu halten, so
dass die Tore doch noch fallen mussten.

Treffslchercr Yogel

Zweifacher Torschütze bei Buochs war
Vogel, der zuerst den fälligen und ver-
dienten Ausgleich herstellte. Wenige Mi-
nuten später profitierte er von grossarti-
ger Vorlrbeit Odermatts, um den Füh-
rungstreffer unterzubringen. In der Folge
warf nun Brunnen alles nach vorne (Li-
bero Lohri spielte Spitze), was noch zu
einigen heiklen Szeoen vor dem Gehäuse
Achermanns führte. Als die Schwyzer
eine Minute vor Schluss etwas gar weit
aufgeschlossen hatten, brachte ein schnel-
ler Gegenangriff durch J. Bühlmann, von
Lincr ideal bedient" die endgültige Ent-
scheidung, Brunnen verdient die Anerken-
nung, dass sich sämtlicho Spieler diszipli-
niert und unauffällig an die Parole «Un-
eotschieden» hielten, aber nie den Spiel-
fluss durch unpopuläres Zeitspiel zu hem-
mc! §uchto, wcshalb die Partie ein an-
sehnliches Niveau brachtc.

t!.Il/,är21976

Wieder einmal ein überzeugendes Derby

Dic Tabelle:
1. Kriens 15
2. D6lemont 15
3. Laufen 15
4. SCZug 14
S.FCZtg 14
6. Solothurn 15
7. Köniz 15
8. Buocür 15
9. Concordia 15

10. Brunqcn 15
11. Boncourt 15
12.Klcinbünilgcn t4

68
92
75
74
72
72
64
53
45
45
52
42
14

L 29:L3
4 22:18
3 24:17
3 22:12
5 17:19
6 19:15
5 18:15
7 24:28
6 16:2O
6 15:21
8 20:27
8 14:25

10 13.,29

20
20
t9
18
16
16
t6
13
t3
13
t2
t0
6
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Saisonhöhepunkt in Kriens
1. Liga: Innerschwelzer §pltr,enkampf
Co.Leader Delsberg ln Brunnen

gg. Die Entscheidungen rücken mit jedem
Sonntag näher. Am nächsten Spieltag stehen
sich zwei fipalanwärter direkt gegenüber, ein
weiterer (Delsberg) steht vor einer heiklen
Auswärtsaufgabe und Laufen als Vierter im
Bunde steht «Gewehr bei Fuss», Von den
abstiegsgefährdeten Klubs muss Emmenbräcke
nach Basel reisen - nochmals eine Chance,
das Punktekonto zu erhöhen und die Lage
wieder ein wenig rosiger erscheinen zu lassen.

Krlens - SC Zug
Sonntag, 14.45 Uhr, ßlelnfeld

Für beide Mannschaften geht es nicht nur um
die momentane Vorherrschaft in der Tabelle
(Zug kann Kriens mit einem Sieg überflügeln),
sondern auch um eine günstige Ausgangslago
im Kampf um einen Finalplatz. Trainer Wol-
fisberg wird leider auf scinen Spielmacher
Kipfer verzichten müssen, kann dafür aber
wieder auf Zimmermann zählen. Helmuth
Huttary ist vor allem für die Hintermann-
schaft froh, dass ihm Nussbaumer wieder zur
Verfügung steht. Im tibrigen ist der Zuger
Spielertrainer zuvcrgichtlich und hofft natür-
lich auf mindestens einen Zähler. Die Klein-
feld-Elf hat mit den Kirschenstädtern noch ein
Hühnchen zu rupfen, denn im Vorrundenspiel
ist die Revanche filr die Cupniederlagc aul
eigenem Platz nur halbwegs geglückt.

Btuncn-Delrbctg
§onntag; 1§30 Lrh, Gerreucrrtrassr

Wenn Brunnen nicht Gefahr laufen will, in
der Rangliste weiter abzurutschea, muss es
gegen den Favoriton aus dem Jura mindestens
einen Zähler holen, Das wird gegen die routi-
nierte Mannschaft nicht leicht sein. Die Elf
von Trainer Bai (ex-Biel) hat sich in den
Partien gegen Spitzenklubs nicht nur tiber
spielerisches Können und Cleverness, sondern
auch tiber eine gutc konditionelle Verfassung
ausgewiesen. Brunnen schien gerade in kondi-
tioneller Hinsicht zu sündigen, denn die Par-
tien in Köniz und Buochs gingen in der
Schlussphase verloren, und selbst Emmen-
brücke rückte dem Ausgleich sehr nahe, An-
derseits ist auch bekannt, dass die Schwyzer am
Gegner wachlen. Und doshalb wird Delsbergs
Aufgabe alles anderc als leicht sein.

FC Zug- Könlz
Sonntag, 10.15 Llhr, Allmcnd

Mit Ausnahme von Zimmermann kann Trai-
ner Bischof mit seincr st?irksten Formation
gegen den Mitaufsteiger antreten. Die beiden
Neulinge, das kann man heute schon bestäti-
gen, haben das erste Jahr ihrer Zugehörigkeit
zur obente.a Amateurklassc mit Auszeichnung
absolviert. Die Platzherren wittern sogar die
Chancc, den Kontakt mit dern Spitzenquartett
herarstellen. Dazu braucht es gegen die ab-
wehrstarken und auch läuferisch gut trahier-
ten Berner cinco Sieg, den man nach dem
Ueberraschungserfolg in Solothurn ohne wei-
teres einkalkuliercn darf .

Boncourt - Droctg
Sonntag, lS Uhr
Zwei Spielc - drei Punkte. Das ist die Bilanz
der Nidwaldner sait dcm Wechsel auf der
Trainer- und Betreuerbank. Othmar Isler und
Seppi Jost haben ihrer Mannschaft Disziplin
und Einsatzfreude beigebracht. Es käme fast
einer Lleberraschung gleich, sollten die Buoch-
ser nicht einen Zähler aus dem äussersten
Jurazipfel nach Hause mitbringen. Boncourt
ist zwar aufgrund der in Emmenbrücke ge-
zeigten I-eistung besser als sein Ruf, doch
wird die EIf zweifellos auf härteren Wider-
stand stossen,

Concordla - Emmenbräcke
§amstag, 16 Uhr
Für Emmenbrtickc dauert die Meisterschaft
noch neun Runden. Vorher darf man eine Elf
nicht abschreiben. Concordia Basel ist ein
Team. das in Reichweite der Meier-Elf liegt.
Allerdings bedarf es in Basel nicht nur spiele-
risch einer stark verbesserten Leistung. Auch
einsatzmässig ist eine andere Einstellung not-
wendig Zu pröbeln gibt es zwar bei den Gelb-
schwarzen nicht mehr viel. Dennoch könnte
durch die eine oder andere Umdisposition in-
nerhalb des Kaders mehr Wirkung erzielt wer-
den.



Boncourt - Buochs 1:1 (1:0) 22.März 1976

Starke Abwelr - ein Punkt auf dem Konto
Hart umkämpfter Punktegewinn dank ausgezeichneter Abwehr

IOSE.F VON HOIZEN

Stadc. 500 Zuschauer. SR: Penenoud, Ncucnburg.

- Boncourt: Farin€, (Evrey, Cattin, Gigandet I,
Babey, Roos (Klaus), Gigandet II, Vuillaume,
Chappuls, Gurba, Bregnard. - Buochs: Acher-
mann, Orpi, Islcr, E. Bilhlnann, Bmz, Widmer,
J. Bühlmmn, Liner, Vogel, Krummenacher,
Odsrmatt. - Tore: 25. Gurba 1:0, ?4. Vogel 1:1.

Dlc rtcllo Bbe' rillc rchwachc Lelstury der
§chledsrlchters eowie dlc Ncrvosltäl der Ak.
tcüre drüchctr ml das Nlveau der zeltwelc.
dramatlschen Im Buoch-
cer Lager war man nach dem
frleden, hatte man doch den auf

sehr zu.

dicht. In der 74. Minuto köpfelto Vogel cinen
Comerball überlegt zum Ausglcich ein. In den
Schlussminuten hättc der Sieg nach aufregen-
den Situationen und grosser Hektik ooch bci-
den Maunschaften zufallen könncn.

Jura.
Bodcn anvlslertetr Ponlt gelionnen.

Diescr Punktgewinn ist zu einem grossen
Tcil das Verdienst dcr grossartig kämpfcnden
Buochscr Abwehr. Torhilter Achermano mei-
atene cinigo sehr schwierigo Situationen. Bei
den Minclfeldspielern, von denen Widmer und
J, Bühlmrnn schwicrige Deckungsaufgaben zu
crfüllen hatten, gab es Plus- und Minuspunkto
zu notiercn, Der Sturm [ing zeitweise etwas io
der Luft und konnte sich daher nicht immer
nach Wunsch cntfalten. Mit Boncourt konnto
Buochs aber eine Mannschaft in Schach hal-
ten, die besonders auf heimischen Grund sehr
stark ist.

Die Jurassicr spielten besonders im Angriff,
wo bei ihnen einigo brillantc Techniker wir-
ken, sehr stark. Die angeschnittenen, weit ge-
zogen€n Flankenbälle und dic Gefährlichleit
der Sttirmer bei Kopfbällen machten der
Buochser Abwebr und dem Torhtiter schwer
zu schaffen. Einzig die Abwehr von Boncourt
erwies sich anfänglich nicht als sehr sattelfest
und leistete sich einige Schnitzer, die sich bei
etwas grösscrem Selbstvertrauen der Buochser
Stürmer hätten auswirkin können. Die gestell-
t€ Absoitsfalle liess nicht nur die Buochser
Stürmer oft hiueinplumpsen. Auch der
Schiedsrichtor und. die I inienrichtcr bokundc-
teu bei der Auslegung der Offsideregel Unsi-
cherheiten und pfiffen oft zu Unrecht ab.

Vom Start weg kämpften beide Teams unter
grosser Nervenbelastung um eine baldige Füh-
rung. Das zeitwrise hektische Spiel wogte vor-
erst auf und ab, Widmer sah schon bald sei-
nen Schuss via Torhüter und Lattenunterkante
vor der Torlinie zu Boden prallen, während
auf der andern Seite die Gastgeber ebenfalls
ciomal dic Lattc trafen. Einen wcitgezogenen
Flankenball konnte Aclennann bedr?iugt nur
noch kurz abwehren und Gurba hatte keinc
Mühe in der 26. Minute einzuschiessen. In der
zweitcn Halbzcit sah es zeitweise nach einem
zweiten Tor von Boncourt als nach dem Aus-
gleich aus, doch dio Buochser Abrvehr hielt

Klcinhilnlngctr
Emenbrilcko
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So rollt der Ball

uHit, auf Zuger Allmend
1. IJga: Laufen steht dem SCZ noch lrn Weg
gg. Innert acht Tagen bestreitet der SC Zug
den zweiten Spitzenkampf, diesmal gegen Lau-
fen. Der Rivale der Kirschenstädter, der FC
Zug, hat in. Emmenbrücke anzutreten. Kommt
die Gersag-Elf der Konkurrenz näher?

Buochs - Concordia
Sonntag, 15 Uhr, Seefeld
Noch sind die Buochser - auf dem Papier -noch nicht alle Sorgen los. Aber das kann sich
gegen den Tabellennachbarn aus Basel ändern.
Die Nidwaldner haben in der Rückrunde noch
kein Spiel verloren und sind auf dem besten
Weg, in der Tabello weiter vorzustossen. Ge-
gen die «Congeli», die bisher keine grossen
Stricke zerrissen haben, würde ein Punktver-
lust überraschen.

§C Zug - Leufen
§onnteg, 14.30 Uhr, Allmend
Jetzt kommt es für die Zuger drauf an. Sie
empfangen detr letzten Vertreter aus dem «fi-
nalverdächtigen» §pitzentrio. «Gegen Laufen
müssen wir gewinnen», meint Helmuth Hutta-
ry. «sonst wird es schwierig, wieder heranzu-
kommen.r Heisst das wohl, dass die Zuger
offensiv mehr riskieren werden als auch
schon? Mit eincr so starken Hintermannschaft
darf man ein solches «Wagnis» ohne weiteres
eingehen. Mit Defensiv-Taktik gewinnt man
keine Spitzenkämpfe, Und ein Unentschieden
nützt den Platzherren wenig,

Emmenbrückc - ßC Ztg,
Sonntrg, 10.15 Uhr, Gersag

nach denn die Nieder-
lage
letzten

Weitere

gegen Concordia antreten. Es ist nicht ausge-
schlossen, dass Hupfer bereits beim Anpfiff
im Mittelfeld dabei sein wird.

Kleinhünlngen - Brunnen
§onntag, 10 Uhr, Schoretrmrtte
Mit eincm Sieg kann Brunnen am Sonntag
einiges klar machen. Dann beträgt der Vor-
sprung auf den Zweitletzten bereits fünf Zäh-
ler - für ein Team wic Kleinhüningen doch
eine «halbe Weltreise». Mit dem Wiedereintritt
von Dumanic haben dio Schwyzer auch wieder
ihren gefährlichsten Stürmer zur Verfügung,
der aus der Defensive heraus fähig ist, einen



t

Buochser halten srch am Rettungsanker fest
Buochs - Concordia 3:0 (0:0)

fer vermehrt h dlc Offenslve. Immerhln ge.
lang es den Gästen, das §plel bir zur Halb-
zeit ungeschoren zu überrtchen.

Währcnd die Basler in der crstcn Halbzeit
mit viel ZeitvcrschwendunS oft quer und

auf einen §ieg nach Buochs gekommen zu
sein. Selnc Spielanlagc wat nrtr darauf aus-
gerichtet, elnen Punkt zu retten. Offenslv
taten die Basler wenig und glngen nur zwl.
cchen dem ersten und zwelten Buochser lref.

29. März 1976

rückwärts spielten, verstanden es die Buochser
noch nicht, die Chancen in Tore uilzusctzan.
Dazu entwickelten dic Einheimischcn in der
ersten Halbzeit selber auch noch zu weniS
Druck, weil auch sie Vorsicht vor Risiko
stellten. Das Bild ändertc sich in dcr zwoitcn
Halbzeit. Als Buochs die Führung erreicht
hatte, mussle auch Concordia mehr tun, und
Buochs hatte prompt cin.igo brenzligo Si-
tuationen zu meistern.

Die Spieltaktik der Buochser Vcrantwort-
lichen Isler und Jost, bis zur definitivca Rct-
tung möglichst auf Sicherheit zu rpielcn, an-
derseits aber zuzuschlagen, wenn dio Kräfto
des Gegners nachlassen, haben sich auch im
fünften Rückrundenspiel bewährt. Dic opti-
mistische Prognose von Coach Jost, bis Endo
März gerettet zu sein, rcheint nicht mehr
weit daneben zu liegen.

Getragen wurdo das Buochser Spiel eraeut
von einer sattelfesten Abwehr, wo Orpi als
umsichtiger Libero crncut auf dio weiteren
Abwehrspieler Isler, E. Bühlmann und Banz
vertrauen konile. Im Mittelfeld gab cs auch
in diescr Partio wieder echwächcro Momcnto
zu registrieren. Vogel, der für den suspen-
dierten Krummenacher in dcn Sturm vor-
rückte, zeigto bcsonders in dcr zweiten Halb-
zeit eine ausgezcichnete Leistung, und auch
Odermatt liess die schwache Vorstellung vom
Vorsonntag vergessen.

Obwohl die Buochscr schon in dcr cßtetr
Halbzeit überlegen waren und mehrerc Tor-
chancen herausgespielt hatten, verlief das
Spiel bis zur Pause chcr flau. Zwoi Minuten
nach dem Tee schloss aber Banz eine stoilc
Passfolge, ausgchend von Bühlinann über
Odermatt, mit einem herrlichen Hocheck.
schuss ab. Nachdem Liner eine prächtigo
Vorlage Vogels vermasselt hatte, machte er
e-s in der 75, Minuto besser, als er cinen
ptäzisen Pass zum 2:0 verwertäte. Nach einer
prächtigen Einzelleistung traf Vogcl zwei Mi.
nuten spätcr dic Latte, doch war Odermatt
nachgelaufcn und konnto dcn rückprallendcn
Ball einschieben.

Sccfeld. 350 Zuschaüer, SR: Moticoni, Quartino.
- Buochs: Achcrmsm, Orpi, E. Bilhlmann, Is-
ler (Bossert), Banz, Widmcr (Bamettler), J.
Bühlmann, Zimmermann. Liner, Odematt, Vo-
gcl.. - Concordia: Laubacher, F. Dcckcr, Lu-
cas, Dürreoberger, Harlsberger, W. Deckcr (F.
Röthlisb€rgcr), Girod, §chmid, Schad (Bieder-
mann), Fröhlich, N. Röthlisbcrger. - Tore:
41, Banz 1:0, 75, Liner 2:0. 77. Odermatt 3:0.

Verdienter Sieg der überlegenen Nidwaldner gegen ein defensiv ein-
gestelltes Basler Team

vh. Concordia cchien oh[c lede Hoffnung

1't 11 2 4 28:19 24
l?86326:1722
t669129:1321
16?632211220
l'l '7 5 5 20:16 19

16?3619:1517
167271S:2316
1764128t2916
7155720:2515
114611112414
17539?2:?ß13
16 4 2 10 1t5:32 l0
l7 2 5 10 16:30 9
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So rolltderBall

Spitzenkampf
Llga: Krlens darl ln Iaufen nlcht verlterenl

Mit dcr Partio Laufcn-Krieas wird dic
der Direktbegegnungen zwischen dem

Wer also die-

um einen

haben Luzerner in
Iyo sro

Drunncn - §C Zu3
(Sonntag, 15.30 Uhr, Gcrsauerstrasse)
Beido der Mili-

Laufen - Krlens (Somtag, 15 Uhr, Nau)

Keino Mannschaft präsentiert sich in den
letzten Wochen in Bestform. Dio Innerschwei.
zer werden in Laufen vor allem
risch cinc
wenn sic
chen

ben, der
keino schlechte Figur
Zimmermann kehren am Samstag aus dem
WK zurück.

Solothurn - Emmenbrilckc
(Sonntag, 15 Uhr, Stadion Solothurn)

etaztg

taxiert

-
nochmals

dieso

anzu-
in den letztea

sind, aber
muss als wesentlich

wird man

Vonwyl

Tradition und rur
ln

zusammenrel§sen.

erwarten.
sind keine zu
Fässler wie-

Elf noch zu-
Auftrieb verlei-

würde.

Zug - SC Buochs
(Sontrtag, 15 Uhr, Allmend)
Dio Zuger möchtail nottlrlich lhrc Aattltr-

auf dem neuen Sportplatz AllEend mit
Sieg feiern. Diesmal wird das Bischof-
bestimmt wieder voll bei der Sachc sein,

dio

einem
Team
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Die Zuger waren von allen guten Geistern verlassen
Vogel schoss den FC Zug kaltblütig nieder... / Abwehr der Blau- ,uil-"#lul;',lt"Jll"o:#,;tj"T,iä ;:', ii,1{
weissen stand zeitweise mehr als im Schilf / Buochs hatte das Spiel [tüi* bärt"spipter, ln der 64. Minute den

schon nach zwanzig Minuten dank Entschtossenheit entschieden / ff"111"f&1#"#ä;tä".t#:,§'i3.fjrt1X1,l"';

FC Zug - SC Buochs 1:4 (0:3)

Zuger müssen sich nun etwas einfallen lassen auch, den Ball schnell vorwärts zu spielen,
wirkungsvoll dio Seiten zu verlagern und das
Ueberraschungsmoment zu suchen, welches
bis dahin gefehlt hatte. Die Wirkung blieb
nicht aus: Buochs kam unter Druck, manch-
mal musste Achermann rettend eingreifen,
doch die Kr?ifte reichten erstaunlicherweise
nicht zu mehr. Anstelle des durchaus mögli-
chen 2:3 versetzte Vogel fünf Minuten tor
Spielschluss den Einheimischen mit seinem
dritten Treffer den endgültigen K.-o.-Schlag.

Sportplatz Allmend, Zug. - 500 Zuschauer, -SR: Kurt Birchmeier (Neuenhof). - FC Zug:
Sprengeri Bischof; Steinacher, Engler, Neuen-
schwander; Mtihle, van den Bosch, W. Ruhsqll-
ler (ab 41. Müller); K, Ruhstaller, Waldcr, Bunill
(ab 60. Meycr). - SC Buochs: Achcrmann; Islör
(ab 38. Frank)i Orpi, Ban', E. Btihlmm; Wid-
mer, J. Bühlmann, Liner (ab 65. Degelo); Oder-
matt, Vogel, Krummcnachcr. - Bemcrf,ungen:
Ernst Bühlmmn ln der 85. Mlnutc wegcn grob€tr
Fouls zurecht verwarnt.

JOACHIM EDER/ZUG

Elne Menuschaft die mlt wcnl Köpfchen
splelt und ilberdies versucht, ohne Technlk
und Taktlk elne Mauer zu durchbrechen, wlrd
nle Erfolg etnten. I)les musste auch det FC
Zug erfahren, der ln den ersten 45 Minuten
Fussbrll zum Abgewöhnen spielte.

Die Blauweissen waren tatsächlich von allen
guten Geistern verlassen, ihr Angriffsspiel war
geradezu durchsetzt von Fehlpässen und miss-
lungenen Aktionen, und da überdies auch die
Vertedidigung komplett unsicher agierte, lies-
sen sich die cleveren Gäste nicht zweimal bit-
ten. Buochs, unterstützt von einem enorm
druckvollen Mittelfeld, hatte zwar Glück, dass
Kurt Ruhstaller in der 9, Minute eine Flanke
Bundis nur an die Latte köpfelte. Mit Aus-
nahme dieser kritischen Situation zu Beginn
waren die Nidwaldner aber deutlich Herr der
Lage, ja, sie verstanden es ausgezeichnet, aus
den elementaren Fehlern der Zuger Profit zu
schlagen. Aus dtel Chancen erzieltefl sie eben-
so viele Treffer. Matchwinner wrr Vogel, der
nicht nur eine optimale Chancenauswertung
hatte, sondern sich auch durch unermüdlichen
Kampfgeist auszeichnete,

Genau jener Kampfgeist, jenes verbisseno
Zusetzen bei Ballverlusten, fehlte utf Zuger
Seite. Hier sah man hilfloso Leute'am Werk,
die sich erstaunlich sohnell geschlagen gaben,
die - wie noch nie - den Kopf hängen
liessen, als gäbe es überhaupt nichts mehr zu
retten. Schade eigentlich, denn die Zuger ha-
ben doch mehrere Malo bewiesen, dass sio

auch kämpfen können, dass auch sie es ver-
stehen, mit koordinierten Angriffen den Geg-
ner am wunden Punkt zu packen. Und dieser
wunde Punkt war bei Buochs ganz eindeutig
die Abwehr: Nach dem verletzungsbedingten
Ausscheiden von Spielertrainer Isler wurdc dio
Unsicherheit zusehends grösser, zumal gegen
Spielendo auch der umsichtigo Organisator
Orpi wegen einer Verletzung handicapiert war.

Engler (3) und Blschof können den Buochser Vogel (10) nlcht am Einschuss zum 0:1
hindern. Zugs Torhüter Sprenger ist machtlos. BildBeatBlättler

Zentralgluppo
1. Delemont
2. Laufen

1811 3 4
18873
17 610 7
17863
17 155
17 146
787 41
17 128
18558
78417
18549
17 4 310
18 2 610

29:20
26:.17
29:13
23:12
20:16
19:15
32:30
79:21
20:26
18:25
24t28
18:34
16:30

25
23
22
aa

19
18'
18
16
15
15'
14
11
10

4.
5.
6.
1

8.
9.

10.
11.
la

13.

Krieqs
Sponclub Zug
Köniz
Solothtrrn
Buochs

Brunnen
Concordia
Boncourt
Kleinhütingen
Emmenbrücks

FCZUg

t



rollt der
9. April 1976

Tag der Heimklubs?
1. Llge: Favoriten mlt Platzvorteil
gg, Zu einem Tag der Heimklubs könnte die
nächsto Meisterschaftsrunde werden, wirft
man einen ersten Blick auf das Spielpro-
gramm. Drei der vier Finalanwärter giniCssen
Platzvorteil, während Laufen spielfrci ist und
damit rechiren muss, dass es von den zwei
Innerschweizem SCZug und Kriens vom zwei-
ten Platz verdrängt wird. Allerdings sind die
«Hausaufgabeü» der Kirschenstädter und der
Kleinfeld-Elf gegen Mannschaften, die drin-
gend auf Punkte angewiesen sind, keineswegs
leicht, Aus diesem Grundo muss auch Dels-
berg gegen den andern Züger Klub mit hartem
Widerstand rechnen. Der FC Zug hat von
allen Erstligateams wohl das schwierigste
Schlussprogramm, trifft auf die vier Spitzen-
klubs und auf zwei Abstiegsgefährdete. Em-
mdnbrücke darf noch nicht mit dem Abtreten
der roten Latemc rechnen, denn auch Klein-
hüningen rechnet sich gegen den §tadtrivalen
Chancen zur Erhöhung der Punktzahl aus.

Buoclu - Solothntl (Sonntr8n 15 Uhr, §ee-
feld)
Mittelfeldgeplänkel zweier Tabellennachbarn,
wobei sich die Nidwaldner imponierend nach
oben geschaffcn haben und aufgrund der
Formkonstanz auch mit Solothurn fertig wer-
den müssten, was einen weiteren Tabellenvor-
stoss nach sich ziehen würde.

Emmenbrückc - Könlz.(§onntq, 10.15 Uhr,
Gersag)
Wenn Emmenbrlickes Aufwärtstrend anhält,
liegt auch gegen den unberechenbaren Nculing
ein Punktgewinn drin. Dass Köniz aber im
Finalkanpf noch nicht abgeschrieben ist -die letaen Punktverlusto der Spitzenklubs er-
möglichten dies - erschwert die Aufgabe der
Gelbschwarzen ganz gewaltig.

Kdens - Brunnen (Sonntag, 10.15 Uhr, Kleln-
felit)
Die Einheimischen haben mit dem Rivalen aus
Brunnen noch ein Hühnchen zu rupfen. Im
Vorrundenspiel wurden die Krienser zum bis-
her .einzigen Mal geschlagen. Eio Sicg und
dasit eino geglücktc Revanc[c würde das
Tea,q von Paul Wolfisberg nicht nur auf Platz
zwei bringcn, sonderu'vielleicht auch das
Selbstvertrauen stoigern und wieder zu spiele-
risch bss§eren Leistungen anspornen.

SC Zug - Boncourt (Sonntrg, 15 Uür, All-
mend)
Alles andere als ein Sieg der Gastgeber käme
einer grossen Ueberraschung gleich. Die Tat-
sache, dass Boncourt zwar gute Torschützen
in seinen Reihen hat (die Jurassier erzielten
sogar einen Treffer mehr als die Zuger), je-
doch einer der schwächeren Hintermannschaf-
ten besitzt, sollte Trainer Huttary veranlassen,
seine Schützlinge zu offensiverem Spiel aufzu-
fordern, Auf dio Cegenstösse der Gäste wird
das Duo Häusler/Nussbaumer allerdings gut
aufpassen müssen.

Del6mont - ßC Zae (Sonntag, 15 Uhr)
Die letzten Resultate lassen die Vermutung
aufkommen, dass der Neuling in eine Form-
krise geraten ist. Gegen den sattelfesten Ta- i

bellenführer müssen sich die Innerschweizer ,

gewaltig steigern, wenn sie nicht mit leeren I

Händen aus Deldmont zurückkehren wollen. I

Eino Niederlags s§g1 [ann Folgcn haben, I
denn dis schlcchter rangierto Konkurrenz ist I

, 
bedrohlichnahegerückt. 

I



Buochs äberlegen - ohne A"bschlussghick
Eln Elgentor beslegelte daE Schlcksal der lnnerschwelzer

IE 3l.bt D RücMcrDlcl EulttcE dlr
Buoc.hrr tlcdtt dnnd dh Modcrlrfr ku.
ncntcrlcr. Dha. lrru BLlt afwr durch clncn
Torcrlolg dcl Gcfrcrt todltr dulctr cln
ausscrcrdrnüh llSEctllcüc El8cntor ru'
rtandq

Dio Buocüscr hättcn auch in diccr Partlo
aber mindcstenr cincn, wcnn nicht gar beido
Punktc verdicnt, doch war di$mal das Glück
dem Gegner hold gxinnt. Der Plat"klub ver'
passto txr lcider in der crston halben Stundc,
mehrcro klaro Chanccn in Torc umzusctzcn,
als dcr Gc8ner hinton noch oinigc Unsichcr-
heiten zcigte. Als dann in dcr 34. Mirutc da!
uuglücklicho Ei8cotor Scfallen war, mas§ier-
ten rich dio Gästo in dor ciSencn H?[fto im-
mer meht uod zogco ricü gcradczu in cino

Irplstclluag zurtlck. Filr dio Buoe,hscr wurdo
ci nun immcr rcüwierigcr zu Sutcn Ab'
schluremöglichkoitcn zu koomotr. Dio Solo'
thurncr deckten cehr cng und liesscn den
Buoc,hsern kaum mohr Zeil zlur Ballannahme.
Leider verstanden sio es nicht, die gegncri-
sche Festung übcr dic Flügel zu crstürmcn.

Obschon dic Buochscr cfücut recht 8ut
spiclrcn, zsigto es sicb, dass das Spicl dcr
Gasqrcbcß durch oinigc hcrausragendo Ak'
tcuro gcprC,St wird - wilhrcnd dancbco im
Spiol sogcß Solothurn auc,h cinigo rchwit-
cücrr i\nkto oic,ht zu übcmch.n wa$co.

Schon in don Aofaogrphason kmco dio
Buochscr zu mcrhrcnea Möglic,hlßoit o. So
vcrfcülto Vogol mit oinc.tr Hechtköpfler dar
vcrlassooc Gehäusc nur knapp. Leider cnt-
wickeltcn dio oigcntlichen Sturmspitzen zu
wenig Biss und Durchschlagskraft, um dio
verdlanto Führung zu erreichen. Nach einem
gefährlic;hcr Solothurncr Angriff stoppto ein
Vcrtcridiger den Ball auf der Torlinie. Durch
oin Missvorsräodnis mit dcm Torhüter sprang
das Lcdcr von dessen Körper ils Netz. Un-
gcatüo bcranatco truü dio Finhcimischen
dar goenorircüo Tor, doch bliob der wohlver-
dionte Erfolg dicsmal au!.

12. Aprn ß76Buochs - Solothurn 0:1 (0:1)

JOSEF VON HOIZEI{

§ccfeld. 550 Zuscüeucr. SR: W; Drclcr' Zllrlch.

- Buochs: Achcrmmn, Orpl, Irlcr, E. Btlhlmma
(Barmcttler). Banz (Bosshlrd), \Yidmcr, J. Bllhl'
irann. Lincr. vogcl. Krumncnacher' Odcrmatt.

- Sdlottum: Willl, Hopplct, Bai, ßrähcrbilhl'
Badcr. Rllt$, von Btltcn, RllcBchll, Wyrt, Hcrt,
Ryf. - Tor: Ellcatot (3{. Mtrutc).

F.

19 11 3 5 32:26 25
1896326:1424
18 6 11 I 30|14 23
1887326:1723
1885522|1721
1884620:152o
1882825:3018
1974832:3118
1956821|21L6
7947818:2615
7Y 5 4 10 26:31 74
18 5 3 l0 19:34 13
t9 2 6 ll L7:32 l0

Zcntralgruppc

Kriens
Laufcn
Köniz
Solothum

Buochr
Brunncn
Concordla
Boncourt
Klcinhfiningen
Emmcnbrüctc

Delsbcrg
SC Zug

FCZUg

1.
2.
1

4.
5.
6.
1.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
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Favoriten in Gefahr
Erstllga-Fussball: §pltzenklubs auswärts
sg.
vier

Eine

ne!

zt)
um sich aus
können. Die
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(gegen

stützeo.

yerden
ansetzen,

Zwei

FC Zug - Kleinhünlngen
(Samstag, 16.30 Uhr, Altnend)

Pauken-
schlag
wieder
einmal

sivtaktik
attacken

nur zu

nicht so

und den

bracht.
unerwartetc Punkto nach Hauso ge-

Brunnen - Laufcn
(§amstag, 16 Uhr, §portplatz Gersauerstrasse)

Für den
favoriten

steht den

Leute zählen sern

der Luft,

nicht
tiberzeugen.

Boncourt - Krleus (Samstag, 20 Uhr)
ImDutzend bil-

Der siebentc

Könlz - Buochs (Sonntag, 10 Uhr)

Concordla - SC

Dio Berner, dic noch auf dic vier erstcn tref-
fen, rechnen sich natürlich noch Chanceu auf
eine gule Schlussklassierung aus. Doch auch
die Nidwaldner müssen sich keineswegs mit
dem heutigen Plau im Mittelfeld zufrieden-
geben. Bereits mit einem Remis - was durch-
aus im Bereich des Möglichen liegt - ka.n
die Buochser Elf den Ausrutscher gegen Solo-
thurn wcttmachetr.



Wenn der Zufall entscheidet

'vh. Nach einigen Diskussionen um eine
Spielverschiebung liess der Schiedsrichter
schliesslich das Spiel doch durcbführen.
Der in der Nacht gefallene Neuschnee
liess besonders in der ersten Halbzeit ein
reguläres Spiel kaum zu. Für die Z't-
schauer gab es im Gegensatz zu den Ak-
teuren oft über komische Sltuationen und
Einlagen einiges zu lachen. Der nasse,
klebrige Schnee blockierte immer wieder
den Ball, an dem der Schnee sogar kle-
ben blieb. In der zweilen Halbzeit begann
sich die Situation etwas zu verbessern, so
dass zeitweise ein spannendes und gutes
Spiel zustande kam. Der Sieger hiess bei
diesen Bedingungen eher zufällig Köniz,
<lenn auch Buochs hätte ohne weiteres
den Platz als Sieger verlassen können.
Besonders in der ersten Viertelstunde
nach der Halbzeitpause halte Buochs viel
Pech, dass ihm bei einer Druckperiode
nicht ein bis zwei Tore gclangen. Das
Auslassen von Torchancen stillte sich wie-
der einmal bitter rächen. Nach einem
I{ände, das man aber ohne weiteres auch

als angcschossen hätte taxieren können,
kam es in der 63. Minule zu einem Pe-
nalty und zur Führung der starken Gast-
geber. Nicht viel danach gelang den Ber-
ncrn sogar ein zweiter, schön heraus-
gespielter F.inschuss. Zehn Minuten vor
Schlrrss karn Buochs durch J. Bi.ihlmann,
der aus einem Gedränge heraus einschoss,
zum Anschlusstreffer, doch zum verdien-
lcn Punktgewinn reichte es schliesslich
doch nicht mehr.

Die Buochser boten besonders kämpfe-
risch eine sehr gute Leisttrng. Im Tor
stand fiir den unabkörnmlichen Acher-
mann erstmals Toni Odermatt, der seine
Aufgabe untadelig erfüllte. Leider führten
die wenigen Fehler der Abwelu ztr zwei
Toren. Gefährlich wurde es eigentlich
nur dann, wenn der sonst überzeugende
Orpi sich zu sehr nach vorne wagte oder
sich aus seiner Position locken liess. Isler
rund Frank litten immer noch unter Ver-
letzungen. Die Mittelfeldspieler hätten bei
diesen ungewohnten Verhältnissen viel-
leicht vermehrt weite Pässe schlagen müs-
sen. Immerhin scheint Liner einer ver-
hesserten Form entgegenzugehen. Im
Sturm gefiel besonders Krummenacher
durch seinen Einsatz. Leider geht seinen
Pässen gelegentlich die Präzision ab. Mit
solchen Leistungen sollten die notwcndi-
gen Punkte aber trotz der unglücklichen
Niederlage bald im Trockenen sein. Beido
Teams zeichncten sich durch einc gute
Kondition aus.

Köniz. Buochs 2:1 (0:0) 26. April 1976

Sportplatz Könlz - 300 Zuschauer -SR: Pralong, §ion - Buochs spielte mit:
Toni Odermalt, Orpi, Isler, Frank (Gra-
her), Banz, Widmer, J. Bühlmann, Liner,
Vogel, Krumnrcnacher, R.Odermatt (Zim-
mermann). - Torschützen: 63. Wey 110,
69. Krebs 2:0, 80. J. Bühlmann 2:1. -Bemerkungen: Buochs ohne Achermann
und E. Bühlmann. Widmer verwarnt.

Zentrrlgmppe

l. SC Zug
2. Delsberg
3. Kriens
4. Köniz
5, Laufen
6. Solothurn
l.FCZlg
8. Buochs
9, Brunnen

10. Concordia
1 1, Boncourt
12. Kleinhiiningen
13. Emmenbrücke

*.--... *-.

rl

26
26
23
23
23
21
19
18
18
15
l4
t4
10

27:14
34:.28
30:14
24:78
26:20
22:17

19 10 6 3
2{t7t 4 5
18 611 1
19955
1987 4
le856
19tt38
2i149
20668
20419
19 5 410
19 5 410
19 2 61L

26:31
33:33
21:27
18227
26:31
20:35
l7:32
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Wer bleibt hängen?
Erstllgalussbdt: Zwel Dcrüyr lm Bltckfeld

gg. Eigcnartig, dass in der Erstligazentralgrup-
pe fast jedc der Spitzenmannschaften irgend
eine schwachs Phase zu verzeichnen hatte.
Eelsbcrg erobcno sich in den beiden letzten
Partien nur noch einen Zähler, Laufen läuft
Gefahr, im entscheideuden Moment leistungs-
mässig abzufallen, beim SC Kriens wartet man
scit Wochen auf einen Ganzerfolg. Einzig der
SC Zug hielt in dcr Rückrunde bisher dicht
und schwang sich an den Tabellenkopf, Nun
wartet aber auf den Leader cino sehr schwerc
Aufgabe. Er muss gegen seinen grossen Riva-
len, den FC Zns, aotrcten, aus dem man auch
nicht «schlau» wird. Mit unvcrminderter Härtc
wird auch dcr Kampf gegen die Relegation
geführt, Emmenbrücke liegt zwar deutlich hin-
ter der Konkurrenz zurück, hat aber die Hoff-
nungen richtigerweise noch nicht aufgcgebcn.
Für den zweitletzten Platz, der zu einer zu-
sätzlichen Runde gegen die Relegation vcr-
pflichtet, kommen noch drei Teams in Frage.
Buochs und Brunnen können sich als gerettet
betrachten.

Krlenr - Concordla
(Frettas 20.15 Uh, Klelnfeld

Vernünftigerweise versucht sich der Platzklub
wieder einmal in einer Freitagabend-Partie.
Gegen Concordia Basel rechnet man endlich
wieder mit einem doppelten Punktepaar. Weil
aber die Basler noch gefährdet sind und ein
schwieriges Schlussprogramm zu überstehen
haben, werden die Krienser sich vorsehen
müssen, Diesmal will Wolfisberg endgültig auf
Offensivs umschalten und konstant mit drei
§turmspitzen agieren. Die «Congeli» dürfen
aber besonders mit ihren Konteiattacken nicht
unterschätzt werden, Die Krienser Hinter-
mannschaft wird also auf der Hut sein müs-
sen.

SCZss,-ßCZw
Sonntag, 16 Uhr, Allmend

Wenige Tage vor seinem 60. Geburtstag wird
der Finanzchef des SCZ mit einer willkomme-
nen Einnahmc rechnen dürfen. Noch wichtiger ,

aber wsrden die bciden Punkte gegen den
Stadtrivaleo sein. Gelingt der Huttary-Elf dic
Revanche für die Vomrndenniederlage, so
steht sie mit einem Bein bereits im Final. Die
Finalrunde wird der FCZ nicht mehr errei.
chen, Aber nach dem Erfolg in Delsberg kä-
me dem Neuling ein weiteres Husarenstück
gelegen. Jedenfalls wird die vermutete Re-
kordzuschauermenge bestimmt in den Genuss
einer spannenden Panic kommen, deren Aus-
gang völlig ungewiss ist. Dic sattelfeste Vertei-
digung des SC Zug wird auch ohnc Hegglin
dem Rivalen das Toreschicssen nicht leicht
machen.

Buochs- EmmcnbrücLc
(Sonnta& 16 uhr, §cefeld)

Die Tradition spricht cigentlich fitr dic Gelb-
schwarzen, die io Buochs noch nie verloren
haben. Ob diesc Tredition auch am Sonotag-
abend noch Bestand haben wird? Mao muss er
für die Meier-Elf hoffen, denn nach einer
Niederlage wärc ihr Schicksal bcsicgclt. Dio
Einheimischcn dilrfen ihre Aufgabo richt zu
nachlässig angehen. Z'or zanz sichcren Rettung
benötigcn auch sie theorctisch aoch eincn
Zähler, nacbdem sich gcgen Sotothurn und
Köniz zwei «dumme» Niedcrlagen cingestellt
haben.

Die weiteren Partien: Del6mont - Köniz,
Kleinhüningen - Solothurn, Laufen - Bon-
court. - Ostgruppe: Giubiasco - Blue Stars,
Locarno - Mendrisiostar, Morbio - Rüti,
Schaffhausen - Chur, Tössfeld - Baden. -Westgruppe: Audax - F6tigny, Bern - Mey-
'rin, Boudry - Monthey, Central - Le Locle,
I\Iontreux - Bulle, Stade Lausanne - Nyon.



I)ff Tod
auf dem Fusballplatz

hapl. Gortcrn morgotr gegcn 10.30
Ubr vcrlorea dlo Fussballcr dcr Lu-
zorncr Sportklubr auf tragiocho Art
und Wciac oinen Kamcradcn. Fr«ty
Stadolmana, zwcitcr Torhütrr dor Eer
rionteamr und Scnior, bracü nach
dem Einlaufen vor dem Spiel LSC a -
Emmenb,rücke II in der Umkleidc-
kabinc plötzlich zusammen. Während
seine Kameraden mit dem Spiel be-
reits begonnen hatten, starb Fredy
Stadelmann in den Armen von Klub-
angehörigen, dio sich durch Mund-
zu-Mund-Beatmung und Massage ver-
geblich bemüht hatten, aufgrund cincs
Herzvorsagens. Dio schnellstcns ver-
anlasste Einliefcrung ins Kantonsspi-
tal war nutzlos geworden.

Der 37jährigo Frcdy Stadclmann
fiel aqf der Hubelmatt stets als eine
äusserst fröhliche Natur voller Le-
bensfreude auf. Sein Tod lässt sich
ttm so schwerer begreifen, als Fredy
zu jeder Zeit jcde Gelegenheit zur
sportlichen Betätigung nutzte und
trotz seinem Altor den Trainings. und
Bewegungseifcr eines Kindcs mit-
brachto. Frcdy hinterlässt cinc Frau
und drei Kinder unter rwölf Jahron.

Nur der Tod selbst weiss, wann und
wo er hinlangen muss. Einmal mehr
crfahren wir aufs Bittcrstc, dass kei-
ncr zu jung ist, um zu sterben. Fredys
Angehörigen sei unsere höchste An-
teilnahme entboten.

Frcdy Stadelmann war' auch ln
Buochs aktiv, wo er mit dem SCB
einigc lahre als Spielerffalner der 3.-
Liga-Mannschaft verbrachte und bei
Aulstiegsspielen del cßten Equipe
mitwirkte, Der SCB senkte im An-
denken an seinen ehemalieen Spieler
während der Partie gegen Emmen-
brücke die Fahnen aul Halbmast und
ehrte den Toten mit einer Gedenk-
minute, (Photo Frank Marti)

Buochs uncl Emmenbrücke trennten sich torlos 3. Mar 1e76

Resultat nach Prognose: 0:0
0:0 laufeten die meisfen Prognosen, die für die Partie zwischen dem mehr
oder minder gesicheüen Mittelfeldklub Buochs und dem Abstiegskandidaten
Nummer eins aus Emmenbrücke abgegeben worden waren, und mit einem
torlosen Unentschieden endete diese Begegnung denn auch. Eine Begegnung,
die in keiner Phase ar begeistern wusste, die im Gegenteil über weite Strek.
ken langrveilig und ohne Niveau war.

«Keine Rede von Geschenkeq auch
heute urird voll gespielt», ryies SCB-Coach
Seppi Jost Vermutungen, die auf cin
buqclcerbrhßs lrerudcrr&h.rli$hß* A&{'
fekommen hinzielten, weit von sich. Nun,
seine Truppe bemühte sich wenigstens teil-
weise, die Prophezeiung ihres Bptrcuers
wahr zu machen. Nur teilweise darum,
weil sich dle Pl4tzherrn iqc Ddfensiwek
tor zwar reo[l illläridig 'und 

dUrehh$
ernsthaft zur Wehr setzten, sich indessen
in der Aufbau- und Offensivzone keines-
wsgs durch übergrosse Betriebsamkeit
hervortaten. Man schoss zwar fleissig, aber
recht ungerrau; man kombinierte fürs Auge
zwar gefällig, aber ohne grosse Wirkung.

Ntit schätzungsweise E0 Prozrnt dec
normalen Rendements sicherten sich dio
«Ländcr» ohne grosse Mühs die §pielan-
teile, dle zur Koutrolle der nicht ilbemäs-
sig begeisternden Gdschehnlsse auf dem
«<§oefeld» nötig waren. Den Rest diesor
§pielanteile üherliess mu, nicht gaoz frel-
w'illig zwar, abpr auch nrchl durch eine
gegnerische l.lebermacht gezwungen, den
Bmmenbrücklern, die damlt freilich nicht
sehr viel Gescheiles anzufangen trdstea.

Die Gelbschwarzen liefcn zwar viel und
willig, aber vor dem Tor, da war man halt
ein weiteres Mal am Ende des (Fussball-)
Lateins. Ein paar harmlose und zwei, drei

in der - lronie des Schicksals - de bei-
doa. Er-Rarpgnbriickler Sanz und 'insbe-

roüderr Olpi diie flberrag'ende itotlo spicl-
ten. «Mit diesem einen Punkt sind lvir zu-
friedon, denn ietzt sind wir endgültig aus
dcr Gefahrenzone heraus», meinte Seppi
Jost nach dem Schlusspfiff. «Mit dem Er-
gebnis muss man wohl zufrieden sein, von
der Leistung meiner Mamschaft bin ich
aber doch etwas enttäuscht, denn insbe-
sondere bei einigea jüngeren Spielern
fehlte ganz cinfach die Bereitschaft zum
physischon F,ngagoment. Mit Technik al-
lcin ist es eben nicht getao» - so äusscrte
sich Emmenbrückes Trainer Hans Meier
zu dioser Begegnung. Das Spieltelegramm:

Scefeld. - 450 Zuschauer. - Scltieds-
richter: Baumann, Schaffhausen.
Buochs: .Achermann; Orpi; Ban7, Isler, E.
Bühlmann; Widmer, D. Bühlmahn, Liner;
Odermatt (62. Jann), Vogel, Krummen-
acher. - Emmenbrücker Käppeli; Blum;
Koch, Niedercr, Lorenc; Amrhein, Bud,mi-
gcr (85. Grcber), Fässler; Wipräcbtiger,
Moier, Müller (72. Wicki).

Bericbt von Oskar Sonderegger

gefäbrlichere Distanzschüsse, das war alles,
was dic Gäste-Forwardc zu produzieren
in der Lage waren, und das war natürlich
ru wqnig, um die Buoehrcr YErtoidigung,

I
I

2$ ll 6 3 3l:15 28 
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.21 12 4 5 3508 28
l0 7 1l t 34:15 25
20 9 7 427z2tt25
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Laufen
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Köniz
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Concordia
Boncourt
Kleinhüningen
Emmenbrücke
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So rolltderBall

SC Zug im Final?
1. Llga: Zuger Jublläumcsleg gegcn Könfu?

gg. Der SC Zug feiert am Wochenende das
60. Geburtsjahr. Als Jubiläumspartner stellt
sich Neuling Köniz zum fälligen Meister-
schaftsspiel. Die Jubilare hoffen natürlich,
dass sie das Jubiläumsfest gleichzeitig mit der
Finalqualifikation begehen können. Diese wird
Tatsache, wenn die Huttary-Elf gewinnt, Dels-
berg aber gegen den SC Buochs nur unent-
schieden spielt. In diesem Fall würden auch
dis Finalchancen für den SC Kriens gcwal-
tig steigcn, der in Boncourt allerdings vor
einer sehr schwcren Aufgabe steht. Nicht nur
im Kampf um Finalplätze ist einiges los.
Der FC Emmenbrticke hat in Kleinhüningen
zur wohl entscheidenden Abstiegspartie anzu-
treten. Gelingt den Luzernern eine gleich gute
Leistung wie gegen Delsberg, so dürfen dis
Anhänger der Gersag-Elf zuversichtlich sein.
Und solltc bei einem Vollerfolg der Gelb-
Schwarzen auch noch die Pilatus-Elf im
äussersten Jurazipfel richtig spuren und den
Prognosen cntsprechend abschneiden, darf
Trainer Hans Meier sogar hoffen, um die Re-
lcgationsnrndc herumzukommen. Doch so weit
ist es vorläufig noch nicht. Aber immerhin -der Ball ist rund!

§C Zrs - Könlz (Samstag, 15.30, Allnend)

Rein papiermässig und aufgrund der regel-
mässig gutcn Leistungen des SC Ztg dart
man auch in der Jubiläumspartic cinen Voll-
erfolg dx Tabellenführcrs erwarten. Köniz
hat sich allerdings als cin eehr unberechen-
barer Neuling gezeigt und ist jederzeit zu
Uebenaschungen fähig. Dio Tatsache, dasr
dio Berner mindcstens mit dcr Qualifikatioa
für dcn Ligacup liebäugeln, crschwert dic
Aulgabo der Einheimischeu.

Botrcout - Krlcnr (Srmsh& 20.O)

Seit drei Wochcn zcigt das Barometer beim
SC Kriens wieder auf «schön». In den beiden
voratrgegangenen Partien s/u1f,91 immglhin
sieben Toro geschossen. Weil aber Boncourt j

arg in den Abstiegssog geraten ist, wird die
Wolfisberg-Elf im Juradorf auf sehr harten
Widerstand stossen. Ein Punkwcrlust kämc
nicht einmal übcrraschcnd. Noch nicht sichel
ist Rengglir Einsatz, dcr im Tcssin den WK I

absolviert.

Delsbcry - luochc (§amstag' 20.10

In dicser Partio hängt alles davon ab, wio
gross dic Motivation bsi den Nidwaldnern
Jein wird. Für sie geht es höchstens um eine
unbedcutendc Rangvcrbesserung, für dio
Platzhorrcn immerhin um die Teilnahmc an
dcr Finalnmdc, dio nur nach einem Sieg zu
Hoffnungcn Anlass gibt. Dic Chancen sind
nach der Niederlage in Emmenbrücke ohne-
hin stark reduzicrt worden.

Brunnen - Concordla
(§rmstag, 15.00, Gersauerstrasse)

Dio Platzhcrrcn haben nichts mehr zu verlie-
ren. Ihnen winkt noch eine Rangverbesserung.
Die «Congeli» bcnötigen sicherheitshalber
noch einen bis zwei Punkte. Sic werden aber
kaum mit Geschcnken der Schwyzer rechnen
köilren.
I,rufcn - ßC 7,rl (Sonrtag, 13.00)

ps1 rnna5gfuwcizer Aufsteigcr ist aus dem
Tritt geraten. Dic Einhcimischen, die sich
am Vorsonntag wohl dio Finalchancen «ver-
massclt» haben, gelten als Favoriten, Und ge-
rads dcshalb tippen wir auf einc Ueberra-
schung. Der FCZ sorgt immer dann für
Schlagzcilen, wcnn man cs am wcnigsten er-
wartet.

Wcitcro Spiele, Ostgruppc: Frauenfeld -Giubiasco, Mendrisiostar - Badcn, Morbio -Chur, Red Star - Rüti, Schaflhausen - BIuo
Stars, Tössfeld - Brühl.

Wcstgruppc: Audax - Monthcy, Bern -Lo Locle, Boudry - Bulle, Central - Nyon,
Dürrcoast - Mcyrin, Montreux - Stadc Lau-

}



Nidwaldner waren motiYierter
Parc dcr §portr - 10lm Zuschauer -§R: Macheret (Ruylres-§t-Laurent). -Del6mont: Demuthi Anker, Mlssanq Ory,

Rosslnclll; Frlchc, Bron, Morltz (ab 45.
Montandon)t Kaelln, Roulchc, Reb6tez.

- Buochr: Achermann; Orpl; E. Bühl-
mann, fsler, Banz; Wldmer, Llner, J.
Bühlmann; Odermatt, Vogel, Krummen-
schen - Tor: 54. Vogel 0:1. - Bemer-
kung: Del6mont ohne Bal (verletzt).

klo. Eine schwache Partie, im Liquida-
tionsstil bestritten, wobei Del6mont von
Beginn an erkennen liess, dass es sich
im Kampf mit dem SC Zug und Kriens
keine Chance mehr ausrechnete. Das al-
les entscheidende Tor realisierte der ge-
fährlichc Vogel mit einem Kopfball zu
Beginn der zweiten Halbzeit, als Demuth
einen Flankenball untcrlief. Buochs durfte
für sich beanspruchen, cinen gepflegten

Fussball geboten zu habcn, abcr ruch den
Nidwaldnern mangetto er in der Offcn-
sive an Durchschlagskraft. Immcrhin
konnto man dio furassier durch cino ruhi-
ge und rachlicho Spielwcise jcdcrzoit kon-
trollicrcn, was letztlich beim vcrdienten
Erfolg aurschlaggcbcnd war, Erwähncns-
weit in der tempo- und rhythmusarmen
Auseinandersetzung war dic Tatsache,
dass es vor beiden Hütern kaum zu ech-
ten Torszenen kam. Beim Siegcr ficl dcr
technisch versierte Liner auf, die Abwehr
zeigte sich sehr stabil und besass in Orpi
einen Libero, der mit gutem Stellungs-
spiel seine Mitspieler dirigierte. Buoohs
wirkte insgesamt besser motiviert und
konzentrierter als cin Del6mont, dem vor
Wochen ohne Zweifel der FC Zug mit
dem 6:3 den Wind aus den Segeln genom-
men hat.

Delsberg - Buochs 0:l (0:0) 17. Mai 1976
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Letzter gegelr Ersten

Die Voraussetzungen sind bekannt. Für dic
Gersag-Elf ist nur ein Sieg über den Fayoriten
gut genug. Mit der gegen Delsberg gezeigten
Leistung ist ein Vollerfolg absolut möglich -sofern Trainer Hans Meier auf seine stärksten
Leute zählen kann. Aber Fässler, der den
«Karren» gegen Delsberg schmiss, wurde in
Kleinhüningen verletzt. Von dessen Einsatz
wird gegen den SC Zug schr viel abhängen.

1. Llgr! §chlcksalspartle für Emmenbrückc

schweren

Emmenbrücke - §C Zug
(Sonntag, 10.00, Gersag)

Könlz - Xriens (Sonntag, 10.15)

Buochs - Kleinhüningen
(Sonntag, 10.15, Seefeld)

Die Nidwaldner haben ihre

FC Zu;e - Brunnen (Samstag, 17.00, Allmend)

Diesmal wird die Pilatus-Elf wieder vom An-
pfiff weg voll bei der Sache sein und den
Gegner nicht unterschätzen. Vicl wird aller-
dings davon abhängen, wie die beiden Ietzten
Partien verdaut wurden. Drei Spiele innert
acht Tagrcn zeffen an der Substanz. Grosse
Aenderungen sind nicht zu erwarlen, doch
würde es nicht überraschen, wenn Trainer
Wolfisberg diesmal Bucher vom Anpfiff weg
für den Junior Welti nominicren würde.

gespielt.

Dieses Innerschweizer Derby hat an Zugkraft
viel eingebüsst. Schuld daran sind die Zuger
selbst, die in den letzten Wochen in ein Form-
tief geraten sind. Der Gast aus Brunnen kann
einen anderen Leistungsausweis präsentieren
und legte eine sehr gute Rückrunde hin.



Einbahnfussball gegen eine .,Beton Mauen,
Die Basler brachten das für sie so wichtige Unentschieden dank
ihrem nie erlahmenden Kamplgeist über die Zeit

Die Buochser machten vom Anpfiff weg
das Spiel. Bei den wenigen Kontern war aber
doppelte Konzentration der Abwehrleute er-
forderlich, denn vor allem Krebs, Imboderl
und Fürst erwiessn sich als recht gefährliche
Angreifer. Die Buoohser kamen schon in der
ersten Halbzeit zu mehreren Chancen, doch

Dte rnfttaüve tn dteecr partte tag_bet Ktctn. l""Heör";"Yfff'"fiTJ;:fflfiff:är"1l:!1,t::
hüdtrge!' dar noch Punlrte zur Rettung -{. rische 

-Dckung 
aufreisseriden FlügelspieL -Im-

nötlgt Buochs _wrr rndererselts_lbso-lul nlcht mer mehr veriuchten die Buochsei ddn Erfolg
bereit' Geschenke zu machen. Es fehlte dom mit dem «Brecheisenr durch die Mitte zu erl
Platzklub begonders lm Angrlfr aber an Idcen. zwingen, was bei der verstärkten Abwehr der

Kloinhürringen wollto in Buochs unter allen
Umständen eincn Punkt erobcrn. Mit oiner

, rnassiortc[ At*vchr:'und einer ooorruen Floiss-
leistung hielten die Basler mit viel Glück die
Buochrr in Schach. Bei Kloinhüningön be-
eindruokten vor allem Torhüter Da.hinden,
Krebs, Schalfhauser und Imboden.

24. Mal 1976Buochs - Kleinhüningen 0:0

Gäste aus Basel

Distanzscüüsse ab-

schau-

JOSEF VON HOLZEN

wehren.
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Sehattdorf und Buoehs 10'

3. Llga: Gruppcnsleger stehen fest t976

rk. Mit Sclrattdorf und der Reserven des SC
Buocrhs sind auch dic Grupperunoister 1 und 2
crmittelt wordon, dic zusammen mit dem Lu-
zcrncr SC (Gruppo 3) und Willisa,u (4), dic
Aufsticgsrundo 3.12. Wa bostreiten werden.
Noch eino Frage blcibt offen: Wer aus dcr
Gruppo 1 muss abrsteigen? Nur einer aus dern
Trio SC Zug, Schwyz und Altdorf kann sich
retton. Die zwei andcrn werden m'it Hergis-
wil, Root, Obergoisscnstoin, Dietwil, Luzer-
ner SC b und Emmen relogisrt.

Resultate. Gruppc 1: Schattdorl - Goldau 2:2'
Ibach - B?af 4i2. - 1. Schattdorf 77126,2. Eaar
17122, 8. SC 2us,77172, 9. Schsyz 17111, 10. Alt-
dorf 16/10,

Gruppc 2: Mcggcn - Hcrgiswil 6:0, Kllssnacht

- Buochs 2:2, FC Zae - Root 3:1' Perlcn -Luzem 1:1, Rotkreuz - Saracn 0:2. - l. Buoch3
17129, 2. Küssnacht 781n, 9. Hcrgiswil 18/9, 10.
Root 18i5.

Gruppc 3: Slldstcm - Luzemcr §C a 2:2,
Emmenbrllcko - SCOG 5:3, Dictwil - Ruswil
0:5. Littau - Maltcrs 2:1, Kriens - Nor$il 2:6,
Kricns - Ruswil 1:0. - 1. Luzerncr SC a 17127,
2, Kriens 18/22, 9. SCOG 18/12, 10. Dietwil 18fi.

Gruppo 4: Luzcrner §C b - Sursce 0:6, Emmcn

- Triengen 3:6, Nebiton - Willisau 1:1, Gurz-
wtl - Schötz 3:1, Rothenburg - Zell 0:3. - l.
Wiutsau 1729, 2. ZE\ ßnl, 9. LSC b 1?18, 10.
Emmcn 18/2.

Auslosung
l3.Mai 1976

Aufstlegsrundc 3.n. ÜE

rk. des hat an
Auslo-ihrer

dio

23, Mai: Willisau - Schattdorf, Luzcmcr
SC - Buochs, 30. Mai: Schattdorf - Ltzer-
ner SC, Buochs - Willisau 7. Juni, aul
neutralen Tcrrains: Schattdorf - Buochs,
Luzcrner SC - Willisau



Vorschau auf die Aufstiegsrunde 3,/2. Liga

Nachdem die vier Gruppensioger be-
reits seit einer Weile feststehel und in den
letzten §pielen noch Gelegenheit hatten,
ihre beste Formation auf Herz und Nie-
ren zu prüfen, ist nun die Zeit der starken
Nerven und des Durchhaltevermögens ge-
kommen. Noch selten war das Feld der
potentiellen Aufsteiger derart ausgegli-
chen wie heuer, und die Mögliehkeiten
der bei den regionalen Sportfreundea sohr
beliebten Drittligisten werden bereits seit
Wochen abgewogen. Sämtliche beteiligten
Vereine durften seit dem Bestehen der 2.
Liga (Gründung 1959/60) §chon verschie-
dentlich Luft aus der höchsten rogionalen
Klass'e schnuppern. In der ewigen 2.-Ligp-
Raogliste weist der Luzemer Sportclub als
traditionsreicher Verein bereits 79 Punkte
auf. Ihm folgen die Buochser Reeerven
mit 58, Schattdorf mit 28 utrd Willisau
mit 15 Zählern. Am schnellsten hat sich
Willisau wieder als Kandidat zum Wie-
deraufstieg gemeldet, wäfurend sich
Schattdorf und Buochs II nach gemein-
sam erlittenem Abstieg vor drei lahren
wiederum zusamm€n zur ertreuten Prömo-
tion stellen. Beim LSC brauchte es nach
neunjähriger Absenz erst wieder einp
gründliche Neustrukturierung, die . unter
dem Szepter vom Franz Stadelmann ver-
blüffend schnell Früchte trug. Atle vier
Vereine wollen nun wieder hinauf, aber
allet Voraussicht nach werden es höch-
stens deren zwei schaffen.

§chattdorf: Unsere §tärke
ist die Ausgeglichenheit

fm voraus Favoriten nennetr und die
Gruppenspiele als Vergleich heran2iehen
zu wollen, wäre unsachlich, denn erst die
direkten Begegnungen werden' das echte
Kräfteverhältnis zutage fördern. Wic

schätzeo,die Teamverantwortlichen der
vier Vcreinc selbst ihre Möglichkeiten
ein? In Absenz von Schattdorfs Trainer
Willemsen stellt Präsident Walter Moser
fest: «Unsere Chancen sehe ich durchaus
pooitiv bezogen auf die Vorbereitung der
Mannschaft seitens des Trainings und der
gesamten funktionellen Zusammenarbeit.
Unsere Stärke liegt in der mannschaftli-
chen Ausgeglichenheit. Als Favorit sehe
ich io erster Linie den Luzerner Sport-
club, doch muss man mit allen Mann-
schaften rechnen.»

Buochs: Kein «Müssen»

Mit ktiülcm Kopf begegnet Buochs der
Möglichkeit eines Aufstiegs. Seppi lost Ju-
aior sieht sich und seine Mannschaft kei-
ncm Zwang gegenüber «Unser Vorteil ist
vielleicht die Tatsache, dass wir nicht un-
bediugt aufsteigen müssen. Des weiteren
unterschätzt uns die Gegnerschaft even-
tuell als Reservbnmannschaft. Meine Elf
setzt sich aus diversen Routiniers mit 1.-
Liga-Erfahrung und einigen willigen jün-
geren Spielern zusammeD. In Buochs
setzte man sich das Ziel, eine gvte 2.-
Liga-Mannschaft als Reservat für das Fa-
'nionteam zu stellen, denn der Sprung von
der 3. in die 1. Liga ist doch etwas zu
gross für den Nachwuchs. Wir sind mit
der Auslosung sehr zufrieden, denn wir
glaubcn, dass wir weniger belastet sind als
der LSC und deshalb auf der Hubelmatt
eine Aussonseiterchance haben.»

Willisau: Mit Aussenseiterchancen

Auch Trainer Hans Koller von Wil-
lisau, dem Meister der «Hinterländer-
Gruppe», rechnet sich lediglich Aussen-
seiterchancen aus: «Unsere Chancen sind
beschrinlt, denn von vier Mannschaften
steigt sicher nur eine auf. Mit unserer
ausgeglichenen und jungen Equipe haben
wir mit dem Gruppensieg unser erstes
Ziel .eigentlich erreicht, doch werden wir
mitzureden versuchen, wenn es um den
Aufstieg geht. Als Favoriten geniessen bei
mir Schattdorf und der LSC den grössteo
Krpdit;»

Luzerner SC:
Die Chancpn sind gleich verteilt

trainer Franz Stadelmann vom LSC ist
richt unbedingt begeistert von der Favori-
tenrollo; in die er und sein Team gedrängt
wüd: «Ich finde is zwa.r sehr nett, dass
uns alle zum Favoriten ernennen, doch
sehc ich die Chancen für alle gleich. Und
wäre es zwar recht, wenn diese Rolle zum
Aufntieg führen sollte, doch die Aufstiegs-
spiele kennen jeweils ihre eigenen Ge-
setze. Als Stärke meiner Mannschaft
möchte ich den homogenen Kampfgeist in
den Vordergrund stellen. Einen Favoriten
möchte ich nicht nennen, denn man kennt
einander viel zu wenig.» Sicher ist, dass
die Mann,schaft, die Aufsteigen will, Kraft
und Kondition für drei volle Spiele und
dazu uoch gowisses Glück braucht.

Die Spiele: Aufstieg 3./2. Liga: LSC a -
Buochs, Willisau - Schattdorf. - Gruppe
1: Aogeri - SC Zug, Altdorf - Steinhausen,
Schwyz - Cham. - Gruppe 3: Südstern -
Emmenbrücke. - Gruppe 4: Zell - LSC b.

22.Mait976

Jetzt gilt's für die vier Gruppenmeister ernst
Am Sonntag (16.00 Uhr) beginnt auf Hubelmatt und in lVillisau die harte Zeit ds Aufstiegsspiele für die vier
Gruppensieger Schattdorf, Buochs, Luzerner SC und Willisau.

Von Hanspeter L6chenne



Doppelschlag nach der Pause
Luzerner'§portclub . Buochs II4:1 (1:0)

Von Hanspeter L6chenne

- Hubelmatt - 450 Zuschauer - SR:
Burgener (Luzern)

LSC: Hösli; T. Stadelmann; S. Kaulitz,
Chavanne, Furrer (78. Weber); Huber,
H. Stadelmann, Lauper; lezzi,F. Kaulitz,
Balmer.

Buochs: Odermatt; Frank; Barmettler,
Aebi, Graber (60. Bossart); Zimmermann,
Jann, Achermann; Stutz, Degelo, Murer
(28. Kreienbühl).

Tore: 1. Lauper 1:0, 51. Stadelmann
2:0, 53. Lauper 3:0, 65. Bossart 3:1, 70.
Furrer 4:1.

hapi, Die Aufstiegspartie auf der Lu-
zerner Hubelmatt hatte im Platzklub
einen souveränen Sieger, der mit seinem
unwiderstehlichen Offensivdrang nach der
Pause alles klar machte. Die Stadelmann-
Elf verfügte über die grösseren Kraft-
reserven und wies wohl entscheidende
läuferische Vorteile auf. In der auf an-
sehnlichem Niveau stehenden Begegnung
vermochte Buochs zwar eine Halbzeit
lang gut mitzuhalten und stand dem nicht
unverdienten Ausgleich dank gepflegtem
Aufbauspiel vor dem Tee recht nahe.
Nach dem Wechsel mussten die Nidwald-
ner jedoch innerhalb von zwei Minuten
zwei Tore und damit die Entscheidung
entgegennehmen.

Das Geschehen eröffnete sich ganz
nach dem Geschmack der Platzherren,
denn bereits der erste Abschlussversuch
Balmers landete an der Latte. Odermatt
stieg nicht nach dem abprallenden Ball

24.Mai1976

und Lauper köpfte mühelos ein. Diesen
Schock überwanden die Buochser erst
etwa nach ciner Viertelstunde, nahmen
dann aber praktisch bis zum Ende des er-
sten Durchgangs das Heft in die Hand.
Kurz vor dem Wechsel hatten sie Pech,
dass Degelos Direktabnahme nur knapp
über das Gehäuse zischte.

Die Reprise schien vorerst im gleichen
Stil weiterzugehen, doch bediente Iezzi
beim ersten vielversprechenden LCS-An-
griff nach. Wiederbeginn Hans Stadel-
mann, der die Fübrung der Sportclübler
ausbaute. Als Frank kurz darauf an Bal-
mer trur noch dio Notbremso ziehen
konnte, setzte Lauper den Freistoss in die
Ecke, womit vorerst die Spannung ge-
wichen war. Buochs erholte sich zwar
nicht mehr von dieser Doublette, kam je-
doch nach einem Fehler Höslis zum 1:3.
Nun legte die Hubelmatt-Truppe noch
einen Zahn zu, und Furrer stellte mit
einem sehenswerten Sololauf den End-
stand her. Nachdem der offensive Aus-
senverteidiger in ähnlicher Position von
Aebi im Strafraum gestellt worden war,
wehrte Odermatt den Elfmeter Balmers.

Vielleicht ist der Erfolg etwas zu hoch
ausgefallen, doch über den Sieger gibt ec
keine Diskussion. Bester Mann auf dem
Feld war der ein läuferisches Riesen-
pensum erledigende Hans Stadelmann,
während auf Buochser Seite Zimmermann
und der begabte Degelo zu gefallen wuss-
ten.



IFV-FinaIspiele
2. Runitc Aufstleg 3J2.Llea

28. Mai 1976

Nochmals die Heimklubs?
LSC und Willisau, dle beiden Sieger der erstcn Rundc, hnben sich tetzt h
Aurwärtsspielen bei §chattdorf und Buochs zu bestätlgen.

Von Hanspeter L6chenne

Dio Rosultadte der crsten Runde setrtcn
wohl bcrcits Schwerpunkte, dilrfen aber
tolneswcgo schon als Vorentscheidungcn
angeschcn werden, denn der Verlauf beider
Spiele sprach don Unterlegenen durchaus
nicht dic Chance auf einen Punktgewinn
ab. Währentl Buochs beim Luzerner Sport-
klub jeweils durch frühe Tore zu Beginn
und bei Halbzeit zurückgervorfen wurde,

hielt Schattdorf in Willisau rogar dic mei-
ste Zeit das Hcft in der Hand, um dann
in der Schlussphase noch zweimal kalt
erwischt zu werden.

Diese crstö Nicderlage bedingt für
Schattdorf und Buochs, dass aus dem
Heimspiel ihrerseits nur zwei Punkte vol-
len Nutzen brin§en körrnen, um das Ziel
Aufstieg noch zu realisieren, Wie aber
wird das kampfstarke Schattdorf mit der
homogenen Elf dcr Luzerner Sportklubs
fertig, wie benimmt sich Buochs, dar Ge-
misch aur Routiniers und Nachwuchsleu-
ten, gegen die junge, ungestüme und läufc-
risch rtukr Mannrchaft Wllisau? Der
ausgesprochcnen Schattdorfcr Hcimstä?ke
steht die Tatsache cntgegen, dass der LSC
auswärts oft dic besseren Spiclo zcigt als
vor cigenem Anhang, und der vielleicht
ersten leichtcn Buochsor Rcsignation steht
dor Mumm Willisaur entgcgetr, das seine
Ausgonseiterchance wittert. Ec kann durch-
aus soin, dale aach zwei R.unden alle
Ttams wicdler auf gleichcr Höhe sind, es

kann abcr obenfalls geschchcn, dass sich
zwoi klar gctrontrte Lager bilden. Am
bcsteo lä3st män den Dingcn ihrcn Lauf,
denn violclicht wählt sich das Glück für
jcdd Rutrdo cinen andoreo Günetling aus.

Dle spiclo: schrudorf . L§c (so. 16.00
Uhr). Buochs - Willisau (Sa. 17.00 Uhr).

29.],ü4,al1976A uf stie gsspiele 3. / 2.Liga
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Spielzu Spiel

Hitchcock-Finale 
28'Matte76

Erstllgafussbalh Emmenbrücke muss ln Krlensgcwinnen! r

und

wahrcn

wenn

Krlenr - Emmenbrlickc
(Sontrtsg, 16.00, Klelnfeld)

dio Liga-

wird
rei-

Dio Dcviso «Erster gcgen Letz/"eo wird in
diesem Rivalcnkampf wohl wenig odcr gar
nichB zu sagen habcn. Dio Gäste werdcn sich
auf dem Kleinfeld mit dem Mute der Ver-
zweiflug wchren. In dicser Partie wird kaum
der spielerisch Bessere, sondern eher der
kämpferisch «Grössere» zum Erfolg kommen.
Beidc Teams können mit ihren zurzeit stärk-
sten Formationen antreten. Zimperlich wird es
auf dem Kleinfeld, das wieder cinmal Gross-
besuch erwartet, kaum zugehen.

§C Zug - Buochs (Sonntag,16.00, Allmcnd)

Der SC Zug benötigt für dic Finalqualifikation
noch eincn Punkt. Diesen einen Zähler wird
er gcgcn dlo Nidwaldner voraussichtlich be-
werkstelligcn, denn für dic Buochser ist die
Meisterschaft gelaufen. Der Ehrgeiz dcr Jost-
Truppo dilrfte kaum sehr gross sein. Deshalb
käme es einer Sensation gleich, wenn die
Huttary-Elf am Sonntagabend nicht als zwei-
ter Innerschweizer Klub an der Finalrunde
feststehen würdo und sich die Qualifikation
noch über oinen Stichkampf sichern müsste,
allerdings nur dann, wenn Laufen gegen Körriz
gewinnt,

Brunnen - §olothurn
(§emstrg, 17 Uhr, Gcrsauct§trasse)

Dio Rot-Blaucn dürfen euf eino erfreulicho
Rtickrunds zurückblickcn. Ein Sieg über Solo-
thum zum Saisonabschluss wäre noch das
Pünktchen aufs «I» und brächtc dcr Mettler-
Elf noch einen Ranggcwinn cin,

Boncoürt - FC Zug (§oantag,16.00)

Der Zlg,
Mannschaft, wird die crste
höchsten Amateurklasso auf
Platz 9 beenden, könnte aber

Dienst er-
würde der

Segen genu-
gen.



SC Zug - SC Buochs 6:0 (2:0)

Zuger hatten mit ambitionslosen Gästen keine Mühe / Zehn Tore wä-
ren durchaus möglich gewesen / Harmlose Buochser resignierten früh

LEONZ EDER / ZUG doch als Inglin aus vollcm l.auf genau ins

Mit diesern undisLutarrren sieg iiber cinen Liii3ill",ll,r,ll3l" 1,11,-$x1,'nf'li'n,,f.11äitii;
Sportclub Buochs, der gcdanklich die Meister- Huttary.Elf nochmals allcsin den Angriff warf
schaft schon vor der Partie beendet httte, und mit der gegnerischen Verteidigung zeit-
schoss sich der Sportclub Zug in rlie Final- ueise Kalz lnd tr{arrs spielte. Sechs Minureurunde' 

ili, Tllx;';,1';ä.Il,fiJ!I;[ri:,:i:iä'":i,',i;
Mit einem Paukenschlag begann die Begcg-

nung: Spielertraincr Huttary lanciertc in dei
3. Minute Riboni, der das Ledcr überraschend
lnglin überliess, dcssen Direktschuss aus
nächstcr Näho in dic Maschen flitzte. Uner-
klärlicherweise verlieh dicscr Trcffcr dem Zu-
ger Spiel keino Ruhe, so dass Buochs aus der
Nervosität der Platzherren feldmässig Kapital
schlagen konntc. Nach einer jedoch harmlo-
sen Viortclshurdp opiclte sich dh Huttary.Elf
eine Reihe aufgelegter Chancen heraus, 

-doch

Hiiter Achermann erwies sich mehrmals als
sehr aufmcrksam und reaktionsschncll. Cegen
Kiwic' Einschuss via Lattc war der Buochser
Schlussmann in der 36. Minute allerdings
machtlo§. Kurz vor dcr Pauso rettete Vertcidi-
ger Höltschi, dcr cinc ausgczeichnote partie
lieferte, auf dcr Linie. Damit war jedoch das
Pulver de r Cästc vcrschosscn, die zu um-
ständlich agierten und kcinen gcschlossenen
Eindruck hinterliessen. Nach dcr-Pausc untcr-
liefen auch den Zugern viclc Zuspiclfehlcr,

31. Mai 1976

Mit üherlegenem Sieg in die Finalrunde
nur einc Minutc spätor gclang Kiwic gar dcr
sechste Treffer.
Neues Stadion Allmcnd, Zug. - SR: Hubcr, Bir-
menstorf. - 450 Zuschauer. - SC Zug: Hirschl;
Kälin, Höltschi, Nussbaumcr, Häusler, Thomct,
Huttary. Stcinegger (ab ?0. Ettcr), Inglltr, Kiwic,
Riboni (ab 75. Ha8Enbuch). - SC Buoch.: Achcr-
mann; Barmettlcr, E. Bühlmann, Islcr, Orpl, Banz,
J. Bilhlmann, Unor, Odcrnatt, Vqgcl, Krurtmcn-
ach.r (.b 66. Krclonbütrl). * Tore: 3. Inglin,
36. Klwic, 0e. lnglin, 69. Nboni, 84. EaAenbuch,
85. Kiwic. - Cornerucrhältnis: 5:6. - Bcmcr-
kungcn: Zug ohnc Hegglin. 85. E. Btlhlmann
vegen Rcklamiercng vetramt.

33
1)
29
29
29
24
21
1)
20
l8
18
77
l7

247314
24 1072 2
217275
21lt76
21121s
24 9 6924 888
24 8 61021 I 47224 1 473
24 6 61224 5 712
21 5 712

1.
2.

4.(
6.

8.
9.

10.
11.
72.
13.

Sportclub Zue
Krims
Laufon
Köoiz
Dol6mont
Solotburn
B.rumrar
&rcoh!

Zenhalgroppc

29:27
34:33
34:39
33:46
31r35
2l:40
25:35
23:38

FC hrs
Bonoonrrt
Kleinhilninetu
Emmonbrückc
Concordia

40:77
42:22
34:25
29:21
36:33

Aufstiegsepiel S./2, Llga: Buochs ll - Willisau 1 :3 (1 :1) 3L l{ai 1e76

Die Buochser waren kämpferisch zu labil
vh. Dle ltuochser hatten dcn Gegner ln der besonders in kämpfcrischsr und läuferischer
crslen Halbzeit fest im Griff. Bis zum lVillls. Hinsicht überlegen, während bei Buochs der
auer Ausglcicbslreffer set es kaum noch Faden immer mehr riss. Einigc Buochser
chrcm §ieg rler Gäste rus. Während Willisau *'irkten kümpferisch zu zaghaft und zu labil'
in den rrsien vlerzlg Mlnuten kaum überzeu. Unglücklich für dic Buochser, abcr_in diescm
gen konnte, zelgten dle Buochscr bb zum un. It'loment nicht uoverdiont ftir dic Gästc,_gin-
glücktlchcn Ausglelchetretfer clnc bcachtllche gen diese in dcr 53. Minuto nach cinem
Leistung und einen gepnc;tcn Aufbru. *"#ii,*tä:lgi]H,|1 fffiH.fjffHfi

von Häfligcr Gntschied
cndgiiltig zuguosten des

lWillisau,

Littau. -Bosslrard,

Verdient; gingen
Kopftor

Seefeld. Gllrbcr,
Grabcr,
(Acbi),

§tutz.Jann,
nützte der u'irblige H, Bucher eine Unauf-
rncrksamkeit der Buochser Hintermannschaft

die Nidwaldner durch ein prächtiges Kopftor
schlicsslich die Partioherrliches ihres Regisseurs Osi Frank
einsatzfreudigeren FC

- 400 Zuschau6r. -
in Iriihrtrng und rvilren mehrmals eincm zwei-
ltrn 'foreriolg nahe. Mit Gllick überstanden
die Cüste rlic folgenden f)ruckperioden, rviih-
rend der Jann mit herrlichem Sohuss das Lat-
tenkr€uz tral. Drci I\linuten vor der Halbzeit

- Bcmcr-die Willisauer, durch
zur zweiten llalbzeit dcr 87. MinutoOdermatt wehrto in
sich nach dem Too Pcnalty rb.

zum Ausgleich aus.
Wio verwatrdclt tratcn

diesen Erfolg stimuliert,
an. Dic Gästo zeigten



Buochs, Samstag,

- Willisau,

Aufstiegsrunde 3.12. Llgaz 4. Juni 1976
Wer macht das Rennen?

Differenz wenn selnen

man crnen



l*tne Runde der III. /Il.-Liga-Aufstiegsrunde
8. Iuni 1976

Willisau wieder Zweitligist
Bilanz der letzten und entscheidenden Runde vom Pfingstsamstag: Wil-
lisau hat den Sprung in die oberste regionale Stärkeklasse geschafft, wo-
zu ihm herulich gratuliert sei. Schattdorf muss vorderhand abwarten -
eine Promotion lbachs in die I. Liga würde auch für die Urner einen
Platz an der Sonne bedeuten. Der Luzerner Sportklub, den man, wohl
eher auf die Qualitäten seines Trainers als aul die tatsächliche Stärke des
von ihm betreuten Teoms abstellend, in eine eigentliche Favoritenrollc
hineinmenöwiert hette, muss seine Aufstiegspläne zurückstellen, und die
Buochser Reserven schliesslich blieben in diesem Aufstiegsfight ttotz
tapferer Gegenwehr ohne Punkte.

Willisau - LSC 222 (lt2l

L§C hielt nicht durch
In der orsten Halbzeit war die Elf von

Traincr Etanz Sladclmann die klar bes-
rcro Madilchatt, uod.dio von Chr-
vannc ünd' Batmtr herausgcrchoscno
Zweitoreführung cntsprach durchaus der
von den Stadtluzernern gezeigton Lei-
stuog. Insbesondorc die Hintcrmann-
schaft der Formation aus der Hinterlän-
der Metropolc bekundete in den orsten
45 Minuten grosso Mühc. Der crsto An-
griff der Wi-llisauor brachto daol gleich
den Anschlusstrcffer, und dicscr Ein-
schuss bekam dem Hubelmatt-Ensemblo
gar nicht gut. Es musste in der Folge das
Spieldiktat immcr mehr dem Gcgner
überlassen; vereinzoltc Gegenstösse
brachten zu wenig Entlastung für die arg
unter Druck stehende l§C-Abwehr. Einc
Viortelstunde vor Schluss war es dann
soweit: willisaus Toriäger Hans Bucher,
der schon für den ersten Einschuss be-
sorgt gewcsen war, traf ein zweites Mal
ins Schwarze - das angestrebte Unent-
schieden war pcrfckt, die Promotion Tat-
sache.

Dar §pleltelcgremm: Neufeld, Sursec.

- 500 Zuschauer. - Schiedsrichter:
Steiner, Horgiswil. Willisau: K.
Schwegler, K. Schwegler II, Huber (Kol-
ler), W. Bucher, Künzli, F. Bucher,
Schneider, Buerro, H. Bucher, Fuchs,
Häfliger. - LSC: Hösli, T. Stadelmann,
S. Kaulitz, Niederer (Schürch), Furrer,
Huber, H. Stadelmann, Lauper, F. Kau-
litz, Balmor, Chavanne. - Torc: 7. Cha-
vanne 0:1. 21. Balmer 0:2. 26. H. Bu.
cher 1:3. 75. H. Bucher 2:2. hg

§chattdort - Buochs 3:\2t21

Keine Geschenke an Urner
Die Buochser gingen zwar im Be-

wusshcin in diese Auseinanderplaung
nurmehr theorctischo Chanqgü & hCbcq
doch war zumindest zu Bigüna Uc §pia
les in den Reihen der «Länder» keino
Spur von Resignation zu sehen. Man
setztc von allem Anfang an das Tor der
Schattdorfer unter Dauerbeschuss, und
hätte in diesem Tor mit Huwylor nicht
cin Mann in Supcrform gcstanden - er
hielt untcr andcrem in der vicrten Mi-
nutp eincn von Jann getretencn Elfmeter

- so hättc das Skore bestimmt bald
cinmal uneinholbaro Dimcnsionoa ciage
nommcn. Er ist daher ganz richoruicht
falsch, den Schattdorfor §chlussmann als
besten Akteur auf dem Feld und als
Hauptverantwortlichen für den Schatt.
dorfer Sieg zu bezeichnen. Die übrigen
Spieler des potentiellen ll.-Ligisteo er-
reichten ihren gewohnten Leistungsstan-
dard am Pfingstsamstag bei weitem nicht

- dor FC Schattdorf lieferte in Küss.
nacht das schlechtestc Spiel dieser P,ro.
motionpoule.

Das Spleltelegramm: Grorsobnet,
Küssnacht. 2W Zuschauer,
Schiedsrichter: B. Burgener, Krienr, -Schattdorf: Huwyler, Scheibor, Trcsch
Arnold, Planzer (Zurfluh), Wagner, Gis-
ler, Schüpbach, Stampfli, Lochcr, Mül-
ler. - Buochs: Odermat! Graber, Bar-
mettler, Kreinbühl, Bossard, Aebi (Mu-
rer), Frank, Zimmermann, Stutz, Degelo,
Jann, - Torel 10. Zimmcrmann 0:1. 13.
Stutz 0:2. 38. Stampfli 2:1. 4t. Locher
2:2. 88. Zurfluh 3:2. oJ


